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Die Apfelpresse steht im Zentrum des Fests. Kinder wollen die Kurbel drehen, aber manchmal muss doch der Papa helfen. Foto: bnk

Oberursel (bnk). Bei strahlend 
schönem Wetter herrschte am Sonntag 
reger Betrieb auf der Festwiese In der 
Au. Besucher, darunter viele junge 
Familien mit ihren Kindern, strömten 
zum idyllisch gelegenen Festgelände 
und tummelten sich dort, um das 
Apfelfest zu feiern. Begehrt waren die 
leckeren Essensangebote. Da hieß es 
Schlange stehen am Crêpes- oder am 
Waffelstand, ebenfalls beliebt waren 
die frisch gebackenen Flammkuchen.

Für die Unterhaltung der kleinen Gäste war 
bestens gesorgt. Großen Spaß hatten die jun-
gen Besucher auf den beiden Hüpfburgen, da 
konnte nach Herzenslust gehopst und ge-
sprungen werden. Eine sanfte und weiche 
Landung war garantiert. Viel Spaß hatten die 
Kinder auch beim Torwandschießen; gleich 

zwei kleine Torwände waren auf der großen 
Wiese aufgebaut. Da kamen die jungen Fuß-
baller auf ihre Kosten. Ihre Geschicklichkeit 
konnten die Kleinen auch auf der Kegelbahn 
austesten. Immer wieder probierten sie sich 
bei diesem allseits beliebten Spiel aus und 
hatten viel Spaß.
Auch das kreative Angebot konnte sich sehen 
lassen, hier hatten die jungen Besucher die 
große Auswahl. Die Pfadfinder hatten ein tol-
les Bastelangebot, bei der Volkshochschule 
konnten mit Tonpapier viele bunte Fensterbil-
der gebastelt werden, und die Kinderta-
gespflege mobil hielt kleine Stofftaschen be-
reit, die mit Stoffmalfarben bemalt wurden. 
Musikalisches Talent ließ sich bei der Musik-
schule Oberursel austesten, diverse Instru-
mente wie Keyboard, Trompeten oder Quer-
flöten warteten darauf, ausprobiert zu werden, 
und beim Familientreff Oberursel konnten die 
Kinder sich schminken lassen. Da verwandel-
te so manches Kindergesicht sich in einen Lö-
wen, Affen oder Clown.
Der Waldkindergarten hatte sich verschiedene 
Bastelangebote mit Äpfeln ausgedacht. Dazu 
gehörten die Futteräpfel für Vögel. Hierbei 
wurden die Äpfel zunächst geteilt, ausgehöhlt 
und dann mit der Vogelfuttermasse gefüllt. 
Diese besteht aus einem Brei von Pflanzenfett 
und Wildvogelfutterkernen, den die Kinder in 
die ausgehöhlte Apfelhälfte streichen konn-
ten. Später härtet die Masse aus und die ferti-
gen Apfelhälften können an Fäden  im Freien-
aufgehängt werden. 
Beliebt war auch der Apfeldruck. Hierbei er-
hielt jedes Kind ein paar Apfelhälften. Diese 

bestrichen sie mit ihren Wunschfarben  und 
anschließend bedruckten sie damit Früh- 
stückstüten. Dort hinein konnte man ein Glas, 
versehen mit einem Windlicht, stellen – und 
fertig war eine kleine stimmungsvolle Leuch-
te. Emsig beschäftigten sich Luca, Marta und 
Amaia mit den Apfeldrucken. „Ich will das 
hübsche bunte Papier auch zum Einwickeln 
für mein Pausenbrot benutzen“, überlegte 
Marta. Amaia und Luca entschieden sich da-
für, die Teelichthalter zu basteln. 

Drei Liter aus zehn Kilo

Großer Andrang herrschte in der Mitte des 
Festplatzes. Hier war die Station zum Apfel-
saftpressen aufgebaut. Neugierig standen im-
mer wieder die Kinder da und beobachteten 
genau, was zu tun ist, um leckeren Apfelsaft 
zu erhalten.  Fast 250 Kilo Äpfel wurden am 
Sonntag verarbeitet, ein großer Teil davon 
stammte von einer Stierstädter Streuobstwie-
se, den Rest hatte die Firma Rewe gespendet. 
„Aus zehn Kilo Äpfeln pressen wir etwa drei 
Liter Apfelsaft“, berichtete Christian Maucher 
vom Lions Club Oberursel-Schillerturm, der 
das Fest veranstaltete. „Der ist so lecker, dass 
er sofort weggetrunken wird.“ Gegen eine 
kleine Spende wurde das frisch gepresste Ge-
tränk abgegeben. Alle Äpfel kamen zuerst in 
eine große, mit Wasser gefüllte Wanne, wur-
den vorsichtig durchgewaschen und dann 
wanderten sie zur nächsten Station, wo sie 
geschreddert wurden. Und  von dort ging es 

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Ausstellungen
„ZusammenLeben – eine Ausstellung an zwei  
Orten“, Stadtarchiv: „Fremd und doch bekannt!“ und 
Vortaunusmuseum: „Vom Gehen, Kommen und 
Bleiben“ (bis 22. Oktober)
„Italienische Reise“ – Bilder von Ute Jeutter, Artca-
fé und Vineria Macondo, Strackgasse 14 (bis 28. Ok-
tober)
„Heimat Oberursel“ – Werke von Mitgliedern des 
Photo Cirkels, Traute- und Hans-Matthöfer-Haus, 
Kronberger Straße 5 (Dauerausstellung)
„Quadrat mit Format“ – Werke von Karen Kling-
ner, Birgit Reinecke und Katja Sternkopf, Stadtbü-
cherei, Eppsteiner Straße 16-18 (bis 14. Oktober)
„Querfeldein“ – Bilder von Hayko Spittel, Galerie 
Tigrel, Lange Straße 75, geöffnet dienstags - don-
nerstags 11-13 Uhr und 15-18 Uhr, samstags 11-16 
Uhr (bis 21. Oktober)
„Mit den Augen einer Kamera“ – Fotografien von 
Patric Colling, Xheni Cuni und Conrad Müller, Kli-
nik Hohe Mark, Friedländerstraße 2, geöffnet täglich 
15 bis 17.30 Uhr (bis 20. Oktober)
„Malerei – Lithografie – Zeichnung“ von Eckhard 
Gehrmann, Galerie m50, Ackergasse 15A, geöffnet 
dienstags, donnerstags, freitags 16-18 Uhr und sams-
tags 10-12 Uhr (bis 24. Oktober)
„Zeugnisse der Erdgeschichte aus dem Taunus und 
Umgebung“, Stadtgeschichte, Industriegeschichte, 
Vorgeschichte, Mittelalter, Bücher, Hans Thoma, 
Seifenkisten sowie „Bauern, Handwerker und Krie-
ger“ (Dauerausstellung), Vortaunusmuseum, Markt-
platz, mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und 
sonntags 14-17 Uhr
Technik und Historie im Rolls-Royce-Museum, Er-
weiterung um die „Entwicklung von Großflugmoto-
ren von 1935 bis 1945“, Museumseingang über 
Haupteingang gegenüber der Rolls-Royce-Wiese, 
jeweils am vierten Freitag des Monats 15-18 Uhr

Donnerstag, 5. Oktober
Live-Musik mit „Paddy Schmidt“, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 6. Oktober
Filmabend, Kirchenladen „Treffpunkt aktiv im Nor-
den“, Im Rosengärtchen 37, 19.30 Uhr
Ragtime in Concert mit Marcus Schwarz, Chopin-
Gesellschaft Taunus, Stadthalle, 20 Uhr
Live-Musik mit „Nicky Marquez“, Artcafé Ma-
condo, Strackgasse 14, 20 Uhr

Freitag, 6. bis Montag, 11. Oktober
Steinbacher Kerb, Kerbegesellschaft, Hessenring 
und Avertin-Platz, Freitag, 19 Uhr Laternenumzug 
für Kinder, Samstag, 14 Uhr Fassanstich, Dienstag 
Familientag

Samstag, 7. Oktober
Bücherflohmarkt des Fördervereins „Freunde der 
Stadtbücherei“, Bücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 
10-13 Uhr 
„Tag der Naturheilkunde“, Naturheilverein Tau-
nus, Atelier Matticoli, Ludwig-Erhard-Straße 32, 10-
16 Uhr
Altstadtführung der Stadt Oberursel, Treffpunkt vor 
dem Vortaunusmuseum, Marktplatz 14 Uhr

Sonntag, 8. Oktober
Konzert mit Alexey Pudinov Aumühlenresidenz, 
Aumühlenstraße 1A, 16 Uhr

Montag, 9. Oktober
Vortrag „Die Ausgrabungen an der spätmittelalterli-
chen Burg von Bommersheim zwischen 1988 und 
1999“ mit Dr. Karl-Friedrich Rittershofer, Verein für 
Geschichte und Heimatkunde, Ferdinand-Balzer-
Haus, Schulstraße 25, 20 Uhr

Dienstag, 10. Oktober
Filmnachmittag „Tromso, Spitzbergen und Nord-
kap“ mit Helga und Dr. Karlheinz Timtner, Christli-
cher Bildungskreis „Rabanus Maurus“, Pfarrer-Hart-
mann-Haus, Altkönigstraße 24, 17 Uhr
Dienstagskino, Bluebox Portstraße, Hohemarkstraße 
18, 21 Uhr

Mittwoch, 11. Oktober
Filmvorführung „Wir spielen, damit wir nichts ver-
gessen“, Rathaus großer Sitzungssaal, 20 Uhr
Kinderkino Zauberkugel, Kinderkino der Bluebox 
Portstraße, Hohemarkstraße 18, 14 Uhr
Vortrag zum Klimawandel, Referent Professor Dr. 
Roland Prinzinger, Deutscher Frauenring Oberursel, 
Stadthalle, 15 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apo-
theken-Notdienst besteht, damit jederzeit für 
wirklich dringende Fälle Arzneimittel zur Ver-
fügung stehen. Machen Sie deshalb nur in tat-
sächlichen Fällen davon Gebrauch. In der Zeit 
von abends 20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen gan, ztägig, wird eine gesetzlich 
festgelegte Notdienstgebühr von 2,50 Euro er-
hoben. Telefonisch kann man die aktuelle Not-
dienstapoheke erfahren über Handy 22833 und 
über Festnetz 0137 888 22833.

Donnerstag, 5. Oktober
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Freitag, 6. Oktober
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102 

Samstag, 7. Oktober
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Sonntag, 8. Oktober
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Schulberg 7-9, Tel. 06172 -22227

Montag, 9. Oktober
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Dienstag, 10. Oktober
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Mittwoch, 11. Oktober
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Taunus-Apotheke, Oberursel, 
Eppsteiner Straße 1c, Tel. 06171-54700

Donnerstag, 12. Oktober
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 13. Oktober
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680 

Samstag, 14. Oktober
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-96860

Sonntag, 15. Oktober
Franziskus-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 25, Tel. 06171-981143 
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst  
Hochtaunus-Klinik Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und an 
Brückentagen 7 bis 7 Uhr 

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr 116117
Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011
Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116
Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111 

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Donnerstag, 12. Oktober
Künstlergespräch mit Demonstration der Lithogra-
fie-Technik, Galerie m50, Ackergasse 15A, 18.30 
Uhr
Live-Musik mit „Gin & Tonic“, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 13., bis Dienstag, 17. Oktober
Taunuskerb, Stadt Oberursel, Fassanstich Freitag 19 
Uhr, Umzug und Baumstellen Samstag gegen Mittag, 
Kerbeolympiade Sonntag 15 Uhr, Gickelsschmiss 
Montag 17.30 Uhr

Freitag, 13. Oktober
Blutspende des Roten Kreuzes, DRK-Heim, Marx-
straße 28, 15.30-20 Uhr
Filmvorführung „Zeltkerb 1987“ Heimatstube, Ver-
einsraum des Kleintierzuchtvereins Stierstadt, Hein-
rich-Geibel-Platz, Gartenstraße 7, 19.30 Uhr 
Vernissage, Herbstwerke des Photocirkels, Rathaus, 
19.30 Uhr
Live-Musik mit „Mr. T and Friends“, Artcafé Ma-
condo, Strackgasse 14, 20 Uhr

Photo-Cirkel nimmt 
„Wasserwege“ ins Visier
Oberursel (ow). Wasserwege fotografisch zu 
entdecken und in Bildern festzuhalten, haben 
sich neun Mitglieder des Photo-Cirkels Ober-
ursel zur Aufgabe für ihre traditionelle Herbst-
ausstellung gemacht. Ihre Ergebnisse präsen-
tiert der Photo-Cirkel in der Vernissage am 
Freitag, 13. Oktober, um 19.30 Uhr im Foyer 
des Rathauses der Öffentlichkeit. Für Geträn-
ke und kleine Snacks ist gesorgt.
Schon die Diskussion unter den Mitgliedern 
des Clubs bei der Themenfindung zeigte, wie 
vielfältig der Begriff „Wasserwege“ ausgelegt 
werden kann. Natürlich denkt man zuerst an 
große Flüsse, Ozeane oder Kanäle, auf denen 
sich der Personen- und Warenverkehr ab-
spielt. Aber ist nicht auch eine Wasserleitung 
ein Weg, durch den das Wasser zu seinem Ziel 
fließt? Oder ein römischer Aquädukt, der das 
Wasser in der Antike von weither in die Städ-
te leitete? Oder ein kleines Bächlein, auf dem 
Enten ihr Futter suchen? Oder ein Wasserfall? 
Oder die verschiedenen Arten von Bewässe-
rungskanälen? Man denkt meistens nur an 
horizontal verlaufende Wasserwege – ausge-

nommen bei den Wasserfällen. Aber ist nicht 
auch Regen ein sogar lebenswichtiger Was-
serweg von oben aus den Wolken hinab auf 
die Erde, ohne den es kein Leben geben wür-
de, wie die Dürren in den Trockengebieten der 
Erde immer wieder beweisen?
Viele Fragen, mit denen sich die Fotografen 
des Photo-Cirkels auseinandersetzen mussten. 
Auch bei der Bildauswahl wurde teilweise ge-
stritten, ob ein Bild wirklich einen „Wasser-
weg“ zeigt oder nicht. Die Besucher der Ver-
nissage können sich nun selbst ein Bild davon 
machen, ob es den Fotografen gelungen ist, 
die vielfältigen Arten von Wasserwegen in ih-
ren Bildern zu zeigen.
An der Ausstellung beteiligt sind Günter Alb-
recht, Manfred Bick, Winfried Binder, Roser 
Casasús, Carrie Haub, Friderun Heil, Hartmut 
Kullmann, Berthold Schinke und Reinhart 
Stoll. Die Ausstellung kann bis zum 26. Okto-
ber zu den Öffnungszeiten des Rathauses 
montags bis freitags von  8 bis 12 Uhr, mon-
tags und donnerstags auch von 14 bis 18 Uhr
besucht werden.

Beeindruckende Wasserwege, wie hier die Niagarafälle, sind in der Ausstellung des Photo-
Cirkels Oberursel im Rathaus zu sehen.  Foto: Photo-Cirkel Oberursel

Kleiner Bücher-Flohmarkt
Oberursel (ow). Der Förderverein „Freunde 
der Stadtbücherei“ organisiert seit vielen Jah-
ren jeden ersten Samstag im Monat einen 
kleinen Bücher-Flohmarkt in der Stadtbüche-
rei, Eppsteiner Straße 16-18. Der nächste 
Flohmarkt-Termin ist am Samstag, 7. Okto-
ber, von 10 bis 13 Uhr.
Bei diesem Bücher-Flohmarkt werden preis-
wert gut erhaltene Taschen- und Kinderbü-
cher zum Verkauf angeboten. Mit dem Erlös 
der Flohmärkte, die der Verein über das ganze 

Jahr hinweg organisiert, unterstützt und för-
dert er die Stadtbücherei Oberursel. Dabei 
kommen alle Einnahmen zu 100 Prozent der 
Stadtbücherei zugute – so kann das Medien-
angebot der Bibliothek über den städtischen 
Etat hinaus erweitert werden. Der Förderver-
ein freut sich über jede Unterstützung seiner 
Arbeit. Sei es durch (Bücher-) Spenden, durch 
tatkräftige Hilfe oder durch eifrigen Besuch 
der Flohmärkte. Nähere Informationen im In-
ternet unter www.oberursel.de.

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage
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Luca, Marta und Amaia sind ganz bei der Sache beim Apfeldruck. Foto: bnk

Das herrlichem Spätsommerwetter lockt viele Besucher zum Apfelfest der Lions.  Foto: bnk

(Fortsetzung von Seite 1)

ab in die Presse. Besonders beliebt war es 
bei den Kindern, die Kurbel der Presse selbst 
zu drehen. Doch dies war gar nicht so ein-
fach,  denn es brauchte schon recht viel 
Kraft. Also war Unterstützung von Papa an-
gesagt und gemeinsam konnte die Presse in 
Bewegung gesetzt werden. Da floss der le-
ckere Apfelsaft endlich. Zu den Besuchern 
gehörte auch Ulrike Schneider mit ihrer Fa-

milie. Sie freute sich über das tolle Angebot 
auf dem Festplatz. „Ich bin erstaunt, wie viel 
hier gemacht wird. Und das Wetter ist heute 
auch so schön, besser geht es wirklich nicht 
mehr. Da kann man jedes Jahr gern wieder 
hierher kommen“. Alle genossen den schö-
nen Tag. Mit dabei war der vierjährige Tim, 
dem die Hüpfburg, die wie ein Ritterschloss 
aussah, besonders gut gefallen hatte. „Und 
jetzt möchten wir noch Luftballons steigen 
lassen“, war sich die Familie einig.

250 Kilo Äpfel werden …

„Leben auf Zeit“ – 
Beratungsangebot
Oberursel (ow). „Leben auf Zeit“ – das kos-
tenfreie Beratungsangebot von Stadt und Ca-
ritasverband Hochtaunus findet am Dienstag, 
10. Oktober, zwischen 10 und 11 Uhr im Rat-
haus, Erdgeschoss, Gebäude B, Raum E 51 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Das Angebot ist Teil der Charta zur Betreuung 
schwerstkranker Menschen. Die Erstberatung 
soll der Information und Beratung von 
schwerstkranken und schwerpflegebedürfti-
gen Menschen und ihren Angehörigen dienen. 
Es zeigt verschiedene Möglichkeiten für eine 
angemessene Versorgung der Erkrankten auf. 
Hierbei ist der Wille des Erkrankten von be-
sonderer Bedeutung. Weiterhin gibt es Infor-
mationen zu den einzelnen Versorgungssyste-
men, zur Beantragung einer Pflegestufe und 
anderen Ansprüchen in Bezug auf Kranken- 
oder Pflegekassenleistungen sowie zu Vorsor-
gevollmachten und Patientenverfügungen. 
Das neue Beratungsangebot findet jeden ers-
ten Dienstag im Monat statt. Weitere Infos 
gibt es beim Caritasverband Hochtaunus, Ma-
ria Kraus, Telefon 06172-59760113. 

Airbag und Navi
Oberursel (ow). Zwischen Montag und 
Dienstag stahlen Unbekannte aus einem in 
der Marienbader Straße geparkten und ver-
schlossenen Mercedes diverse Fahrzeugteile 
wie Airbag und Navigationssystem. Schaden:  
12 000 Euro.

Kinder- und 
Jugendkleiderbasar
Oberursel (ow). In der Heilig Geist-Kirche, 
Dornbachstraße 45, findet am Samstag, 4. 
November, von 9 bis 11 Uhr ein Abgabeba-
sar statt. Dieser Basar ist ein Kinderkleider-, 
Jugendbekleidungs- und Spielzeugbasar aus-
schließlich von Größe 116 bis 188/S/M. 

Herbstferien im 
Kulturzentrum 
Oberstedten (ow). Das Kulturzentrum Alte 
Wache macht von Sonntag, 8. Oktober bis 
einschließlich Sonntag, 22. Oktober, Herbst-
ferien. Eintrittskarten für die Kulturveran-
staltungen sind während dieser Zeit weiter-
hin über die Internetseite (Selbstdruck) oder 
in den Vorverkaufsstellen Schreibwaren 
Franke, Hauptstraße in Oberstedten und Ti-
cketshop Oberursel, Kumeliusstraße 8, er-
hältlich. 

Dienstagskino
Oberursel (ow). Am Dienstag, 10. Oktober, 
wird um 21 Uhr in der Bluebox Portstraße, 
Hohemarkstraße 18, eine schwarze Komödie 
aus Norwegen gezeigt.

3000 Schritte in 
Stierstadt
Oberursel (ow). Unter der 
Schirmherrschaft der Senio-
renbeauftragten Katrin Fink 
findet der nächste 3000- 
Schritte-Spaziergang in 
Stierstadt am Dienstag, 10. 
Oktober, um 15 Uhr statt. 
Die Spaziergänger treffen 
sich an der Bushaltestelle 
„Altes Rathaus“. Geleitet 
wird der Spaziergang von 
Hedi Madl und Herbert 
Aulbach.

Hospiz wird  
fünf Jahre alt
Oberursel (ow). Zur Feier 
des fünfjährigen Jubiläums 
des Hospizes St. Barbara in 
der Kronberger Straße und 
des 15-jährigen Jubiläums 
des ambulanten Hospiz- 
und Palliativdienstes Ober-
ursel und Steinbach findet 
am Freitag, 6. Oktober, um 
15 Uhr im Gemeindezent-
rum St. Crutzen, Bischof-
Brand-Straße 13, in Weiß-
kirchen eine Jubiläumsfeier 
statt. Das Programm gibt 
aus ganz unterschiedlichen 
Blickwinkeln Einblick in 
die Hospizarbeit und die 
Geschichte der Einrich-
tung. 

Vollsperrung in 
der Neutorallee
Oberursel (ow). Die Neu-
torallee wird in Höhe der 
Hausnummer 16 wegen ei-
ner Baustelleneinrichtung 
von Montag, 9. Oktober, bis 
voraussichtlich Freitag, 22. 
Dezember, voll gesperrt. 
Die Straße wird in dieser 
Zeit von beiden Seiten zur 
durchlässigen Sackgasse für 
Fußgänger.

Montagscafé
Oberursel (ow). Die Seniorengruppe des 
Montagscafés lädt am 9. Oktober, um 15 Uhr 
in den Clubraum der Auferstehungskirche, 
Ebertstraße 11, ein. Der unterhaltsame Nach-
mittag steht unter dem Motto „Luther“. 

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter:
www.libra-buchhandlung.de

Ihre Buchhandlung in Oberursel

Zur Buchmesse: 
Für Sie 
ausgewählt

www.moebelmeiss.de      MMV - Möbel Meiss Vertriebs GmbH & Co.KG

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · Tel: 0 61 72/67 90-0 
info@moebelmeiss.de · Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr

Bewundern Sie die neuen  
Bettwäsche-Kollektionen  
und fühlen
Sie die hohe  
Qualität der 
Stoffe von   10%Rabatt

SONNTAG, 8.10.2017,
verkaufsoffen von 13 – 18 Uhr

SCHRAMM GRAND CRU
Das weltweit einmalige 3-Matratzen-System

Traumbetten maßgeschneidert

BETTEN-SPEZIAL-TAGE 
       mit der Sonder-
       Präsentation:

Nur am
Sonntag

 

Mo.- Fr. 9:30 -19:00 Uhr | Sa. 9:30 bis 15:00 Uhr

Gutscheine bitte einlösen. Ladeneinrichtung günstig abzugeben.

auf alle Artikel

auch auf reduzierte

Ware

Mo.- Fr. 9:30 -19:00 Uhr | Sa. 9:30 bis 15:00 Uhr

Gutscheine bitte einlösen. Ladeneinrichtung günstig abzugeben.

wegen Geschäftsaufgabe 
bis zum 21.10.2017

Alles für die 

Hälfte, jetzt 

nichts wie hin

auuf allllle Artikel50%
          Total-

Räumungsverkauf
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Ausgaben, die kaum zu beeinflussen sind
Oberursel (ach). Positivdenker würden sa-
gen, Stadtkämmerer Thorsten Schorr hat mit 
dem Haushalt 2018 eine Punktlandung hinge-
legt, er selbst überschreibt sein Zahlenwerk 
mit dem Attribut „Auf Kante genäht“. „Bei 
einem Volumen von 111 Millionen Euro bleibt 
nur ein Überschuss von 132 000 Euro, damit 
bin ich nicht zufrieden“, sagt der Stadtkäm-
merer. Trotz sprudelnder Steuereinnahmen 
bleibt im Jahr 2018 nicht viel übrig. Was ist 
passiert? Unabweisbare Aufwandssteigerung 
im Bereich des Kommunalen Finanzaus-
gleichs, der Betreuung von Kindern und Per-
sonalkosten haben den noch vor einem Jahr 
prognostizierten Überschuss von 1,2 Millio-
nen Euro dahinschmelzen lassen. Dennoch 
sei nicht an eine Erhöhung von Steuern und 
Abgaben gedacht, allerdings erstmals nach 
der „großen Anhebung 2012“ an eine „mode-
rate Erhöhung der Kindergartengebühren“. 
Im Bereich der Betreuung von Kindern seien 
die Kosten um 1,66 Millionen gestiegen, al-
lein der Betriebskostenzuschuss an die exter-
nen Träger um 1,4 Millionen Euro. Habe das 
Defizit, das die Stadt für die Kinderbetreu-
ungzu tragen hat, im Jahr 2009 noch 7,3 Mil-
lionen betragen, so seien es 2016 schon 14,6 
Millionen Euro gewesen. Von der vom Land 

angestrebten Drittelregelung, wonach Eltern, 
Land und Stadt die Betreuungskosten zu glei-
chen Teilen tragen sollen, sei man „Lichtjahre 
entfernt“. Vielmehr sei es so, dass die Stadt 
Oberursel mittlerweile 80 Prozent der Finan-
zierungslast stemmt. Dies sei dauerhaft nicht 
finanzierbar und so stehe eine Erhöhung der 
Betreuungsgebühren im Raum und müsse po-
litisch diskutiert werden. „Trotz der einge-
planten moderaten Steigerung der Gebühren 
wird die Hauptlast für die Kinderbetreuung 
auch weiterhin durch die allgemeinen Finanz-
mittel, die Steuereinnahmen, getragen“, so 
der Stadtkämmerer.  
Offen sei die konkrete Umsetzung einer An-
kündigung des Landes auf Übernahme von 
Kindergartengebühren für sechs Stunden Be-
treuungszeit pro Tag. Allerdings sei der ange-
kündigte Betrag von „136 Euro pro Monat 
und Kind für eine Sechs-Stunden-Betreuung 
nicht auskömmlich“, so Schorr. Umso weni-
ger, als das Gros der Kinder bisher eine Vor-
mittags-Betreuungszeit von fünf Stunden 
habe. Gehen die Eltern auf sechs Stunden, 
müsse ein Mittagessen gereicht werden, wor-
auf einige Einrichtungen nicht vorbereitet sei-
en. Im günstigsten Fall müsse „nur“ das Per-
sonal aufgestockt werden. 
Gerade die Personalkosten seien allerdings 
ein erheblicher Kostenfaktor. Bedingt durch 
Tarifsteigerungen und Personalveränderungen 
sei insgesamt bei der Stadt eine Aufwands-
steigerung für Personal und Versorgung von 
812 000 Euro vorgesehen. Schorr rechnet vor: 
„Das ergibt einen Haushaltsansatz von 23,2 
Millionen Euro.“ 

44,3 Millionen Euro Umlagen

Der heftigste Ausgabenposten seien jedoch 
die Umlagen. „Die für den Kommunalen Fi-
nanzausgleich zugrunde gelegten Halbjahre 
zwei 2016 und eins 2017 waren steuerstark, 
insofern zahlen wir dieses Jahr 44,3 Millionen 
Euro an Kreis- und Schulumlage“, teilt der 
Stadtkämmerer mit. Noch stünden wichtige 
Berechnungsdaten aus, jedoch weise die aktu-
elle Hochrechnung dieses Ergebnis aus. Zu-
sammengenommen seien somit 71 Prozent 
der Ausgaben der Stadt nicht beeinflussbar.
Die noch 2017 als beendet gesehene Maß-
nahme der Altlasten-Sanierung der Eppstei-
ner Straße 13 müsse aufgrund einer Experti-
se weitergeführt werden. „Wir sind auf ei-
nem sehr guten Weg und wollen die seit Jah-
ren laufende Maßnahme auch effizient 
abschließen“, so Schorr. 405 000 Euro sind 
im Haushaltsplan 2018 für die Maßnahme 
vorgesehen. 
Ein Thema, das die Kommunen beschäftigt, 
ist die „Hessenkasse“, die im Kern eine voll-
ständige Übernahme von Kassenkrediten 
durch das Land Hessen über die WI-Bank 
vorsieht. Das Land habe avisiert, dass zur 
Abtragung der Kassenkredite 25 Euro pro 
Jahr und Einwohner von Land und Kommu-
ne geleistet werden. Allerdings erfolge die 
Finanzierung des Landesanteils aus den Um-
lagen, die von den Kommunen geleistet wer-
den. „Diese Finanzierungsart belastet die 
kommunale Gemeinschaft und letztlich: Wer 
nicht teilnimmt oder teilnehmen kann, zahlt 
drauf“, so Schorr. 
Immerhin könnte Oberursel bei einem – auf 
die Einwohnerzahl ungerechneten – kommu-
nalen Anteil von 1,1 Millionen Euro und ei-
nem ebenso großen Landesanteil sein Kas-
senkreditvolumen von 20 Millionen Euro in 
neun Jahren abbauen. Dennoch will  der 
Stadtkämmerer auch die Entwicklung beim 
Hochtaunuskreis im Auge behalten: „Letzt-
lich werden die Kommunen des Hochtau-
nuskreises auch ihren Obolus an der Rück-
zahlung der Kassenkredite des Kreises leis-
ten müssen.“
Alles in allem hat die Stadt ihre durch die 
Kommunalaufsicht vorgegebenen Hausauf-
gaben gemacht. Die ordentlichen Ergebnisse 
2018 bis 2021 zeigen ein ausgeglichenes Ni-
veau auf. Die geplanten Überschüsse für 
2020 und 2021 sind mit Blick auf die Finan-
zierung der Hessenkasse zu bewerten. Das 

Haushaltsvolumen ist historisch hoch. Im 
außerordentlichen Bereich wird unterm 
Strich durch Grundstücksverkäufe mit einem 
Ergebnis von 3,4 Millionen Euro gerechnet.

6,4 Millionen Euro Investitionen

„Der Plan sieht Investitionen für 2018 in 
Höhe von 6,4 Millionen Euro vor – alles fi-
nanziert durch Investitionszuwendungen und 
Grundstücksverkäufe.“ Der Stadtkämmerer 
weist auf eine Budgetdeckelung im Bereich 
des Tiefbaus hin: „Wir haben den Straßenbau 
auf zwei Millionen Euro limitiert.“ Vorrangig 
sollen Maß-nahmen aus Vorjahren abgearbei-
tet und diese Mittel in Anspruch genommen 
werden. Die Stadt investiert unter anderem in 
die Bereiche Feuerwehr 578 000 Euro, in die 
Betreuung von Kindern 394 000 Euro (allein 
200 000 Euro in den Hort der Grundschule 
Stierstadt, 100 000 Euro in den Hort der 
Dornbachschule, 30 000 Euro in den Aus-
tausch von Spielgeräten auf Spielplätzen), in 
den  Sport eine Million Euro (Teilzahlung für 
die Turnhalle der Hans-Thoma-Schule 
600 000 Euro, Kunstrasenplatz Weißkirchen 
400 000 Euro), und in den Bereich der Ver-
kehrsflächen, -anlagen und öffentlichen Per-
sonennahverkehr 3, 37 Millionen Euro. „Eine 
Kreditaufnahme für die Investitionen ist nicht 
vorgesehen. Wir werden die Regeltilgung für 
Inves-titionskredite in Höhe von knapp 2,2 
Millionen Euro leisten“, verweist der Stadt-
kämmerer auf die Werte in der Haushaltssat-
zung. 
Nicht nur der Haushaltsplan der Stadt, son-
dern auch der Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebs Bau und Service Oberursel (BSO) wird 
in den nächsten Wochen im politischen Raum 
diskutiert und letztlich in eine Beschlussfas-
sung münden. Der BSO sieht Erträge und 
Aufwendungen für den laufenden Betrieb von 
jeweils 29,9 Millionen Euro vor. Ein Über-
schuss von 47 000 Euro bleibt übrig. Die 
meisten Aufgaben und Leistungen ergeben 
sich durch eine Beauftragung aus dem Rat-
haus – rund zehn Millionen Euro. Der Vermö-
gensplan sieht unter anderem Investitionen im 
Bereich der Stadtentwässerung in Höhe von 
4,1 Millionen Euro, der Gebäudewirtschaft in 
Höhe von 3,1 Millionen Euro (darin enthalten 
sind 290 000 Euro für die Planung des Gefah-
renabwehrzentrums) und der Abfallwirtschaft 
sowie im Bauhofbereich in Höhe von jeweils 
700 000 Euro vor. Die Kredittilgung wird 1,4 
Millionen Euro betragen.
„Auch der BSO hat ein erhebliches Pensum 
vor sich“, so der Stadtkämmerer. „Umbau des 
Wertstoffhofs, bauliche Veränderungen des 
Bauhofs an sich, die Begleitung der Sanierung 
des Dachs des Taunabads sowie Planungen 
für das Gefahrenabwehrzentrum und im Rah-
men des sozialen Wohnungsbaus stehen ab 
2018 an“. Der Stadtkämmerer geht davon aus, 
dass „die Sanierungskosten für das Taunabad 
in Höhe von 1,55 Millionen Euro in voller 
Höhe von den Verursachern erstattet werden. 
Das vorliegende Gutachten ist eindeutig“. 

Am Donnerstag hat Stadtkämmerer Thors-
ten Schorr den Entwurf des Haushaltsplans 
2018 in die Stadtverordnetenversammlung 
eingebracht, nachdem der Magistrat am 11. 
September in einer Ganztagssitzung den 
Entwurf aufgestellt hatte. Am Mittwoch 
fand eine Bürgerversammlung zum Haushalt 
2018 statt (die Oberurseler Woche berichtet 
in der nächsten Ausgabe). Am 5. Oktober 
steht das Zahlenwerk auf der Tagesordnung 
einer ganztägigen Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses. Die Ortsbeiräte beraten 
darüber zwischen 30. Oktober und 3. No-
vember, ehe die Stadtverordnetenversamm-
lung am 16. November darüber beschließt. 
Jeder Bürger kann den Haushalt im Internet 
unter www.oberursel.de einsehen und bis 
27. Oktober Anregungen dazu unter kaem-
merei@oberursel.de geben.  

Bürger gestalten 
den Haushalt mit

Neujahr in Wien – Berlin – New York
Oberursel (ow). Am Sonntag, 7. Januar 2018, 
veranstaltet der Kultur- und Sportförderverein 
Oberursel (KSfO) ab 11 Uhr ein festliches 
Neujahrskonzert in der Stadthalle. Das Kon-
zert steht unter dem Motto: „Neujahr in Wien 
– Berlin – New York“. Neben dem Johann-
Strauß-Orchester Frankfurt unter der Leitung 
von Witolf Werner wird auch die Sopranistin 

Maryna Zubko zu Gast sein. Karten für diesen 
ersten musikalischen Höhepunkt im Jahr sind 
ideal als Geschenk zum Weihnachtsfest. Sie 
sind für 22 Euro plus Gebühren erhältlich im 
Internet unter www.frankfurt-ticket.de, unter 
der Tickethotline 069-1340400 und bei allen 
bekannten Vorverkaufsstellen. Weitere Infor-
mationen gibt es unter Telefon 06171-502467.

Anzieh-Eck zu
Oberursel (ow). Das öku-
menische Anzieh-Eck, Im 
Diezen, ist während der 
Herbstferien vom 8. bis 22. 
Oktober einschließlich ge-
schlossen. Ab 23. Oktober 
ist es wieder regelmäßig ge-
öffnet von 9 bis 12 Uhr: 
mittwochs und samstags zur 
Annahme und Abgabe, mon-
tags nur zur Annahme. Ge-
sammelt werden gut erhalte-
ne saubere Kleidung, paar-
weise gebündelte saubere 
Schuhe, gut erhaltene Heim-
textilien, Taschen, kleiner 
Hausrat und Babyartikel. 
Die Helferinnen bitten sehr 
herzlich darum, grundsätz-
lich keine Kleiderspenden 
vor die Tür zu stellen, da sie 
sehr leicht auseinandergeris-
sen werden und so zu einem 
unschönen Anblick führen.

Ein Flug bis fast an die Ostsee

Am Apfelfest wurden die Sieger des Luftballonweitflugwettbewerbs vom Drachenfest im vo-
rigen Jahr bekanntgegeben. Larissa Hainz-Taute (hinten) vom Jugendrotkreuz (JRK) überreich-
te Gutscheine der Firma Rompel an Lena (3), Louisa (6) und Olivia (5; v.l.). Der Wind trug ihre 
Luftballons deutlich weiter als im Jahr davor. Lenas Luftballon wurde in Dommitzsch zwi-
schen Leipzig und Berlin, gefunden. Olivias Luftballon kam in Annaburg, noch etwas weiter 
Richtung Berlin, herunter.  Aber Louisas Luftballon flog 559 Kilometer bis Gädebehn – kurz 
vor Usedom! In diesem Jahr wurden wieder fast 400 Luftballons auf die Reise geschickt, wie 
weit sie fliegen, erfahren die neuen Sieger im nächsten Jahr. Foto: gt
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Wir führen: Senioren,- Boxspring,- 
                   Polster & P egebetten.
Wir sind:     Irisette Premiumpartner
Möbelhaus Elisabeth Stuchlik
Obere Hainstraße 3 61440 Oberursel
Neutorallee 6 Tel. 06171/ 5 27 21

Agnes-Geering-Heim
das kleine Alten- und Pflegeheim mit Tradition
Es hat 27 Einzelzimmer und bietet persönliche Betreuung 
und Pflege durch qualifizierte Mitarbeiter/innen in
familiärem Rahmen rund um die Uhr. Ein schöner Park
umgibt das denkmalgeschützte Haus. Die hauseigene
Küche versorgt die Bewohner/innen. Der Trägerverein ist
gemeinnützig, das Heimentgelt günstig. Die Aufnahme ist
manchmal kurzfristig möglich, bitte fragen Sie.

Agnes-Geering-Heim e.V.
Hohemarkstraße 166 · 61440 Oberursel

Telefon 0 61 71 - 2 15 11 · Fax 0 61 71 - 2 35 09

 Telefon 06171 / 2 86 86 46
www.schoenfelder-immobilien.de

Exklusive Miet-
wohnungen in zentraler 
Citylage in Oberursel – 

Infos & Bilder unter 
www.schoenfelder-

immobilien.de

w

Täglich Federweißer- 

Verkauf

Federweißer 
und Zwiebelkuchen

61440 Oberursel-Bommersheim
Burgstr. 5 · Tel.: 0 61 71/5 26 06

Auf Ihren Besuch freut sich

Familie Klein

An den kommenden drei Wochenenden, 

ist unsere Straußwirtschaft 
samstags und sonntags ab 17 Uhr geöffnet.

7./8., 14./15. und 21./22. Okt. 2017
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Vortrag zur Burg 
Bommersheim
Oberursel (ow). Der Verein 
für Geschichte und Heimat-
kunde lädt für Montag, 9. 
Oktober, 20 Uhr zum Vor-
trag „Die Ausgrabungen an 
der spätmittelalterlichen 
Burg von Oberursel-Bom-
mersheim zwischen 1988 
und 1999“ in das Ferdinand-
Balzer-Haus, Schulstraße 
25. Referent ist der Archäo-
loge Dr. Karl-Friedrich Rit-
tershofer.
Die vorher nur aus Schrift-
quellen bekannte Burg von 
Bommersheim wurde bei ei-
ner Baumaßnahme 1988 lo-
kalisiert. Die aufsehenerre-
genden Grabungen des Re-
ferenten 1989 bis 1993 an 
der Burg sowie 1997 bis 
1999 an Vorburg und Burg-
kapelle erbrachten wesentli-
che neue Erkenntnisse zur 
deutschen Burgenarchäolo-
gie. Untersuchungen des 
Landesamtes für Denkmal-
pflege im Jahr 2007 im Vor-
feld von Baumaßnahmen für 
die Burgwiesenschule und  
Burgwiesenhalle erbrachten 
weitere Erkenntnisse zur 
Vorburg. 
Zahlreiche Schriftquellen le-
gen nahezu taggenau die 
Zerstörung der Wasserburg 
Bommersheim Anfang Feb-
ruar 1382 fest, wodurch un-
ter einmaligen Erhaltungs-
bedingungen neben Keramik 
und Kleinfunden aus Metall 
und Glas in der Zerstörungs-
schicht im Burggraben auch 
Leder, Holz, Pflanzenreste 
und ähnliches das vollstän-
dige Inventar einer Burg des 
14. Jahrhunderts wiederspie-
geln und damit zahlreiche 
Informationen zu Ernäh-
rung, Klima und Umwelt im 
späten Mittelalter gewähr-
leisten. 
Die Geschichte der Burgan-
lage von der Errichtung ei-
ner sogenannten „Motte”, 
einer grabenumwehrten 
Turmhügelburg des 11./12. 
Jahrhunderts bis zur Zerstö-
rung geben der Produktions- 
und Wirtschaftsgeschichte 
der Töpfereiwaren in Hessen 
und darüber hinaus einen 
wesentlichen Impuls. Zahl-
reiche Forschungsinstitute 
und Wissenschaftler haben 
sich an der Auswertung der 
Befunde beteiligt. In vielen 
Veröffentlichungen, Vorträ-
gen auf deutschen und inter-
nationalen Fachkongressen 
sowie in Ausstellungen wur-
den bereits  Teilergebnisse 
vorgelegt. Das erste über 
Bommersheim erschienene 
Buch von Christina von 
Waldstein behandelt die 
Tierknochen und ihre zoolo-
gische und soziologische 
Auswertung; eine weitere 
umfangreiche Monographie 
von Reinhard Friedrich zur 
Auswertung des kerami-
schen Bestands ist in Druck-
vorbereitung.

Durch die Felder 
in der Wetterau
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 8. Oktober, um 9 Uhr 
starten die Wanderer vom 
Club „Berg Auf Obersted-
ten“ vom Treffpunkt am 
Gasthaus „Tante Anna” in 
Oberstedten mit eigenen Au-
tos nach Steinfurth. Renate 
und Bernd Rosenberger so-
wie Inge Fischbach leiten 
von dort die Rundtour über 
die Felder der Wetterau nach 
Münzenberg und schließlich 
wieder zum Startpunkt nach 
Steinfurth zurück.

Kino Zauberkugel
Oberursel (ow). Am Mitt-
woch, 11. Oktober, wird um 
14 Uhr im Kinderkino Zau-
berkugel der Bluebox Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 
ein Animationsfilm für Kin-
der ab fünf Jahren gezeigt.

Grünpflege
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 7. Oktober, finden zwi-
schen 6 und 14 Uhr an der 
Mittelleitplanke in der Hom-
burger Landstraße zwischen 
Drei Hasen-Brücke und der 
Autobahnauffahrt A661 
Grünpflege- und Reini-
gungsarbeiten statt. Wäh-
rend dieser Zeit ist die Hom-
burger Landstraße nur ein-
spurig befahrbar. 

„FrauenBilder“ irritieren 
und regen zum Nachdenken an
Oberursel (ow). Im Mittelpunkt einer Bene-
fiz-Veranstaltung zum 30-jährigen Bestehen 
des Zonta-Clubs Bad Soden/Kronberg stand  
im Konzertsaal des Augustinums in Bad So-
den die Preisverleihung des Schülerwettbe-
werbs „FrauenBilder“. Charlotte Gehl, Sabika 
Henke, Clara Schmermund und Natalie Sehl, 
Schülerinnen des Gymnasiums Oberursel 
GO), konnten die Jury mit ihren praktischen 
Arbeiten überzeugen. Sie erhielten Urkunden 
für die erfolgreiche Teilnahme und einen Gut-
schein zum Einkauf von Künstlermaterialien. 
Ihre Arbeiten und die weiterer Preisträgerin-
nen aus Schulen des Main-Taunus- und Hoch-
taunuskreises werden derzeit im Rahmen ei-
ner Ausstellung im Augustinum in Bad Soden 
gezeigt und sind im Kalender „FrauenBilder 
2018“ des Zonta-Clubs enthalten.
Bereits im Frühjahr hatte sich der Kunst-Leis-
tungskurs von Kunstlehrerin Michaela Hagen 
dazu entschieden, die Herausforderung anzu-
nehmen und am Wettbewerb und Kalenderpro-
jekt „FrauenBilder 2018“ teilzunehmen. Es 
ging darum, sich „mit Idolen, Feindbildern, 
Herausforderungen und Träumen“ auseinan-
dersetzen und auch die tägliche Bilderflut in 
den Medien mit Frauen-, aber auch Männer-
bildern, kritisch zu hinterfragen. Mit Hilfe von 
dokumentarischen und inszenierten Fotografi-
en positionierten sich die Schülerinnen zu un-
terschiedlichen Themen. Die Preisträgerinnen 
beschäftigten sich zum einen mit dem Thema 
Schönheit. Charlotte Gehl orientierte sich an 
der Künstlerin Cindy Sherman, die mit ihren 
„History Portraits“ fotografische Nachbilder 
zu berühmten Gemälden geschaffen hat. 
„Mona Emma“ zitiert das berühmte Frauen-
porträt von Leonardo da Vinci in neuem Look 
und großstädtischer Umgebung und hinter-
fragt klassische Schönheitsvorstellungen. 

Vor dem chirurgischen Eingriff

Clara Schmermund dagegen stellt mit ihrer 
Fotografie „Callomania“ (Schönheitswahn) 
heutige Praktiken der modernen Schönheits-
chirurgie in Frage. Sie gewann einen Sonder-
preis, der den Mut würdigt, sich auf provozie-

rende Art und Weise  mit dem Thema ausein-
anderzusetzen. Ihre inszenierte Fotografie 
zeigt eine bildhübsche junge Frau mit chirur-
gischen Korrekturlinien vor einem fiktiven 
operativen Eingriff. 
Den anderen beiden Gewinnerinnen ging es 
um Rollenzuweisungen. Sabika Henke insze-
nierte einen jungen Mann mit Attributen, die 
gesellschaftlich Frauen zugeschrieben wer-
den. Erst bei genauem Hinsehen und unter 
Einbezug des Titels „Mein Bruder“ wird die 
Intention deutlich. Die Fotografie irritiert und 
stellt Fragen nach dem sozialen und biologi-
schen Geschlecht. Die humorvolle Herange-
hensweise von Natalie Sehl verleitet dagegen 
zum Schmunzeln. Die Fotografie zeigt eine 
junge Frau, die zusammenhangslos mit Gerä-
ten hantiert und deutlich überfordert zu sein 
scheint. Sinnbildlich werden die heutigen 
Möglichkeiten und Anforderungen, mit denen 
sich junge Frauen konfrontiert sehen, in Sze-
ne gesetzt - und das ist nicht immer einfach. 
Die Auseinandersetzung mit dem Thema hat 
den Schülerinnen viel Freude gemacht und sie 
auch zum Nachdenken angeregt. Besonders 
der Umgang mit dem eigenen Porträt oder 
dem Porträt anderer wurde immer wieder dis-
kutiert. 
Neben der Preisverleihung, die von der Club-
präsidentin Silke Wolter vorgenommen wur-
de,  gab es ein vielseitiges Programm mit mu-
sikalischer Umrahmung von Meike Göpfert 
und einer humoristischen Darbietung der Ka-
barettistin Stefani Kunkel. Besonders beein-
druckend fanden die jungen Künstlerinnen 
aus Oberursel den Vortrag der Kunsthistorike-
rin Dr. Donatella Chiancone-Schneider, die 
die versierte und wirtschaftlich erfolgreiche 
Barockmalerin Artemisia Gentileschi vor-
stellte. 
Die Erlöse aus der Veranstaltung und aus dem 
Verkauf des Kalenders fließen dem Unicef-
Projekt „Let’s learn Madagascar“ zu, das be-
nachteiligte Mädchen und junge Frauen in 
Madagaskar fördert. Der Kalender kann per 
E-Mail an info@zonta-badsoden.de bezogen 
oder in der Eisdiele „Mia Gelateria“ am Bä-
renbrunnen für 15 Euro erworben werden.

Sabika Henkes „Mein Bruder“ irritiert und 
stellt Fragen nach dem sozialen und biologi-
schen Geschlecht. Foto: GO 

Charlotte Gehls „Mona Emma“ zitiert das 
berühmte Frauenporträt von Leonardo da 
Vinci selbstbewusst und in neuem Look vor 
großstädtischer Umgebung.  Foto: GO

WWW.AKADEMIE-GESUNDES-LEBEN.DE
AKADEMIE GESUNDES LEBEN
GOTISCHE STR. 15
61440 OBERURSEL

Ernährungsberater Kinder  
(4-teilig) mit Dr. med. Michael Weiss

Entspannung Jugendliche  
(3-tägig) mit Kursleiter-Zertifikat

Darmgesundheit  
(3-tägig) Lebensqualität und Immunstärkung

1956-2016
ÜBER 60 JAHRE 
ERFAHRUNG

Wir beraten Sie gerne:

FENSTERSAUGER 
WV 2 PREMIUM  
PINK RIBBON EDITION.

Spende zugunsten  
Pink Ribbon Deutschland

3€*

* für jedes verkaufte Gerät der  
Pink Ribbon Edition

€ 69,99
   UVP inkl. MwSt.

ON EDITION.

Spende zu
Pink Ribb

3€*

* für jedes ve
Pink Ribbon 

€

 WWW.PINKRIBBON-DEUTSCHLAND.DE

HAND IN HAND  
GEGEN BRUSTKREBS

INKLUSIVE

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH 
Langwiesenweg 1a 
61440 Oberursel
Telefon.· 06171- 63 36 70

Monatsaktion Oktober
Mitmachen und Gewinnen!
Nehmen Sie an unserer Kun-
denbefragung teil und gewin-
nen Sie z.B. einen Theater-
abend für 2 Personen inkl. 
4-Gang-Menü oder eine Dau-
erpark-Freikarte für einen 
Monat für das Parkhaus 
Stadthalle.
Durch Ihre Anregungen, Ideen 
aber auch kritische Anmer-

kungen können wir die Ober-
ursel Card nach Ihren Wün-
schen verbessern. Nehmen Sie 
sich ein paar Minuten Zeit und 
beantworten unsere Fragen. 

Die Befragung läuft bis 
30.11.2017.

Sie finden unsere Kundenbe-
fragung auf unserer Home-
page www.oberurselcard.de 

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 
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Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Oberstedten: Häuserstr./Alter Weg/Mittelstedter Str.

Oberstedten: Bergweg/Auf der Platte/Hühnerbergweg

Prämierter Generationen-Film 
von Andreas Hett wird gezeigt
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 11. Oktober, 
gibt es die Möglichkeit, den prämierten Film 
„Wir spielen, damit wir nichts vergessen“ um 
20 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses 
zu sehen. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Wer hätte das bei der Premiere am 1. Septem-
ber vorigen Jahres in der Bluebox Portstraße 
gedacht, dass „Wir spielen, damit wir nicht 
vergessen!“ ein Jahr später mit dem Deut-
schen Generationen Filmpreis 2017, dem 
Hauptpreis der Jury „Besondere Anerken-
nung“ ausgezeichnet wird? Inzwischen wird 
er auf Filmfestivals, wie dem Europäischen 
Filmfestival der Generationen oder an Hoch-
schulen bundesweit gezeigt, um Studenten für 
dieses Arbeitsfeld zu sensibilisieren. Bei der 
Premiere am 1. September 2016 waren weit-
gehend die Akteure, Angehörige und das 
Fachpublikum vor Ort. Am 11. Oktober um 
20 Uhr gibt es nun für alle die Möglichkeit, 
den prämierten Film im Rathaus zu sehen. 
In ihrer Begründung für die Preisverleihung 
führte die Jury aus: „Ein Kunstprojekt mit 
jungen Menschen und alten Menschen mit 
Demenz ist immer eine Herausforderung. In 
diesem konkreten Fall ist es jedoch ein ge-
lungenes und besonders eindrucksvolles Bei-
spiel dafür, dass gesellschaftliche Integration 
durch Kunst gelingen kann, selbst bei dieser 
Form der Beeinträchtigung. Mit seiner Poesie 
der schwebenden Schnipsel vermag der Per-
formance-Künstler nicht nur die Patienten, 
sondern auch die Zuschauer zu begeistern. 
Vielleicht hätte der Film durch einige Schnitte 

und Kürzungen sogar noch mehr an Prägnanz 
gewonnen. Doch für das Mut machende Pro-
jekt, das in seiner filmischen Umsetzung über 
eine bloße Dokumentation hinausweist und in 
seinen poesievollen filmischen Momenten 
echte künstlerische Qualitäten aufweist, hat 
„Wir spielen, damit wir nichts vergessen!“ 
von und mit Andreas Hett eine besondere An-
erkennung verdient.“ 
Über einen Zeitraum von sechs Wochen ha-
ben acht hochaltrige Menschen mit einer de-
mentiellen Erkrankung gemeinsam mit sechs 
Schülern im Alter von 14 bis 17 Jahren zu-
sammen mit dem Künstler und Kunstthera-
peuten Andreas Hett eine Kunstperformance 
zum Thema Demenz und der Endlichkeit des 
Lebens erarbeitet. Der dokumentarische Film 
basiert auf der Idee eines Klienten von Andre-
as Hett, der aus einer spielerischen und bio-
grafischen Kunstaktion „Fliegende Fische“ 
die Kunstperformance: „Wir spielen, damit 
wir nichts vergessen!“ entwickelt hat. 
Gedreht wurde weitgehend in der Oberurseler 
Senioreneinrichtung Haus Emmaus und an 
der Christuskirche. Finanziert wurde die von 
der Stadt Oberursel initiierte Idee der sechs-
wöchigen künstlerischen Begegnung der Ge-
nerationen mit Zuwendungen aus dem Pro-
gramm „Lokale Allianz für Menschen mit 
Demenz“ vom Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend. Der Film 
wurde von Andreas Hett produziert und weit-
gehend selbst finanziert. Weitere Informatio-
nen gibt es bei der Senio-renbeauftragten Ka-
trin Fink unter Telefon 06171-502289. 

Stammtisch
Hochtaunus (how). Die Pi-
raten laden für Freitag, 6. 
Oktober, ab 20 Uhr zum 
nächsten Stammtisch mit öf-
fentlicher Vorstandssitzung 
ein. Treffpunkt ist das Res-
taurant Johannisberg, Tho-
masstraße 5, in Bad Hom-
burg. Thema: Wie geht es 
mit der Piratenpartei nach 
der Bundestagswahl weiter?

Lesung mit Judith Hennemann 
und Leonhard Hieronymi
Oberursel (ow). Unter dem Titel „Heimspiel“ 
lädt der Verein „LiteraTour – Kultur in Ober-
ursel“ für  Donnerstag, 12. Oktober, ab 19.30 
Uhr in die Kunstbühne Portstraße, Hohemark-
straße 18, zu einer Lesung mit Judith Henne-
mann und Leonhard Hieronymi.
Seit einigen Jahren entwickelt sich eine bunte, 
sehr lebendige Lyrikszene, die alle möglichen 

Themen und Gefühlslagen bespielt. Und jun-
ge Stimmen in den Literaturzeitschriften, da-
runter die Zeitschrift „Das Wetter“, wollen 
überhaupt einen ganz neuen Schwung in die 
deutschsprachige Literatur bringen und sie 
aus den engen Fesseln des etablierten Litera-
turbetriebs lösen. Pünktlich zur Frankfurter 
Buchmesse kommen zwei dieser neuen Stim-
men nach Oberursel und tauchen ein in einen 
hochpoetischen und hyperromantischen 
Abend. 
Judith Hennemann – mit eigener Oberursel-
Erfahrung – liest aus ihrem ersten Gedicht-
band „Bauplan für etwas anderes“. Voll Welt-
haltigkeit sind ihre Gedichte, die sich immer 
wieder neue Sprachbilder, Formen und Rhyth-
men suchen. Eine Fülle von Interpretations-
räumen öffnet sich und vielfältige Bezie-
hungsnetze lassen alles Eindeutige zerfließen. 
Judith Hennemanns Lyrik – ein komplexer 
Bauplan für etwas anderes?
„Mensch, Gefühl und Natur sind romantisch, 
die Handlung ist futuristisch und wahr. Alles 
ist ehrlich. Alles ist Leidenschaft.“, heißt es 
im Manifest „Ultraromantik“ von Leonhard 
Hieronymi. Hier geht es um nichts Geringeres 
als um die Elektrisierung, die Euphorisierung, 
ja die Ekstatisierung der deutschsprachigen 
Literatur – und damit doch eigentlich um die 
Entlethargisierung des ganzen Landes. Litera-
tur verändert die Welt.
Judith Hennemann lebt jetzt in Frankfurt und 
arbeitet als Industriesoziologin. Sie schreibt 
Lyrik und Theaterstücke und veröffentlicht in 

Zeitschriften und Anthologien. Ihr Theater-
stück „Androguards“ wurde von Sascha Wei-
pert im Frankfurter Autorentheater 2014 ur-
aufgeführt. Sie stand auf der Bestenliste des 
„4. lauter niemand preises für politische ly-
rik“ und erhielt den Jurypreis des „Hoch-
stadter Stiers“ 2014.
Leonhard Hieronymi, Spross der bekannten 
Oberurseler Hieronymi-Familie, ist Verfasser 
mehrerer unveröffentlichter Romane und No-
vellen hyperrealistischen und ultraromanti-
schen Stils. Bekannt ist er vor allem für sei-
nen 2007 entstandenen Dokumentarfilm 
„Doggie High”.  Er wurde in Bad Homburg 
geboren, in Oberursel sozialisiert und studier-
te Informatik, Philosophie, Komparatistik und 
Deutsche Literatur. Im Herbst erscheint seine 
Erzählung „Babylon Blut Club“.
Der Eintritt zu der Lesung kostet acht Euro. 
Eine Reservierung ist möglich unter Telefon 
0176-60902571 oder per E-Mail an mail@ 
literatouren-oberursel.de.

Lesung „Heimspiel“ mit Judith Hennemann.
 Foto: Piotr Banczerowski

Auch Leonhard Hieronymi hat ein „Heim-
spiel“. Foto: William Minke

Schaa: Im Fernseher hat hat mer die Feier 
zum „Tag der deutschen Einheit“ in Mainz 
ibberdraache.

Schambes: Unn haste gesehe wie sisch die 
„Bollidisch Prominenz“ hat feiern lasse.

Schaa: Unn wie, de Platz vorm Dom war 
abgeriescheld unn es Volk musst drausse 
bleibe.

Schambes: Desshalb glaab isch aach, dass 
de meiste Leut so en Feiertag sonstwo vor-
bei geht.

Schaa: Wie’s scheint sind mir Deutsche für 
so Feiern net geeischend, die Franzose unn 
die Schweizer könne dess besser. 

Schambes: Unn wie – Bei dene wird de 
Nationalfeiertag groß gefeiert, mit Feuerw-
erk unn jeder Grasbüschel wird aagestrahlt.

Schaa: Eischendlisch schad, dass mir so-
was net aach könne, unn de Bollidick an so 
em Tag es Feld ibberlasse.

Schambes: Wobei die sisch feiern lasse 
unn vergesse: ohne Volk iss e Nation nur e 
Luftnummer – gelle. ww

Einen alten Baum verp�anzt man nicht - oder doch?
Ortswechsel als Chance für eine Neugestaltung

- Anzeige -

Wer im Rentenalter noch einmal umzieht, 
hat meist gute Gründe dafür: eine barriere-
freie Wohnung mit Service und P�ege, eine 
Verkleinerung des viel zu großen Hauses 
oder die Nähe zu den Kindern. 

Forscher belegen, dass neue Herausforde-
rungen wie Wohnungswechsel das Altern hi-
nauszögern können. Indem man mit einem 
Umzug etwas Neues beginnt. Gewohnheiten 
verändert und ganz anders gefordert wird. 
Sich frühzeitig von nicht mehr benötigtem 
Ballast befreien und einen neuen Bekann-
ten- und Freundeskreis aufzubauen, könne 
sogar die Allgemeinverfassung stärken. Je 
früher man die Entscheidung tri�t, desto 
besser lassen sich neue Gewohnheiten und 
soziale Kontakte aufbauen. 

Aber der Umzug muss nicht in ein P�ege-
heim sein, wenn es andere Lösungen gibt. 
Eine barrierefreie Wohnung, die eigenstän-
diges Wohnen mitten in Bad Homburg bie-
tet. Dazu ein sicheres und geselliges Umfeld 
sowie Service und P�ege im Bedarfsfall.  

Diese Anforderungen erfüllt Artis Ser-
vice-Wohnen am Schloss in Bad Homburg 
ab Januar 2018. Vermietet werden 64 hoch-
wertige Wohnungen mit Gemeinschafts-
�ächen. Im Haus: Artis Service-Center und 
P�ege-Center „Deutsches Rotes Kreuz“. 

Artis Service-Wohnen am Schloss
61350 Bad Homburg v.d.H.
Terminvereinbarung für Musterwohnung: 
Telefon 06172 - 67 95 65
badhomburg@artis-senioren.com 
www.artis-senioren.com 
youtube artis-senioren
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Gottesdienst wird im Tanzschulsaal gefeiert
Oberursel (a.ber). „Wir sind eine Familie“, 
sagt Eunmi Kim-Kunz im zweiten Satz, nach-
dem sie die Ankommenden herzlich begrüßt 
hat. Die freundliche Koreanerin steht vor der 
Tanzschule im Bahnhof und reicht allen die 
Hand. „New Life Church“ steht auf dem ei-
nen Banner, das die Gemeinde am Eingang 
aufgestellt hat, „Willkommen Zuhause“ auf 
dem anderen. Es ist Sonntag, und kurz nach 
zehn Uhr kommen Deutsche, Koreaner, Ame-
rikaner, Inder und Flüchtlinge aus mehreren 
Nationen, um am Gottesdienst teilzunehmen. 
Eunmi Kim-Kunz kennt jeden und jede. Im 
Foyer der Tanzschule stehen Kaffee, Getränke 
und Knabbersachen bereit, im Nebenraum to-
ben Kinder herum, und Pastor Lennart Claus 
prüft die Technik im Gottesdienstraum. Wo 
sich werktags Paare zur Musik im Takt dre-
hen, stehen nun Stuhlreihen, und die Band der 
Gemeinde probt noch ein paar Takte der Lob-
preislieder.
Ein älteres deutsches Ehepaar wechselt einige 
Worte mit einer jungen Afghanin: Sie war für 
zwei Jahre Pflegekind der Familie gewesen; 
nun habe die junge Frau eine eigene Woh-
nung, und ja, es laufe alles gut, sagen sie. In 
der „New Life Church“ fühlen sich alle zu 
Hause. „Wir sind auch für die christlichen 
Flüchtlinge da“, sagt der Standortpastor Len-
nart Claus. Mehr als 20 junge Männer aus 
Irak, Syrien und Afghanistan haben sich ein-
gefunden, scheu stehen manche herum, einen 
Becher Tee oder Wasser in der Hand. Um 
10.30 Uhr beginnt der Gottesdienst. Durch 
die bunten Glasfenster im zweiten Stock des 
Bahnhofsgebäudes scheint die Sonne. Lang-
sam sammeln sich die Gottesdienstbesucher 
im Tanzschulsaal, die junge Bandleaderin 
stimmt ein Lied an: „Mit dir an meiner Seite 
bin ich stärker als zuvor“. Keyboard- und  
Gitarrenklänge klingen sanft durch den Raum, 
als Janine Weaver aus dem Matthäus-Evange-
lium zitiert und ein frei formuliertes Gebet 
spricht. 
Die Oberurseler Gemeinde der „New Life 
Church“ gehört zum Bund freikirchlicher 
Pfingstgemeinden. Der Bund hat mehr als 500 
Gemeinden in ganz Deutschland und gehört 
auch der Evangelischen Allianz an. Die neue 

Gemeinde, die in Oberursel am 8. Oktober 
offiziell eröffnet wird, sei hervorgegangen aus 
einer weniger als 20 Gemeindeglieder umfas-
senden freikirchlichen Gemeinde, die sich 
schon seit 24 Jahren in einem Kindergarten 
im Eichwäldchen getroffen habe, erzählt Jani-
ne Weaver, Frau des freikirchlichen Pastors 
Brian Weaver. Er war vor einiger Zeit gebeten 
worden, die Gemeinde zu entwickeln. 
„Der Hochtaunuskreis braucht eine deutsche 
freie Gemeinde“, sagt Janine Weaver. Gleich 
drei Pastoren, der amerikanische Brian Wea-
ver, der Koreaner David Kim und der deut-
sche Standortpastor Lennart Claus, haben sich 
nun zusammengetan, um der Gemeinde ein 
Gesicht zu geben. Sie wollen ein Gemeinde-
gründungsprojekt anstoßen, das außer im 
Hochtaunuskreis auch noch einen Standort in 
Frankfurt-Bockenheim eröffnet. 
„Wenn alle da sind, sind wir schon Hundert“, 
meint Pastorenfrau Janine Weaver. Sie lebt 
seit vier Jahren mit ihrem Mann Brian in 

Deutschland, seit drei Jahren in Oberursel, 
wie auch Lennart Claus, der in Bommersheim 
wohnt und hauptamtlich für die Oberurseler 
Gemeinde zuständig ist. Pastor Lenny, wie ihn 
die Gemeindeglieder nennen, ist ein junger, 
aufgeschlossener Theologe, der seine Ausbil-
dung an der Freien Theologischen Hochschu-
le Gießen absolviert hat. Er hält seine Predigt 
auf Deutsch, und sie wird auch an diesem 
Morgen simultan in Farsi und Englisch über-
setzt, damit die fremdsprachigen Besucher 
den Gedanken folgen können. 
„Alle eure Sorgen werft auf ihn, denn er sorgt 
für euch“: Um dieses Wort aus dem Petrus-
Brief in der Bibel geht es heute, und Lennart 
Claus spricht frei darüber, wie Christen die 
Sorgen ihres Lebens mit Gottes Hilfe über-
winden können. Ein „Kühlschrank-Vers“, den 
man an die Kühlschranktür pinnen und jeden 
Tag im Vorbeigehen lesen könne, der es aber 
in sich habe: „Es ist der schwierigste Schritt, 
dass wir zugeben, Hilfe zu brauchen“, sagt 

Pastor Lennart und entwickelt seine Gedan-
ken, spricht Schicksale an, gibt persönliche 
Beispiele. Die vielen Flüchtlinge, die an die-
sem Morgen gekommen sind, hören aufmerk-
sam zu und singen mit, als es heißt: „Ich wer-
de nicht allein in der Fremde sein“. Später 
werden sie zum Abendmahl gehen und nach 
dem Gottesdienst in einem großen Stuhlkreis 
beieinander sitzen und sich austauschen. Pas-
tor Claus hat dann Zeit für sie, die Gemeinde-
glieder helfen und beraten, wo es geht. Die 
junge Gemeinde hat sich viel vorgenommen: 
Frauen-Treffen bei Gemeindegliedern, ein 
Erntedankgottesdienst, der Eröffnungsgottes-
dienst am 8. Oktober, Ehe- und Singlesemina-
re, Einsatz im Flüchtlingsheim in Oberursel 
und ein „Fresh-Start“-Seminar für Innere Hei-
lung. „Wir möchten als neue evangelische 
Freikirche unserem Standort Oberursel die-
nen und eine Kirche sein, in der jeder will-
kommen ist, unabhängig von Herkunft, Nati-
onalität, Alter oder Lebensstil“, sagt Lennart 
Claus. 

! Die Gemeinde „New Life Church“ feiert 
jeden Sonntag um 10.30 Uhr Gottes-
dienst in der „TaunusTanz!Schule“ im 

Alten Bahnhof. Angeboten wird auch ein Pro-
gramm für Kinder von drei bis zwölf Jahren. 
Der Eröffnungsgottesdienst ist am Sonntag, 8. 
Oktober, um 10.30 Uhr. Informationen im In-
ternet unter www.newlifechurch.site/hochtau-
nus-oberursel.

Eunmi Kim-Kunz (Mitte) von der „New Life Church“ heißt die Besucher des Gottesdiensts 
sonntags vor der Tanzschule im Alten Bahnhof Oberursel willkommen.  Foto: Bergner

Mehr Informationen erfahren Sie bei uns. 

OKTOBERFEST

    PREISHAMMER

Rückenvermessung 
durch den Schlafexperten 
Sascha Jung

Wirbelsäulen-Vermessung mit der 
MEDIMOUSE®

Freitag von 14 - 18 Uhr  Samstag von 10 - 18 Uhr

Machen Sie eine 
Terminvereinbarung unter 
der Tel.-Nr. 06172-1898-214 

WERKSBERATUNG!
MIT AKTIONSANGEBOTEN!

*

*

2425.-statt

1995.-

Nur am 
Samstag, 

ab 10 Uhr:

Dosenwerfen  &  Wettschießen

Bier, Limo und zünftige Schmankerln …

…und vieles mehr!
Kinderschminken  &  Basteln

Riesenrutsche
**

In 40 Farben erhältlich

Freitag: 17.00 – 19.30 Uhr

Wir spenden den Erlös 
für einen gemeinnützigen 
Zweck.

2 Weißwürste 
   mit Brezel

Samstag: 16.00 – 18.30 Uhr

**

ZU WERKSPREISEN
KÜCHEN50 *

20%*

ERÖFFNUNGS-RABATT

10%*

ERÖFFNUNGS-RABATT

30%
ERÖFFNUNGS-RABATT

*

61348 Bad Homburg  ·  Niederstedter Weg 13a-17 
www.moebelland.com  ·  Tel. 06172/1898-200

OKTOBERFEST
ZUR NEUERÖFFNUNG

Samstag

10.7.
9.30 

Verkauf von

19.00 Uhr

Freitag

10.6.
9.30 

Verkauf von

20.00 Uhr

LEONARDO
WEISSBIERGLAS
2er Set, 0,5 Liter, 
spülmaschinen-
geeignet

3.95

OKTOBERFEST

    PREISHAMMER

2 Stück

OKTOBERFEST-TASCHEN
in originellen Motiven,
in versch. Größen

MY BAG

12.95
statt 9.95

*

17

2 
 

g

2.-

Wer mit Dirndl oder 

Lederhose kommt, 

wird belohnt!

Extra auf Möbel 

und Küchen!
3%

STRESSLESS WERKSBERATUNG

Lederarten zum 

Stressless® Paris High 
Back mit Hocker in 
Leder Batick, ab

Hau den Lukas

Genießen Sie einen 
erholsamen Schlaf dank 
der druckentlastenden 
Eigenschaften von TEMPUR®

Samstag, 7. Oktober  2017
von 10 – 16 Uhr

Tag der Naturheilkunde    
Vorträge:

Hilfe bei Neurodermitis
Mit Spagyrik fit durch den Winter

Stell’ dir vor, du bist gesund
Fröhlich und bewußt abnehmen

Eintritt frei
Atelier Matticoli Oberursel, 

Ludwig-Erhard-Str. 32 

Info: 
Tel. 06171 20 60 708
www.nhv-taunus.de
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Manfred Kopp ist Ehrenbürger: 
„Die Gedanken sind frei“ 
Oberursel (bg). Die Verleihung des Ehren-
bürgerrechts an Manfred Kopp geriet zur his-
torischen Lehrstunde über die Stadt Oberursel 
und ihre Bürger. Dabei war sie alles andere als 
staubtrocken, vielmehr heiter, amüsant und 
lehrreich. Fetzig schon der Auftakt, die Swing 
All Stars aus Frankfurt zogen mit Banjo, Kla-
rinette und Susaphon in den vollbesetzten 
Rathaussaal ein und sorgten mit ihren Klassi-
kern der Swing-Ära  für gute Stimmung unter 
den Gästen.
Tradition bedeutet Manfred Kopp sehr viel. 
Seinen Dank für die Ehrung stattete er nicht 
als Solist ab.  „Wir danken für die  Ehre“, un-
ter diesem Titel ließ er seinen Vorfahren zu 
Wort kommen. Mit seinen Ausführungen er-
weckte er die Oberurseler Stadtgeschichte 
quer durch die Jahrhunderte zum Leben. 
Gleichzeitig demonstrierte er eindrucksvoll 
seine große Kunst als Wissensvermittler. 

Seit 1536 ist der  Name Kopp in den Archiven 
der Stadt Oberursel zu finden. In Steuerlisten, 
bei Grundstückskäufen oder Einbürgerungs-
bescheiden tauchen sie auf. Sein Großvater 
besaß den Schützenhof, engagierte sich in der 
Lokalpolitik und zahlte Steuern in der Steuer-
klasse I, darauf war die Familie stolz. Als letz-
te Bild in seiner anschaulichen beamerunter-
stützen Rede präsentierte er den Merian-Kup-
ferstich, der ein mittelalterliches Oberursel, 
umgeben von der Stadtmauer zeigte. Heute 
gebe es unsichtbaren Mauern und Hecken, die 

unterschiedliche Interessen markierten, merk-
te er an: „Wir brauchen Mut zu zwei Sicht-
weisen. Zur Nachsicht mit den Sorgen und 
Anliegen der Bürger und Mut zur Weitsicht, 
um Entscheidungen zum Wohle der Stadt über 
den Tag hinaus zu treffen“.
Zum Festakt in den großen Rathaussaal waren 
zahlreiche Mitglieder seiner weit verzweigten  
Familie, Wegbegleiter aus Jugendtagen, 
Freunde aus Vereinen und Institutionen, poli-
tische Prominenz aus dem gesamten Kreis 
sowie viele Stadtverordnete gekommen. Sie 
hatten am 29. Juni einstimmig dafür votiert, 
ihm die Ehrenbürgerwürde anzutragen.

Dreiklang des Dritten im Bunde

Bei seiner Begrüßung unterstrich Stadtverord-
netenvorsteher Gerd Krämer, dass die Stadt 
Oberursel sehr sparsam mit der Verleihung 
des Ehrenbürgerrechts umgehe und sie nur für 
außerordentliche Verdienste verleihe. Es sei 
die höchste Ehrung, die die Stadt Oberursel 
zu vergeben hat. Zur Zeit tragen zwei Perso-
nen den Titel: Margarete Portefaix und David 
Welch, beide  waren zur Feierstunde erschie-
nen. In Epinay sur Seine und in Rushmoor 
haben sie durch ihr Engagement dafür ge-
sorgt, dass aus ehemaligen Kriegsfeinden 
Freunde werden konnten. Manfred Kopp hat 
als unermüdlicher,  tief schürfender und  akri-
bischer Lokalhistoriker mit seinen umfangrei-
chen Kenntnissen zur Stadtgeschichte sich in 
zahlreichen Institutionen eingebracht und  
viele Schätze für die Stadt gehoben, wie die 
Bücher der Druckerei zu Ursel. Gregor Maier 
vom Fachbereich Kultur im Hochtaunuskreis 
stellte dazu in seiner Würdigung fest: „Diese 
Bücher seien Oberursels Geschenk an die 
Welt und Manfred Kopp habe sie ausgepackt“. 
Christoph Müllerleile verlas den Text.  
Von Manfred Kopp, dem Theologen, Pädago-
gen und Historiker habe er viel gelernt, be-
kannte Bürgermeister Hans-Georg Brum bei 
seiner Laudatio, nämlich den Dreiklang. Sei-
ne erste Stadtführung mit ihm  habe ihn tief 
beeindruckt. Drei Daten der Stadtgeschichte, 
hätten sich durch diese Führung  bei ihm fest 
verankert. Nämlich 791, die Ersterwähnung, 
1444 Verleihung der Stadtrechte und 1645 der 
große Stadtbrand. 

Kurz, prägnant, anschaulich  habe Manfred 
Kopp die Dings stets auf den Punkt gebracht 
und dafür gesorgt, dass vieles im Gedächtnis  
haften geblieben ist. Bescheiden, freundlich, 
hilfsbereit, sei er ein vorbildlicher Bürger sei-
ner Stadt. Durch seinen jahrzehntelangen, eh-
renamtlichen Einsatz in drei großen Arbeits-
feldern habe er  Großes für die Stadt geleistet. 
Am Anfang stand die Reformationszeit mit 
der Geschichte der Druckerei zu Ursel im 
Mittelpunkt seiner Forschungsarbeiten. Die 
erlebte Zeitgeschichte, der Erinnerungsort 
DULAG Luft/Camp King war sein zweites 
großes Arbeitsfeld. Das dritte Thema waren 
die Stadtführungen, für die er ein Konzept 
entwickelte und Stadtführer ausbildete. 

Drei Hüte und ein Seil

Darunter Marion Unger, die den Stein  ins 
Rollen brachte. Die Vorsitzende des Ge-
schichts- und Heimatvereins hatte angeregt, 
Manfred Kopp das Ehrenbürgerrecht zu ver-
leihen. Sie zog aus einer Tasche  Hüte und ein 
Seil. Mit diesen Anschauungsobjekten, so er-

zählte sie mit viel Wärme, sei es ihm  bei sei-
nen Führungen immer wieder gelungen, gera-
de  auch bei jungen Menschen das Interesse 
an der Geschichte der Stadt zu wecken. Der 
Dreiklang zog sich wie ein roter Faden durch 
den Abend. Er war auch ihr haften geblieben, 
durch drei Hüte, die der neue Ehrenbürger bei 
seinen Führungen jeweils passend zur ge-
schichtlichen Epoche, über die er gerade in-
formierte, aufzusetzen pflegte.
Als Vertreter für seinen Dienstherrn würdigte 
Dekan  Michael Tönges-Braungart den Theo-
logen  Manfred Kopp und  sein großes päda-
gogisches Geschick in seinem beruflichen 
Leben als Pfarrer für Religionsunterricht an 
berufsbildenden Schulen, als Landesjugend-
pfarrer und Dozent für Religionspädagogik 
im Studienzentrum der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau. 
Zum Abschluss  spielte auf Wunsch von Man-
fred Kopp das Swing-Trio „Die Gedanken 
sind frei“ und alle waren aufgefordert mitzu-
singen, denn das sei ein Lied der Bürger, nicht 
der Soldaten oder Herrschenden, so der Ge-
ehrte.  

An der Seite von Manfred Kopp: seine Ehe-
frau Brigitte. Foto: bg

Ein Ständchen für den neuen Ehrenbürger gab es vom Jazz-Trio Frankfurt Swing All Stars: 
Danyel Nichola, Bernd K. Otto und Jörg Kuhfuß. Foto: bg

Ausstellung zur Meinungsfreiheit
Oberursel (ow). Die Amnesty International 
Gruppe Oberursel lädt ein zu einer Ausstel-
lung im Foyer des Rathauses. Gegenstand der 
Ausstellung ist eine Kampagne der Stiftung 
Asienhaus in Köln mit dem Motto „Den Mu-
tigen eine Stimme geben. Medien- und Mei-
nungsfreiheit in Südostasien“.
In Ländern, in denen Rundfunk, Print- und 
Onlinemedien nicht unzensiert über Unrecht, 
Machtmissbrauch oder Korruption berichten 
können, findet keine für jede demokratische 
Gesellschaft notwendige öffentliche Kontrol-
le statt. Auch in der sich rasant entwickelnden 
Region Südostasien ist es oftmals nicht selbst-
verständlich, öffentlich zu sagen oder zu  
schreiben, was man denkt. Amnesty Internati-
onal stellt fest, dass die Unterdrückung An-
dersdenkender angesichts des wachsenden 
zivilgesellschaftlichen Engagements in den 

asiatischen Ländern zugenommen hat. Unge-
achtet der drohenden Repressionen gibt es 
aber Menschen, die sich für freie Medien und 
Meinungsäußerung einsetzen.
In der Ausstellung werden beeindruckende 
Bilder von Aktivisten, Journalisten, Bloggern 
und Künstlern gezeigt, die mutig ihre Stimme 
erheben. Leitfragen der Ausstellung sind: Wie 
zeigt sich öffentlicher Protest oder Regie-
rungskritik in ausgewählten Ländern Südost-
asiens? Wie wird mit oppositionellen Grup-
pen oder einzelnen DissidentInnen verfahren? 
Welche Auswirkungen hat dies auf die Me-
dienlandschaft und die Nutzung von Medien 
in den einzelnen Ländern? Welche neuen Me-
dien werden von AktivistInnen genutzt und 
welche Art der Kommunikation entzieht sich 
der staatlichen Kontrolle? Die Ausstellung 
geht bis Montag, 9. Oktober.

Stadtverordnetenvorsteher Gerd Krämer verliest den Text der Urkunde, in der Mitte Manfred 
Kopp, rechts Bürgermeister Hans-Georg Brum mit Amtskette. Foto: bg

Hartmut Franke wird endlich 
durchs Camp King geführt
Oberursel (ach). Nein, diese Antwort sei 
nicht schwer gewesen. „Das hat man ja noch 
aus der Erinnerung gewusst“, sagt Hartmut 
Franke, der Gewinner des Stadträtsels „Kennst 
Du Deine Stadt?“ des Vereins für Geschichte 
und Heimatkunde. 
Seit Anfang der 70er-Jahre lebt der gebürtige 
Niederschlesier in Oberursel. Bis zu seinem 
Umzug war er in Büdingen zu Hause. Für Ge-
schichte hat er sich schon immer interessiert. 
Deshalb ist er Mitglied im Verein für Ge-
schichte und Heimatkunde. Gerade die Ge-
schichte des Camp King findet er enorm fas-
zinierend. „Was dort passiert ist, was für eine 
Entwicklung die Musterhaussiedlung zuerst 
unter den Nationalsozialisten, dann unter den 
Amerikanern bis hin zum hochwertigen 
Wohngebiet nach deren Abzug aus Deutsch-
land genommen hat, dürfte weltweit einmalig 
sein“, sagt Franke. Und dass die Sewo dabei 
in den 90er-Jahren eine maßgebliche Rolle 
gespielt hat, das musste er nicht nachlesen. 
Umso mehr freut Franke sich, dass er seinen 
Gewinn genau an dem Tag entgegennehmen 
konnte, als Manfred Kopp die Ehrenbürger-

würde der Stadt Oberursel verliehen wurde. 
Denn gerade er ist es, der die Geschichte des 
Camp King aufgearbeitet hat. 
Die Frage, ob er schon öfter am Stadträtsel 
teilgenommen hat, beantwortet Hartmut Fran-
ke eindeutig: „Ich mache regelmäßig mit – 
außer ich bin mir nicht 100-prozentig sicher.“ 
Wenn es um weiter zurück in der Vergangen-
heit liegende Ereignisse gehe, lese er häufig 
auch nach, allerdings für zeitgeschichtliche 
Fragen im Internet zu recherchieren, dazu sei 
er manchmal einfach „zu faul“. Deshalb kam 
ihm die Frage nach der Sewo, die er aus dem 
Stegreif wusste, gerade recht. Auch der Ge-
winn, eine Führung im Camp King von Stadt-
führerin Sylvia Struck kommt ihm gerade 
recht. „Trotz des großen Interesses an diesem 
Teil von Oberursel und an diesem Teil der 
Oberurseler Geschichte, habe ich es bisher-
nicht geschafft, an einer Führung teilzuneh-
men“, räumt er ein und versichert Per Struck, 
der der Gewinn stellvertretend für seine ver-
hinderte Ehefrau überreichte: „Ich freue mich 
riesig!“ Fortuna hat damit genau den Richti-
gen getroffen. 

Der Geschäftsführer der Hochtaunus Verlag GmbH Michael Boldt (links) und Per Struck 
(rechts) vom Geschichtsverein gratulieren dem Gewinner Hartmut Franke.  Foto: Bachfischer
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Lesermeinung

Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Ingrid Lößl aus Oberursel 
meint zum neuen Frankfurter Stadtteil:
Die Stadt Frankfurt erwartet einige tausend 
„Brexit-Banker“, die die „unbezahlbaren“ 
Wohnungen benötigen. Also muss ein neuer 
Stadtteil her und zwar Richtung Taunus. Ent-
lang der Autobahn können Sozialwohnungen 
entstehen, dahinter „bezahlbarer“ Wohnraum 
und für „unbezahlbare“ Eigentumswohnun-
gen oder Häuser findet sich sicher auch noch 
ein Platz. Dass es sich bei dem anvisierten 
Stadtteil um ein Landschaftsschutzgebiet han-
delt, scheint niemanden zu stören. Dass land-
wirtschaftliche Existenzen in Gefahr geraten, 
offenbar auch nicht. Anscheinend ist es ein-
fach, Änderungen im Landschaftsplan durch-
zusetzen.
Dieser Stadtteil muss verkehrstechnisch ange-
schlossen werden und dies soll über die Tau-
nusgemeinden geschehen. Dies wird überwie-
gend Oberursel treffen.  Unser Bürgermeister 

und sicher noch andere, stehen dem Vorhaben 
nicht ablehnend gegenüber, hoffen sie doch 
auf den Bau der Weißkirchener Umgehungs-
straße. Diese wird kommen, denn sie wird zur 
Anbindung des neuen Stadtteils benötigt. Aber 
die Autos fliegen ja nicht auf diese Straße, vor-
her müssen sie über andere Straßen fahren und 
diese führen nun mal durch Oberursel. 
Die Frankfurter und Homburger Landstraße 
werden wohl stark betroffen sein. Beide Stra-
ßen sind heute schon hoch belastet und durch 
die geplanten Bauvorhaben der Stadt, wie das 
Gewerbegebiet oder die Wohnungen in Bom-
mersheim, wird das Verkehrsaufkommen wei-
ter steigen. Durch den neuen Stadtteil werden 
nochmals 3000 oder mehr Autos dazukommen. 
Was will man den Anwohnern noch alles zu-
muten, die heute schon unter dem Lärm und 
den Abgasen leiden. Wir sind doppelt betrof-
fen, denn hinter unserem Haus verläuft die S-
Bahnstrecke und bekanntermaßen plant die 
Stadt hier eine neue Straße und ein Wohn- und 
Gewerbegebiet. Der S-Bahnverkehr wird 
ebenfalls in Zukunft zunehmen. Wie sehen die 
Pläne der Stadt aus, um auch uns vor Gesund-
heitsgefahren durch den zunehmenden Ver-
kehr zu schützen? Herr Brum sieht Chancen 
für die Stadt – welche? Wer wird zu den Ge-
winnern, wer zu den Verlierern gehören?
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SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.
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MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Spielen Sie sich nicht in den
Vordergrund: Zwar versucht
auch die Konkurrenz, die Auf-
merksamkeit auf sich zu ziehen,
doch das darf kein Maßstab für
Ihr Verhalten sein.

Die kommende Woche eignet
sich gut für Gruppenaktivitäten,
gesellschaftliche Verbindungen,
für künstlerische Vorhaben und
das Bemühen um Interessenaus-
tausch allgemein.

Ihre aufkommenden Zweifel an
einer bestimmten Person lösen
sich zu Ihrer Erleichterung in
Wohlgefallen auf. Damit fällt ei-
ne wirklich große Last von Ihren
Schultern!

Sie sollten nicht darauf bauen,
dass sich eine bestimmte Person
für Sie einsetzt. Um in dieser Sa-
che Ihr Ziel zu erreichen, werden
Sie sich schon selbst engagieren
müssen.

Kleinere Unpässlichkeiten müs-
sen in dieser Woche wohl oder
übel in Kauf genommen werden.
Der Inhalt einer Nachricht dürf-
te Sie andererseits wieder auf-
muntern!

Ihre Motivation kennt keine
Grenzen: Ein solches Engage-
ment dürfen Sie aber nicht von
allen anderen Beteiligten erwar-
ten, sonst werden die Wellen
ziemlich hoch schlagen!

In Ihrem Gefühlsleben kommt es
zu Verwirrungen, weil Sie nicht
wissen, wie Sie die Signale deu-
ten sollen, die eine Person aus-
sendet. Suchen Sie das Ge-
spräch.

Die Hoffnung auf ein glückliches
Wochenende wird sich jetzt er-
füllen. Lassen Sie Ihren Pessi-
mismus also beiseite und begeg-
nen Sie dem bevorstehenden
Glück mit Fröhlichkeit.

Lassen Sie doch nicht den Kopf
hängen: Die Sternenkonstella-
tion verspricht nach den letzten
Rückschlägen gerade in der
kommenden Woche einige Er-
folgserlebnisse.

Der ständige Konkurrenzkampf
am Arbeitsplatz zerrt an Ihren
Nerven. Nutzen Sie das Wochen-
ende, um sich zusammen mit Ih-
rer Familie zu entspannen und
neue Kraft zu schöpfen.

Feiern Sie mal wieder: Für gute
Stimmung und aufregende Leute
ist in jedem Fall gesorgt! Und
außerdem haben Sie sich ein bis-
schen Abwechslung redlich ver-
dient!

Mit Ihrer Ungeduld machen Sie
sich das Leben schwerer als es
sein müsste: Und nebenbei be-
merkt sollten Sie sich vor leicht-
fertig gemachten Versprechun-
gen hüten.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
7. bis 13. Oktober 2017

Das machen Sie prima: So ver-
ständnisvoll wie Sie hört nie-
mand den Argumenten Ihrer
Gegner zu und macht sich das
später zunutze, um die eigenen
Forderungen zu untermauern.

Sie sind jetzt so gut motiviert
wie schon lange nicht mehr.
Durch diesen neuen Elan wird
Ihr gesamtes Lebensumfeld auf-
geweckt und so richtig in
Schwung gebracht.

Jemand hofft inständig, dass
sich durch Ihr Geschick die alte
Ausgeglichenheit wieder her-
stellen lässt: Doch so schnell
lässt sich zerbrochenes Porzellan
nicht kitten.

Den herben Rückschlag, den Sie
vor kurzem hinnehmen mussten,
haben Sie inzwischen glückli-
cherweise überwunden. Jetzt gilt
es, wieder mutig nach vorn zu
sehen und anzupacken.

In dieser Woche sollten Sie ab-
warten und die Dinge ruhig auf
sich zukommen lassen. Mit einer
Ausnahme: Einer bestimmten
Person gegenüber müssen Sie
endlich Ihr Herz öffnen.

Im Beruf können Sie durch blitz-
schnelles Reagieren einen ent-
scheidenden Vorteil für sich her-
ausholen. Das sollten Sie mit
Ihren stets einsatzbereiten Hel-
fern feiern.

Einige Dinge gehen Ihnen
schneller von der Hand als ge-
dacht. Nutzen Sie die gewonne-
ne Zeit, um alte Kontakte wieder
aufzufrischen: Das ist jetzt be-
sonders wichtig!

Ihr Hang zum Romantischen und
Ungewöhnlichen macht Sie in
der kommenden Woche bei ei-
nem bestimmten Personenkreis
zu einem sehr interessanten Ge-
sprächspartner.

Manchmal sind Sie ganz schön
nachtragend. Das ist nicht be-
sonders hilfreich, wenn Sie in
der kommenden Woche einen
entscheidenden Schritt nach
vorn machen wollen.

Sie können ein gutes Geschäft
abschließen, wenn es Ihnen ge-
lingt, rechtzeitig etwas zu be-
schaffen, was für eine andere
Person von größter Bedeutung
ist. Legen Sie los!

Machen Sie sich in den nächsten
Tagen klar, dass das Miteinander
zweier grundverschiedener Men-
schen regelrecht gelernt und
praktisch täglich trainiert wer-
den muss.

Noch widerstrebt es Ihnen, auf
ein bestimmtes Angebot einzu-
gehen. Allzu lange warten soll-
ten Sie aber nicht: Ihre Position
wird in absehbarer Zeit nicht
wirklich besser!

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20. 2 . –20. 3.

Mit den Sternen durch die Woche
14. bis 20. Oktober 2017

Augenblicklich schwanken Sie
zwischen Leichtsinn und Pessi-
mismus. In schwierigen Fragen
sollten Sie daher den Rat von
Freunden oder Verwandten ho-
len, denen Sie vertrauen!

Sie sollten sich mutig den Tatsa-
chen stellen! Sie haben nichts zu
verlieren und können sich auf
erfreuliche Ereignisse einstellen,
die Ihr Herz schneller schlagen
lassen.

Um aus einem deutlichen Lei-
stungstief herauszukommen,
brauchen Sie vor allem ein har-
monisches Umfeld. Doch das
müssen Sie pflegen – und nicht
nur bei Bedarf ausnutzen.

Sie gelten als gutmütig und zu-
verlässig, aber dennoch immer
für neue Ideen aufgeschlossen.
Das sind eigentlich die besten
Voraussetzungen für eine große
Karriere.

Ihre Freiheit ist Ihnen ebenso
wichtig wie die Ehrlichkeit im
Umgang mit anderen. Beide
Komponenten zusammen sorgen
in dieser Woche für ein gewisses
Spannungspotenzial!

Was sich jetzt im Guten nicht er-
reichen lässt, werden Sie mit
Drohungen oder gar physischer
Gewalt schon gar nicht errei-
chen. Versuchen Sie, Abstand zu
gewinnen!

Bislang sind Sie stets gut damit
gefahren, den Weg des gerings-
ten Widerstands einzuschlagen.
Diesmal jedoch werden Sie da-
mit nicht weiterkommen. Man
erwartet mehr von Ihnen!

Ausgesprochener Harmonie im
zwischenmenschlichen Bereich
dürfte nun wohl nichts im Wege
stehen. Außer Sie halten Ihre
starken Gefühle zu sehr unter
Verschluss.

In dieser Woche liegt Ihre Stärke
in der Intuition des Augen-
blicks: Sie wissen, wann was zu
tun ist – oder eben nicht. Das
unterscheidet Sie von anderen
Mitspielern!

Nehmen Sie ein wenig mehr
Rücksicht auf Ihre Gesundheit.
Augenblicklich neigen Sie dazu,
sich zu viel zuzumuten. Auf
Dauer kann und wird das nicht
gut gehen.

Durch Ihren ausgleichenden
Einfluss sind Sie in der Lage,
Differenzen in Ihrem Umfeld aus
der Welt zu schaffen. Dadurch
wird die Woche für Sie so richtig
erfolgreich!

Die Vorstellungen, die Sie von
einer bestimmten Person haben,
sind korrekturbedürftig: Da hat
es jemand offensichtlich ge-
schafft, Sie mit seiner schönen
Fassade zu blenden.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
21. bis 27. Oktober 2017

Wenn Sie ehrlich sind, müssen
Sie zugeben, dass Sie einige Ver-
wandte stark vernachlässigt ha-
ben. An diesem Wochenende bie-
tet sich die Gelegenheit, das Ver-
säumte nachzuholen.

Gesundheitlich muten Sie sich
einfach zu viel zu. Sorgen Sie
dafür, dass Sie zumindest über
das Wochenende zur Ruhe kom-
men und Ihre schwachen Kraft-
reserven aufladen können.

Sie haben etwas Zeit gewonnen,
um eine bestimmte Sache noch
einmal in Ruhe überdenken zu
können. Diesen Vorteil müssen
Sie nutzen, bevor Sie den Dau-
men heben oder senken.

Sie verfügen über eine große
Zahl vertraulicher Informatio-
nen, mit denen Sie vorsichtig
umgehen müssen. Wenn Sie sie
vorschnell herausposaunen, ist
der Überraschungseffekt weg.

Erfolge beruhen bei Ihnen jetzt
weniger auf Glück, als auf soli-
der Planung und Geduld. Sie
profitieren beruflich von einer
neuen und interessanten Be-
kanntschaft.

Einen Kurzurlaub sollten Sie
unbedingt mal wieder einplanen,
denn Sie müssen dringend auf
andere Gedanken kommen. Und
das wird Ihnen andernorts bes-
ser gelingen.

Jemand aus der Verwandtschaft
muss noch von der Notwendig-
keit einer bestimmten Sache
überzeugt werden. Nutzen Sie
das Wochenende, um die Dring-
lichkeit zu betonen.

Vertraute Freunde können Ihnen
über einen an sich recht eintöni-
gen Wochenverlauf hinweghel-
fen. Schließen Sie sich ohne Be-
denken ihren teils abenteuerli-
chen Vorschlägen an.

In einer privaten Angelegenheit
dürften sich Ihre Sorgen sehr
schnell als unbegründet heraus-
stellen: Das ist gut so, denn Sie
brauchen Ihre Kraft jetzt unbe-
dingt im Beruf!

Sie suchen nach Geborgenheit,
gehen aber im entscheidenden
Moment wieder auf Distanz. Da-
durch machen Sie einem Men-
schen, dem Sie viel bedeuten,
das Leben sehr schwer.

Sind Sie der Ansicht, dass sich
an einer Sache nicht mehr viel
ändern lässt? Dann dürfen Sie
darauf gefasst sein, dass Ihnen
jetzt genau das Gegenteil bewie-
sen wird.

Eine kleine Niederlage verunsi-
chert Sie nicht und wirft Sie
schon gar nicht aus der Bahn.
Sie bemerken aber, dass Sie für
Ihren Erfolg nicht nachlässig
werden dürfen.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20. 2 . –20. 3.

Mit den Sternen durch die Woche
28. Oktober bis 3. November 2017
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Bad Homburger Brauhaus
Zeppelinstraße 10 · 61352 Bad Homburg

Tel. 06172/288662 · www.hofgut-kronenhof.de

Wochenkarte vom 09.10. – 15.10.2017
Kürbiscremesuppe mit Kürbisöl und Kürbiskernen € 5,90

Marinierter Schweinebauch mit Erbsenpüree 
und Portweinzwiebeln  € 14,90

Filet von der Dorade mit Garnelen 
auf Fenchel-Risotto € 17,90

Gebratener Lammnacken mit Grillgemüse 
und Rösti € 19,90

Gewürzter Schokoladensavarin mit Vanilleeis € 5,90

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre lokale Werbung!

Bad Homburger Woche · Oberurseler Woche 
Friedrichsdorfer Woche · Kronberger Bote 
Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Antwort von Sylvia Struck zur Gesellschaft, 
die das Wohngebiet Camp King entwickelt hat:  
Es war die Stadtentwicklungs- und Wirtschafts-
förderungsgesellschaft mbH Oberursel (SEWO). 
Mit dem Abzug der amerikanischen Streitkräfte 
aus Oberursels Norden 1993 ging das Camp 
King in den Besitz der Bundessvermögensver-
waltung über. Nach jahrelangen Verhandlungen 
konnte die Stadt das Gelände 1998 für rund 23 
Millionen Mark vom Bund erwerben.
Zunächst war die Frage zu beantworten, was mit 
dem Gelände geschehen solle, ob die alten Sied-
lungshäuser einschließlich der Mountain Lodge 
erhaltenswürdig seien oder nicht. Schließlich fiel 
die Entscheidung, die langwierige Aufgabe der 

Entwicklung des Camp King auszulagern in eine 
neu zu gründende Gesellschaft: die SEWO. 
In ihrer Eigenwerbung heißt es unter anderem: 
„Aus dem circa 16 Hektar großen, ehemals 
brachliegenden Gelände ist ein modernes und 
beliebtes Stadtquartier mit etwa 350 Wohnein-
heiten entstanden. Mittelpunkt des Gebietes ist 
die Mountain Lodge.“ Das Planungsbüro für 
diese Mammutaufgabe befand sich während der 
gesamten Zeit in heutigen Kinderhaus, in dem 
aktuell auch das Camp King Archiv beheimatet 
ist, das nach Absprache gerne besucht werden 
kann. Kontakt: www.campking.org
Als Gewinner wurde Hartmut Franke aus Ober-
ursel ermittelt. 

Die Motorenfabrik Oberursel wurde 1892 
vom Willy Seck gegründet. Mit großem 

Erfolg wurden die ersten Standmotoren entwi-
ckelt und gebaut. Ab 1913 erwarb die Oberurse-
ler Motorenfabrik die Lizenz zum Nachbau und 
zur Vermarktung der erfolgreichen 
französischen Gnome-Umlaufmotoren. 
Nach dem Ersten Weltkrieg war der 
Bau von Flugmotoren in Deutschland 
verboten, und damit waren viele Beleg-
schaftsmitglieder der MO ohne Arbeit.

Der Chefkonstrukteur Eduard 
Freise entwickelte  Motoren  für 

Zweiräder und  gründete die Moto-
renfabrik „Columbus-Motorenbau 
AG“, die in der Schulstraße (heutiges Stadtar-
chiv) beheimatet war. Er nannte seine Fahrrad-
hilfsmotoren  „GNOM“. 1920 kaufte ein Bad 
Homburger Glaswarenfabrikant die Aktien-
mehrheit an der Columbus AG, da sein Sohn 
diesen Motor in Fahrräder einbaute. 1923 wurde 

daraus eine eigene Firma und 1925 fusionierten 
beide Firmen. Daraus entwickelte sich eine re-
nommierte, weltweit bekannte Motorradfabrik.

Wie hieß die Marke oder der Name der Mo-
torradfabrik, deren erste Motoren aus 

Oberursel kamen? 

Die richtige Antwort geht an: 
Kennst Du Deine Stadt, Stich-

wort: „Motorradfabrik“, Holzweg 34, 
61440 Oberursel, oder per E-Mail an 
obugv@aol.com. Einsendeschluss ist 
der 15. Oktober. Aus allen richtigen 
Antworten wird der Gewinner durch 
Los ermittelt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Der Gewinn ist ein Bild-

band „Vom Spiritus-Motor zum Turbostrahl-
Triebwerk“, Die Geschichte der Motorenfabrik 
Oberursel von 1892 bis 2015 in Bildern. Die 
richtige Lösung erscheint am 2. November in der  
„Ober urseler Woche“ und im Internet unter 
www.ursella.org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Auflösung des Rätsels vom 7. September

Ein Motor für Fahrräder
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

vogelsberger-
buchenbrennholz.de          
Beste heimische Buche!

06044 / 1624
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Oberursel hat bald seine Dampfbahn wieder
Oberursel (gt).  Vor drei Jahren am 12. Okto-
ber 2014 fuhr zum letzten Mal ein Zug auf 
den Gleisen des Dampfbahnclubs Taunus in 
der Mainstraße. Nach dem Abdampfen da-
mals wurde die alte Anlage abgebaut, eine 
Arbeit, die ein ganzes Jahr gedauert hatte.
Danach rückten die Mitarbeiter vom Hochtau-
nuskreis an, und fingen mit den Erdarbeiten 
an.  Sie legten die Fundamente für die neue 
Anlage nach den Plänen, die von Mitgliedern 
des Dampfbahnclubs entworfen wurden. Im 
Oktober 2015 wurde der neue Tunnel einge-
setzt und die Clubmitglieder versetzten den 
alten Lokschuppen zu seinem neuen Standort.
Ab Januar 2016 war der Verein aber wieder 
auf sich allein gestellt und fing mit dem Wie-
deraufbau an. Alles mussten sie selbst machen 
und vieles selbst herstellen, denn vieles aus 
der alten Anlage – darunter auch die Schienen 
– konnte nicht wieder verwendet werden und 
mussten ersetzt werden.

Schienenbau in Zahlen

Die Zahlen sind überwältigend: 14 Tonnen 
Stahl wurden zu Schienen von einer Gesamt-
länge von 1300 Meter geschweißt. Es gibt  
10 000 Schwellen, die insgesamt 80 000 
Schweißstellen haben. Hinzu kommen noch 
40 Weichen, die zur Zeit noch manuell zu be-
dienen sind, da die alte elektrische Anlage 
nicht genug Kapazität hat. Und unter den 
Schienen liegen 400 Tonnen an Schotter, die 
von Hand verteilt wurden. Dazu kommt alle 
30 Meter ein Dehnungsstoß damit sich die 
Schienen beim heißen Wetter nicht verbiegen.
Was entstanden ist, ist eine große Anlage die 
den Vereinsmitgliedern viele neue Möglich-
keiten gibt, und die den Besuchern an den 
Fahrtagen ein großes Erlebnis bieten wird. 

Zwar wird man nur einmal um die Anlage 
fahren anstatt so wie vorher zweimal, die 
Fahrtstrecke ist aber insgesamt länger und 
dauert sechs bis acht Minuten. Mit der richti-
gen Weichenstellung kann auch der innere 
Vereinskreis hinzugeschaltet werden, so dass 
die Mitglieder ungefähr zehn Minuten benöti-
gen, alle Gleise der Anlage entlang zu fahren.
Als die ersten Schienen lagen, ging es schnell 
weiter, erzählten Vorsitzender Andreas Kah-
lert und Schriftführer Michael Schäfer bei der 
internen Einweihung der neuen Anlage am 9. 
September. Trotzdem war der Schienen-
schluss, als der Kreis komplett war, erst drei 
Wochen zuvor und erst Tage vor der Inbe-
triebnahme fand die erste Testfahrt statt. Aber 
als dieser Schritt erreicht war, freuten sich 
nicht nur die 60 Mitglieder des Oberurseler 
Vereins darüber, sondern auch die eingelade-
nen Gäste – mit ihren Loks – aus den Nieder-
landen, aus der Schweiz und aus anderen Tei-
len Deutschlands.
Am Samstag waren mehrere Loks auf der 
Strecke unterwegs und nicht alle davon mit 
Dampfkessel. Auch Akkuloks waren zu se-
hen. Zwei besondere Highlights waren die 
Tierklassen-Lokomotive von Markus Baum 
aus Augsburg, die einen sehr langen Güterzug 
hinter sich zog, sowie die drei großen Loko-
motiven der Baureihe 23 von Heiner Herr-
mann aus Erftstadt (23024), Rainer Münch 
aus Gevelsberg (23029) und Herbert Froitz-
heim aus Dormagen am Rhein (23033).

Neu und modern

Die neue Anlage hat die Form einer umge-
klappten Acht. Vom neuen Bahnhof aus fährt 
man Richtung Mainstraße, dann nach der 
Kurve und an der Drehscheibe vorbei auf eine 

lange gerade Strecke parallel zur Dornbach-
straße. Am Ende geht es nach links am Ran-
gierbahnhof vorbei bergab bis man durch den 
beleuchteten Tunnel fährt, der etwa 20 Meter 
lang ist. Am Ende des Tunnels befindet man 
sich unterhalb der Kurve zum Rangierbahn-
hof, was zu interessanten Parallelfahrten füh-
ren kann. Nun führt die Strecke entlang des 
Zauns zur Kleingartenanlage bis zur großen 
Kurve, am Eingang vorbei und wieder zurück 
in den Personenbahnhof.

Innen und außen

Auf dem inneren Gleis fahren die Vereinsmit-
glieder, rangieren ihre Loks, und überqueren 
die Brücke, die von der alten Anlage erhalten 
geblieben ist, allerdings ohne den Teich.
Im Gegensatz zu der alten Anlage sind sämt-
liche Gleise mit sowohl fünf Zoll aus auch 7¼ 
Zoll Spurweiten ausgestattet. An vielen Orten 
auf dem Gelände sind Wasser- und Druckluft-
anschlüsse angebracht, damit die Lokführer 
nur kurze Wege haben. Die Bahnhofsbeleuch-
tung, die seit seiner Versetzung innerhalb der 
alten Anlage nicht mehr funktionierte, leuch-
tet wieder. Der Aufbau bis zu diesem Punkt 
sei sogar oft in zwei Schichten geschehen, 
erzählt Gründungsmitglied Müller, der mit 
seinem Traktor-Kartoffeldampfgarer für die 
Besucher am Wochenende kochte. Tagsüber 
haben die Rentner an der neuen Anlage gear-
beitet, abends die jüngeren Mitglieder.
Dennoch gibt es viel zu tun, bevor die Anlage 
wieder für die Öffentlichkeit freigegeben 
wird.  Die Drehscheibe ist noch nicht an das 
Schienennetz angeschlossen, und selbst beim 
Einweihungswochenende wurden die Schie-
nen justiert. Wo eine Welle beim Fahren fest-

gestellt wurde, kam Ralph Müller mit dem 
Schienenrichter vorbei, um sie hochzuziehen 
und die Welle zu entfernen. Danach wurden 
sie mit einem Gleisspiegel überprüft.
Hier kommen die jungen Mitglieder auf den 
Plan, denn der Verein will auch seine Jugend-
arbeit fördern und technisches Verständnis 
und soziale Kompetenzen vermitteln. Es wird 
ja mit Holz, Metall und Elektronik gearbeitet, 
die Grünanlage muss gepflegt werden, und 
natürlich gehört es dazu, im Team zu arbeiten 
und Termine einzuhalten. Dabei kommen vie-
le der Mitglieder nicht aus diesen Berufszwei-
gen und arbeiten an der Anlage um sich zu 
entspannen. Neue junge Mitglieder sollen 
nicht nur zum Bahn fahren kommen wollen, 
sondern auch, um an dem Erhalt der Anlage 
mitzuarbeiten.

Einweihung in Sicht

Auch die Nachbarn freuen sich auf die neue 
Anlage, als grünen Streifen zwischen der Be-
bauung und der Autobahn. Sie fragen immer 
wieder nach dem Entwicklungsstand.
Ein bisschen müssen sie sich noch gedulden, 
denn es soll jetzt stramm durch den Winter 
weitergearbeitet werden, denn pünktlich zu 
Muttertag am 13. Mai 2018 soll die offizielle 
Eröffnung stattfinden. Dann wird auch offizi-
ell das 40. Jubiläum gefeiert. Zwar ist der Ver-
ein im Jahr 1977 als erster nicht-kommerziel-
le Dampfbahnclub in Deutschland gegründet 
worden, das Grundstück in der Mainstraße 
bezog er aber erst im Jahr 1978.
Die Gründungsmitglieder freuen sich schon 
jetzt ihr Erbe wieder aufgebaut zu sehen, und 
die Kinder von Oberursel können sich auf 
spannende Fahrten auf neuen Wegen freuen.Ralph Müller zieht die Schienen am Ende des Bahnhofs hoch,  um eine Welle zu entfernen.

Drei Loks der Baureihe 23 sind gleichzeitig auf den Schienen unterwegs. Außen fährt 23024, 
gesteuert von Heiner Herrmann aus Erftstadt, auf dem mittleren Gleis fährt 23033, gesteuert 
von Herbert Froitzheim aus Dormagen am Rhein, und innen auf dem Vereinsgleis fährt 23029 
mit Rainer Münch aus Gevelsberg. Fotos: Tappenden

Ein Fliederbusch als 
Zeichen der Freundschaft
Oberursel (ow). Im Rahmen einer vom Ver-
ein zur Förderung der Oberurseler Städtepart-
nerschaften (VFOS) organisierten Bürgerreise 
weilten 23 Besucher im Alter von elf bis 70 
Jahren aus der russischen Partnerstadt Lomo-
nossow in Oberursel. Rund zwei Drittel der 
Gäste waren in Privatquartieren unterge-
bracht, die übrigen auf eigenem Wunsch im 
Hotel. 
Die Mitglieder des Vereins hatten ein ab-
wechslungsreiches Programm für die russi-

schen Gäste vorbereitet und obwohl die Reise 
mit einigen Hindernissen begann, da ein 
Großteil der Gruppe erst mit eintägiger Ver-
spätung in Oberursel eintraf, wurde es eine 
erlebnisreiche Woche mit vielen Begegnun-
gen und vielfältigen Eindrücken. Die pünkt-
lich eingetroffenen Reiseteilnehmer freuten 
sich am ersten Besuchstag über den herzli-
chen Empfang im Rathaus durch den Ersten 
Stadtrat Christof Fink und Stadtkämmerer 
Thorsten Schorr. Eine Stadtführung sowie die 
Besichtigung des Alt-Oberurseler Brauhauses 
mit Proben der hauseigenen Produkte schlos-
sen sich an. Im Laufe der Woche ging es an 
den Rhein, nach Frankfurt sowie nach Bad 
Nauheim und Bad Homburg. Auch eine Stadt-
führung in Oberursel für die später angereis-
ten Gäste konnte dank der Flexibilität der 
Oberurseler Stadtführer noch zusätzlich ange-
boten werden. Zudem wurden das Oberurse-
ler Weinfest besucht und spontan abendliche 
Zusammenkünfte organisiert. 
Die stimmungsvolle Abschiedsparty fand im 
Vereinsheim der Marinekameradschaft statt. 
Dabei wurden nicht nur Dankesworte und Ge-
schenke ausgetauscht, sondern es wurde auch 
gegrillt, gesungen, getanzt und viel diskutiert. 
Zuvor hatten Alexander Korneev, Vorsitzen-
der des Municipalrats in Lomonossow, sowie 

Marina Ahkromova, Vorsitzende des Partner-
schaftsvereins Kalinka einen etwa zwei Meter 
hohen Fliederbusch übergeben, der künftig im 
Lomonossow-Park die Freundschaft zwischen 
den beiden Städten symbolisieren soll. 
Während der Bürgerreise wurden neue 
Freundschaften geschlossen oder alte aufge-
frischt. Sprachbarrieren wurden wie immer 
schnell überwunden. Während der gesamten 
Woche war bei allen Begegnungen immer 
wieder zu hören, dass „Wetter und Politik sehr 
wechselhaft sein können, die Freundschaft 
zwischen den Menschen aber immer bestehen 
bleibt“. Ein kleines Stück Völkerverständi-
gung dank der Städtepartnerschaft. 

Seit 2003 finden im regelmäßigen Wechsel 
Bürgerreisen mit 20 – 25 Teilnehmern zwi-
schen Oberursel und der russischen Partner-
stadt Lomonossow statt, die vom VFOS orga-
nisiert werden. Für den Sommer 2018 ist wie-
der eine Reise nach Lomonossow geplant. 
Wer mehr über die  Arbeit des Vereins und die 
Oberurseler Städtepartnerschaften erfahren 
möchte, findet alle wichtigen Informationen 
im Internet unter www.vfos.de. Dort werden 
in Kürze auch Fotos von den Begegnungen im 
Rahmen der Bürgerreise zu sehen sein. Der 
VFOS wurde 1991 gegründet und hat zurzeit 
rund 150 Mitglieder. Der Jahresbeitrag be-
trägt 25 Euro. 

Alexander Korneev und Marina Akhromova 
(rechts) bedanken sich bei Birgit Röher. 

Vom Ausflug nach Frankfurt nehmen die Gäste aus Lomonossow bleibende Eindrücke mit nach 
Hause.  Fotos: VFOS
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Vier Autorinnen – vier starke Geschichten
  Von Julia Semeras

Hochtaunus. Der Leseabend des 
10. Montségur Autorenforums im 
Parkhotel am Taunus wartete dieses 
Jahr mit vier beeindruckenden Frauen 
auf, die aus ihren neuesten Büchern 
vorlasen. Was so trivial klingt, 
war eine spannende Verbindung 
aus erstklassiger Literatur, 
Hintergrundinformationen 
und Entertainment.

„Aufgrund ihrer Liebe zu Büchern wollte sie 
Germanistik studieren, doch der Deutsch-
Leistungskurs verdarb ihr den Spaß daran.“ 
Mit diesen Worten leitete der Gründer des Au-
torenforums, Andreas Wilhelm, die Vorstel-
lung von Autorin Clarissa Linden ein. Dieser 
erste Satz verdeutlichte, worum es beim Lese-
abend vor allem ging: einen Einblick zu erhal-
ten in die Welt hinter Buchcovern, Klappen-
texten und beschriebenen Seiten.
Die Namen der anwesenden und vortragenden 
Schreiber sind bekannt. An diesem Abend ga-
ben neben Clarissa Linden auch Janet Clark 
und Ursula Poznanski Ausschnitte aus ihren 
aktuellen Werken zum Besten. 
Der wohl bewegenste Moment war, als Inez 
Corbi zum Lesepult ging, um aus dem Buch 
„Das Leuchten der Welt“ vorzulesen. Ge-
schrieben hatte es ihre Autorenfreundin Isabel 
Beto, alias Sabine Wassermann. Sie verstarb 
Ende März diesen Jahres. Und sie fehlte. Ob-
wohl Corbi einen Teil der Geschichte gekonnt 
vortrug, war es nicht dasselbe. In „Das Leuch-
ten der Welt“ geht es um die Begegnung der 
jungen Journalistin Bell Bennet und dem 
Wanderarbeiter Solomon Jones im Jahre 
1893. Gemeinsam begehen sie eine wunder-
same Reise, voller Intrigen und Machtspielen, 
zur Weltausstellung in Chicago. Corbi machte 
ihre Sache gut. Doch die Intensität des Textes, 
vorgetragen durch die Schöpferin, wollte sich 
nicht einstellen. Wie hätte das unter solch 
traurigen Umständen auch gelingen sollen? 
„Die Bücher, die sie noch hätte schreiben 
können, aber auch ihre Unterstützung und ihr 
Entgegenkommen – das alles wird noch lange 
fehlen“, äußerte Forumsgründer Wilhelm in 
seiner kurzen Ansprache über Beto.

Leseentertainment

Im starken Kontrast dazu stand die Lesung 
von Janet Clark. Sie machte den Auftakt mit 
Auszügen aus „Ewig Dein“, dem ersten Band 
des „Deathline“-Zweiteilers. „Als die 16jähri-
ge Josie in die langen Ferien stürzt, ahnt sie 
noch nicht, dass die idyllische Pferderanch 
ihrer Familie mit dem angrenzenden Indianer-
reservat einmal Schauplatz mysteriöser Ereig-
nisse werden würde.“ Obwohl es sich um ein 
Jugendbuch handelt, zieht die Story auch Er-
wachsene in ihren Bann. Clark legt prinzipiell 
sehr viel Wert auf eine fundierte Recherche. 
Deswegen probierte sie die Aktivitäten ihrer 
Protagonisten teilweise selbst aus. Den Ritt 
auf einem mechanischen Bullen hatte sie sich 
zwar für „Ewig Dein“ erspart. Aber sie be-
suchte extra einen Virtual Reality Dome, um 
dieses Erlebnis besser verbalisieren zu kön-
nen. Und das zahlte sich aus. Sie begeisterte 
die Zuhörer mit einem lebhaften Vortrag. 
Durch Gestik, Mimik und verstellter Stimme, 

verstand es Clark, der Geschichte Leben ein-
zuhauchen und auch für einige Lacher im Pu-
blikum zu sorgen. Ebenfalls spannend waren 
ihre kleinen Vorträge zur Entstehung des Wer-
kes. Ursprünglich sollte die Story in Neusee-
land spielen. Doch „last minute“ bekam sie 
einen Anruf der Lektorin: „Neuseeland ken-
nen die Jugendlichen ja nicht so wirklich.“ 
Daher solle die Handlung unbedingt in die 
USA verlegt werden. Für Clark war diese 
Nachricht ein Grund, sich um fünf Uhr nach-
mittags einen Wein einzuschenken. Eine klei-
ne Anekdote nebenbei erzählt, die allerdings 
den Druck und den Stress verdeutlicht, unter 
denen ein Autor schlagartig stehen kann. 
Clark meisterte diese Herausforderung. Wich-
tig war ihr, dass der Kontrast zwischen der 
modernen Welt und der Natur deutlich zum 
Vorschein kommt. Nordamerika bot sich folg-
lich auch gut an, um dieses Ansinnen zu rea-
lisieren. 

Erinnerung an Elli Beinhorn

Das gedankliche Innenleben eines Autors 
oder einer Autorin thematisierte auch Clarissa 
Linden. Zu Beginn nannte sie ein paar Fragen, 
„die Autoren fürchten“. Wie „Kann man da-
von leben?“ oder „Wo kommt die Idee her?“ 
Zustimmendes Nicken und Gelächter der an-
wesenden Schreiber erfüllte den Saal. Linden 
ging auf die Frage nach der Idee genauer ein 
und berichtete, wie ihr Buch „Unsere Hälfte 
des Himmels“ entstanden ist. Sie wollte schon 

länger über eine Dreiecksbeziehung schreiben 
und die Figuren entwickelten sich schnell. 
Der Grundgedanke zur Story kam ihr durch 
einen Zufall im Alltag: „Und dann habe ich 
die Bahn verpasst…was heißt verpasst? Sie 
kam einfach nicht“. So kaufte Linden sich 
eine Fernsehzeitung und entdeckte darin den 
Hinweis über eine Dokumentation zum The-
ma Fliegerinnen in der NS-Zeit. NS-Zeit? 
Schon wieder? Manch einer mag an dieser 
Stelle vielleicht denken, dass dieses Thema 
hinreichend ausgeschöpft wurde. Linden be-

Spannend, informativ und auch lustig – in jedem Fall mit viel Emotion war der Leseabend beim 
Autorenforum, der von Bettina Wüst-Schlager (links) und Andreas Wilhelm (rechts) jedes Jahr 
organisiert wird. Gelesen haben Clarissa Linden, Ursula Poznanski, Inez Corbi und Janet 
Clark (v.l.).  Foto: Klein

Janet Clark begeisterte mit dem ersten Teil des „Deathline“-Zweiteilers gleich zu Beginn des 
Abends. Foto: Klein

leuchtete bei ihrer Arbeit allerdings andere 
Aspekte, als zum Beispiel den Widerstand, 
das klassische Gut gegen Böse. Die entschei-
dende Frage bei der Entwicklung von „Unsere 
Hälfte des Himmels“ war: „Kann ich meinen 
Alltag leben oder greift die Diktatur in alle 
Lebensbereiche ein?“ Der dafür gewählte All-
tag spielt in Frankfurt der 30er: „Die Freun-
dinnen Johanna und Amelie verbindet eine 
gemeinsame Sehnsucht: Sie wollen Pilotinnen 
werden. Doch dieser Traum scheint im 
Deutschland der Nazi-Zeit unmöglich zu 
sein.“ Linden unterbrach die Lesung immer 
wieder für historische Hintergrundinformati-
onen. So erfuhr das Publikum, dass Frauen 
doppelt so viel für einen Flugschein bezahlen 
mussten als Männer. Ein ernstes Thema lo-
cker und informativ dargelegt. Die Zuhörer 
folgten den Ausführungen aufmerksam, nach-
denklich und manchmal sogar amüsiert. Kein 
Wunder, Linden schaffte es, die Sorgen junger 
Mädchen und Frauen, die in dieser Zeit einer 
Leidenschaft nachgingen, fesselnd zu vermit-
teln. 

Erinnerung und Glaube

Ebenso fesselnd war der Beitrag von Ursula 
Poznanski. „Aquila“ ist der Titel ihres neuen 
Jugendromans: Studentin Nika findet auf ih-
rem Badezimmerspiegel eine unheimliche 
Nachricht – „Letzte Chance“. Doch letzte 
Chance für was? Nika kann sich darauf kei-
nen Reim machen. Ihr fehlt die Erinnerung an 
die letzten zwei Tage. Und sie vermisst auch 
ihre Mitbewohnerin sowie ihr Handy. Daher 
macht sich Nika auf den Weg, diese Rätsel zu 
lösen. Poznanski versteht ihr Handwerk. Und 
nicht nur das des Schreibens. Ihre Lesung 
klang wie ein Hörbuch. Spannung erzeugte 
sie vor allem durch das Tempo. Ruhige Mo-
mente las sie langsam vor. Gefühle wie Panik, 
Verwirrung und Angst verstärkte sie durch 
schnellere Artikulation. Somit erzeugte sie ein 
ungemütliches und bedrohliches Szenario. 
Die Gefühle von Protagonistin Nika wurden 
greifbar.
Bei diesem Abend waren absolute Profis am 
Werk. Und die Professionalität ist einer der 
wichtigsten Aspekte beim Montségur Auto-
renforum und Treffen. Für die Frage „Wie 
wird man Autor?“ ist hier kein Platz. Um Mit-
glied zu werden, muss man bereits ein Buch 
veröffentlicht haben. Es ist eine gute und hilf-
reiche Plattform für Leute, die am Anfang ih-
rer Karriere stehen. Ansonsten geht es primär 
um Themen, die die Berufspraxis betreffen 
wie Recherche oder Probleme mit dem Ver-

lag. Das Treffen bringt das Forum ins reale 
Leben. „Es geht darum, dass man über seinen 
Beruf spricht. Es ist eine Berufsconvention“, 
betont Forumsgründer Wilhelm. Für das ge-
samte Wochenende gab es ein durchgehendes 
Programm mit Vorträgen und Workshops. Der 
Leseabend war die einzige Veranstaltung, bei 
der die Öffentlichkeit teilnehmen konnte. Für 
externe Bücherfans war es eine tolle Möglich-
keit, über den Seitenrand hinauszuschauen. 
Wer als Buchliebhaber nicht dabei war, hat 
daher wirklich was verpasst.

! Die Romane sind in der Buchhandlung 
Bollinger, Hohemarkstraße 151 sowie in 
jeder gut sortierten Buchhandlung erhält-

lich. Die nächste Lesung der Buchhandlung 
Bollinger ist am Donnerstag, 5. Oktober: 
„Schopenhauers Fluch“ mit Eva Krüger, F.
Supp’s – Lesen mit Bollinger, Louisenstraße 83 
in Bad Homburg, 19.30 Uhr. Die nächte Veran-
staltung in Oberursel ist eine Matinee mit Mat-
thias Göbel am Klavier und Thorben Binding, 
Gesang“ am Sonntag 5. November  in der 
Buchhandlung im Camp King. Anmeldung je-
weils direkt in den Buchhandlungen oder on-
line über www.buchhandlung-bollinger.de.

Fliegerinnen in den 30er-Jahren sind das 
Thema in „Unsere Hälfte des Himmels“ von 
Clarissa Linden. Foto: Klein

Ursula Poznanskis Protagonistin Nika wacht 
auf und stellt fest, dass ihr nicht nur zwei Tage 
fehlen, sondern auch die Schlüssel, ihr Pass 
und ihre Mitbewohnerin. Foto: Klein

Um Bücherspenden wird gebeten
Oberursel (ow). Das Jahr 2016 war für die 
Förderer und Unterstützer der Stadtbücherei 
sehr erfolgreich. Auch im Jahr 2017 sind die 
Bücherflohmärkte sehr beliebt. Nach den 
Sommerferien ist das Magazin recht leer ge-
fegt. Der Verein freut sich daher über gut er-
haltene, saubere und aktuelle Bücher. Kunst-
bände, Kinderbücher und Spiele gehören 
ebenfalls dazu. Veraltete Technik- oder Com-
puterbücher sowie fachbezogene Bücher wie 
Erziehungsratgeber aus vergangenen Zeiten, 
alte Lehrbücher und alte Reiseführer, aber 
auch  Zeitschriften, Hefte und Videokassetten 
finden  kein Interesse bei den Flohmarkt-Be-

suchern. Wer in die Welt der Bücher eintau-
chen möchte, ist eingeladen, die Freunde der 
Stadtbücherei bei ihrer Arbeit aktiv zu unter-
stützen. Echte „Mann-Power“ ist gefragt beim 
Aufbau und Abbau der Bücherflohmärkte, 
helfende Hände werden auch beim Sortieren 
der Buchspenden gebraucht. 
Jeden ersten Samstag im Monat ist in der 
Stadtbücherei ein kleiner Flohmarkt. Der 
nächste Termin ist der 7. Oktober.  Der nächs-
te große Bücherflohmarkt findet von Mitt-
woch, 8., bis Samstag, 11. November, statt. 
Die Einnahmen aus den Bucherverkäufen 
kommen der Stadtbücherei  zugute.
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8. FRANKFURTER COLO PROKTOLOGIE TAG
17. & 18. November 2017

Themenschwerpunkte des 8. Frankfurter Colo Proktologie 
Tages (FCPT) im BiKuZ in Frankfurt a.M.-Höchst: 
• Divertikulitis        • Hämorrhoiden
• Verdauungsbeschwerden          • Kolorektales Karzinom
• Mikrobiom        • Bauchfellkrebs
• M. Crohn/Colitis         • Live-Operationen

Informationen zum Programm und Anmeldung:
Klinikum Frankfurt Höchst
Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie
Telefon: 069 3106-2498 | E-Mail: chirurgie@KlinikumFrankfurt.de

Asklepios Klinik Lich
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Zentrum für Koloprotologie
Telefon: 06404 81292 | E-Mail: allgemeinchirurgie.lich@asklepios.com

Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. med. Matthias Schwarzbach, 
Chefarzt der Klinik für Chirurgie,
Klinikum Frankfurt Höchst (Bild) 

Priv. Doz. Dr. med. Thilo Schwandner,
Chefarzt der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, Zentrum für Kolo-
proktologie, Asklepios Klinik Lich

Die Behandlung von Darm- und Enddarmerkrankungen – Hämorrhoi-
den bis Darmkrebs – erfordert neben fachlicher Expertise eine enge 
Kooperation von allen beteiligten Spezialisten. 

Die zertifi zierten Zentren der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) 
und der Deutschen Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
(DGAV) sind solche Netzwerke aus stationären und ambulanten 
Einrichtungen, in denen alle an der Behandlung beteiligten Fachrich-
tungen eng zusammenarbeiten. 

Ziel von den DKG/DGAV zertifi zierten Darmzentren oder Viszeral-
onkologischen Zentren, wie dem Klinikum Frankfurt Höchst, ist es,
eine möglichst hohe Behandlungsqualität für die Patienten zu  gewähr-
leisten. Bei Darm- und Enddarmerkrankungen sollte daher heutzu-
tage das gesamte Erkrankungsbild in einem Zentrum behandelt 
werden. Der Einschluss von Patienten in Studien gilt hierbei als 
weiteres Qualitätskriterium für das Zentrum. 

Gelungener Abend 
für ein gelungenes Projekt
Oberursel (sem). „Wir wünschen uns so gern 
einen Paten für unsere Zukunft“, lautet der 
Aufruf auf der Homepage der Kenia Kinder 
Hilfe. Und um die Paten ging es auch bei der 
jährlichen Benefizgala des Vereins im Möven-
pick Hotel. Rund 90 Gäste waren eingeladen 
an diesem Abend gemeinsam zu speisen, Vor-
träge zu hören und musikalische Darbietun-
gen zu genießen. Die Besonderheit bei dieser 
ohnehin schon einzigartigen Veranstaltung: 
Der gesamte Abend wurde von den Auszubil-
denden des Hotels ausgerichtet. Daher waren 
auch zahlreiche Eltern zu der Veranstaltung 
erschienen.

Liebevoll und zuvorkommend

Im Foyer des Mövenpicks wurden die Gäste 
mit einem afrikanischen Tee-Cocktail emp-
fangen. Hier war der Ort für einen geselligen 
Austausch und es bestand die Möglichkeit, 
sich über die Institution weiter zu informie-
ren. Eina Augenweide war der Stand mit ke-
nianischen Produkten: neben bunten Stofftü-

chern und kleinen Holzelefanten, schwebte 
ein angenehmer Duft von Kräutern durch die 
Luft. Im Anschluss wurden die Gäste in den 
eigentlichen Veranstaltungssaal gebeten. An 
liebevoll gedeckten Tischen wurden die An-
wesenden von den Azubis perfekt empfangen 
und bewirtet. Eine Frage zum Weinangebot? 
Kein Problem für einen Auszubildenden des 
Mövenpick Hotels. Freundlich und souverän 
wurden alle Fragen und Wünsche der Gäste 
entgegengenommen und beantwortet. Auch 
auf Allergiker wurde viel Rücksicht genom-
men. 
Offiziell begrüßt wurden die Gäste durch den 
Moderator des Abends, Andreas Mohr. Er 
selbst ist Vorstandsmitglied und Pate bei der 
Kenia Kinder Hilfe. Im Gespräch erklärte er 
die Funktion eines Paten: „Es geht um einen 
monatlichen Betrag, der dem Kind zugute 
kommt. Man kann sich auch mehr um das Pa-
tenkind kümmern, zum Beispiel mit einem 
kleinen Weihnachtsgeschenk.“ Über die In-
tensität des Kontaktes entscheide der Pate. 
Von der monatlichen Spende über Briefwech-

sel bis hin zu einem Besuch in Afrika sei alles 
möglich. Außer die Kinder nach Deutschland 
zu holen oder sogar zu adoptieren. „Sie sollen 
in ihrem Kulturkreis bleiben. Es geht um Bil-
dung und dann Ausbildung“. Letztlich ermög-
licht der Verein mit Hilfe der Patenschaften 
den Waisenkindern in Langobaya ein geregel-
tes Leben, mit ausreichender Ernährung, ge-
nügend Schlaf und gesundheitlicher Versor-
gung. 

Elisabeth meets Aladdin

Nach der kurzen Ansprache trat die Musical-
gruppe „VoiceTen“ als „musikalische Vor-
speise“ auf. Sie begeisterte unter anderem mit 
Liedern aus „Das Phantom der Oper“. Die im 
Anschluss servierte kulinarische Vorspeise 
aus Blattsalat mit Tee-Balsamico-Dressing 
und Atlantikzunge rundete den ersten Teil der 
Veranstaltung ab.
Danach sollte eigentlich Gründungsmitglied 
Lutz Krücke interviewt werden. Doch Krücke 
drehte zur Überraschung und Belustigung al-
ler Anwesenden den Spieß um: Er  befragte 
stattdessen Mohr. So kamen die Galagäste in 
den Genuss eines detaillierten Berichts seiner 
Reise nach Langobaya. Schon die Schilde-
rung seiner Ankunft im Dorf war bemerkens-
wert: „Alle schauen gespannt. Die Kleinsten 
stehen in der ersten Reihe und alle wollen das 
Gepäck tragen. Das ist sagenhaft.“ Anekdote 
reihte sich an Anekdote und Information an 
Information. Leider musste Mohr seine Aus-
führungen abkürzen, damit zu weiteren Pro-
grammpunkten übergegangen werden konnte.
Nach einer vorzüglichen Rinderconsommé 
folgte ein weiteres musikalisches Highlight: 
Die Band „Guembri“ sorgte mit ihrer Musik 
für gute Laune und verträumte Momente. Die 
Songs stammten nicht nur aus Afrika, sondern 
aus einigen Teilen der Welt – fröhliche und 
warme Klänge, die das Herz berührten. 
Nach der Hauptspeise –  Lammragout mit Ok-
raschoten und Couscous – ging es mit dem 
Programm weiter: Vorstandsmitglied Mathil-
de Krücke erklärte im Interview das Vorgehen 
bei Spendenaktionen, „VoiceTen“ und 
„Guembri“ begeisterten nochmals mit ihren 
musikalischen Darbietungen. 
Höhepunkt gegen Ende des Abends war die 
Ehrung der Auszubildenden. Mit viel Beifall 
und unter den Blicken der stolzen Eltern wur-
de ihre Leistung – vor allem für die gelungene 
Ausrichtung der Benefizgala – gewürdigt. 

Emotionen pur

Die starke Bindung zwischen dem Mövenpick 
Hotel und der Kenia Kinder Hilfe äußert sich 
zum Beispiel darin, dass die Azubis eine Pa-
tenschaft für ein Waisenkind übernommen 
haben. An dem Abend zeigte sich diese Ver-
bundenheit auf andere Weise. Es wurde emo-
tional, sehr emotional. Der General Manager 
des Mövenpicks, Frank Metlicar, wurde zum 
Ehrenmitglied des Stammes der Giriama er-
nannt. Ausgestattet wurde er daher mit einem 
typischen Beinkleid sowie einer Tasche und 

einem Stock. Metlicar erhielt vom Stamm den 
Namen „Kag iri adnan“. Auf Deutsch: macht 
es möglich; der Besonnene; gute Zukunft Die 
Bedeutung dieser Worte rührte den General 
Manager so sehr, dass er sichtlich um Fassung 
rang. Möglicherweise verabschiedet sich 
Metlicar am Ende des Jahres vom Hotel. Und 
so könnte es die letzte Benefizgala der Kenia 
Kinder Hilfe in dieser Zusammensetzung ge-
wesen sein.
Und das wäre sehr schade. Die Veranstaltung 
war eine gelungene Mischung aus Unterhal-
tung und Information. Die Kenia Kinder Hilfe 
präsentierte sich nicht als gesichtslose Orga-
nisation, der man einfach sein Geld spendet. 
Es sind Menschen, die für das Anliegen bren-
nen. Offenheit kombiniert mit Transparenz 
zeigt den Interessierten, Spendern und Paten, 
dass das Geld auch da ankommt, wo es ge-
braucht wird – direkt bei den Waisen in Lan-
gobaya.
Gesammelt wird derzeit für eine Mauer, die 
um das Anwesen gebaut wird. Der derzeitige 
Holzzaun verrottet und ist von Termiten befal-
len. Auch der dazugehörige Stacheldraht ist 
teilweise zerstört. Es dringen immer wieder 
Menschen auf das Grundstück ein, um Was-
ser, Gemüse und Obst zu stehlen. Die Mauer 
soll das Anwesen und die Kinder schützen. Es 
ist ein sinnvolles und tolles Projekt, das an 
diesem wunderbaren Abend einmal mehr Un-
terstützer und Freunde gewinnen konnte.

! Wer die Kenia Kinder Hilfe unterstützen 
möchte, kann sich informieren auf der In-
ternetseite www.kenia-kinder-hilfe.de. 

Derzeit wird Unterstützung benötigt für die 
neue Mauer. Ebenso gibt es dort Informatio-
nen bezüglich Patenschaften.

Außer informativen Gesprächen gibt es Produkte aus dem Waisenhaus und der Schneiderwerk-
statt sowie leckere Cocktails mit schwarzem Tee aus Kenia. Foto: sem

Die Band „Guembri“ unterhält mit Liedern, die zum Mitmachen animieren.  Foto:sem

Ein typisches kenianisches Beinkleid läßt sich 
Frank Metlicar umbinden und bekommt außer 
einer Ehrenurkunde auch eine selbstgemachte 
Aktentasche aus Kenia überreicht. Im Hinter-
grund die Auszubildenden, die für den Abend 
verantwortlich sind. Foto: sem

Ferienöffnungszeiten der VHS 
Oberursel (ow). In den Herbstferien ist das 
Team der Volkshochschule Hochtaunus 
(VHS) eingeschränkt zu erreichen. Während 
der gesamten Ferien findet keine Beratung zu 
Integrationskursen statt. Die Beratung zu Be-
rufssprachkursen Deutsch kann jedoch wie 
gewohnt auch in den Ferien durchgängig 
montags und donnerstags von 8 bis 12 Uhr in 
Anspruch genommen werden. Eine persönli-
che oder telefonische Beratung und die An-
meldung zum übrigen Kursangebot der VHS 

ist nur in der ersten Ferienwoche am Montag 
und Dienstag, 9. und 10. Oktober, von 9 bis 
13 Uhr und am Donnerstag, 12. Oktober, von 
14 bis 18 Uhr in der Geschäftsstelle, Füller-
straße 1 sowie unter Telefon 06171-58480 
möglich. Ab Montag, 23. Oktober, gelten wie-
der die regulären Öffnungs- und Telefonser-
vicezeiten. Informationen zum Kursangebot 
sowie Online-Anmeldungen sind im Internet 
durchgängig möglich unter www.vhs-hoch-
taunus.de.

Oktoberfest
Stierstadt (ow). Senioren 
der Gemeinde St. Sebastian 
sind für Mittwoch, 11. Okto-
ber, zum diesjährigen Okto-
berfest ins Pfarrheim St. Se-
bastian eingeladen. Los geht 
es um 15 Uhr, für gute Stim-
mung mit zünftiger Blasmu-
sik sorgen die Schnuddel-
Musiker unter Leitung von 
Richard Matern. Dazu gibt 
es Weißwurst und Brezel.

3000 Schritte in 
Stierstadt
Oberursel (ow). Unter der 
Schirmherrschaft der Senio-
renbeauftragten Katrin Fink 
findet der nächste 3000- 
Schritte-Spaziergang in 
Stierstadt am Dienstag, 10. 
Oktober, um 15 Uhr statt. 
Die Spaziergänger treffen 
sich an der Bushaltestelle 
„Altes Rathaus“. Geleitet 
wird der Spaziergang von 
Hedi Madl und Herbert Aul-
bach.

Kinderhaus und 
Co. geschlossen
Oberursel (ow). Folgende 
städtische Einrichtungen aus 
dem Bereich „Familie, Bil-
dung und Soziales“ sind ei-
nige Zeit in den Herbstferien 
geschlossen: Frühe Hilfen 
Oberursel vom 6. bis 17. 
Oktober, das Jugendbüro 
vom 17. bis 19. Oktober, das 
Kinderhaus vom 9. bis 20. 
Oktober, das Forum für Ju-
gend und Kultur am 14. Ok-
tober sowie vom 19. bis 21. 
Oktober, die Seniorenbeauf-
tragte vom 16. bis 23. Okto-
ber und die Elternberatung 
vom 9. bis 13. Oktober.
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Steinbacher Sänger 
feiern 175. Geburtstag nach
Steinbach (HB). Die erste Gala im neuen 
Bürgerhaus war standesgemäß dem ältesten 
Verein der Stadt vorbehalten. Eine Woche 
nach der Eröffnung der „gudd Stubb“ feierte 
der Gesangverein „Frohsinn“ in der Untergas-
se seinen 175. Geburtstag. Eigentlich ist er 
schon ein Jahr älter, aber das Festkonzert wur-
de bis zur Vollendung des wiederaufgebauten 
Kulturzentrums zurückgestellt. Es hat sich 
gelohnt, das Publikum im vollen Saal fühlte 
sich gut unterhalten. 
Das war die Botschaft des Schlussbilds, bei 
dem alle vier Chöre auf der Bühne zu „United 
Frohsinn“ wurden. Die Minis aus dem Kin-
dergarten, die Maxis aus der Schule, der ge-
mischte Chor und auch der Popchor „Sing-
4Joy“, der erst anderthalb Jahre alt ist. Die 
100 Aktiven, vom Dreikäsehoch bis zum be-
tagten Veteranen, wissen um die emotionale 
Kraft des Liedes, über die ihre Vorsitzende 
Gudrun Wagner sagt: „Singen bringt Freude 
ins Herz“. Das empfand bereits der Lehrer, 
Johann Kromm, gleichsam der Urahn der 
Sängerzunft, der 1841 den „Steinbacher Sän-
gerbund“ gründete. Davon zeugt die Fahne 
mit der Stimmgabel im Lorbeerkranz, die vor 
den Nazis versteckt werden musste und nun-
mehr am Bühnenrand Posten bezog, um an 
jene Ära zu erinnern, als die Zunft Freiheits-
lieder gesungen hat. „Ein Kleinod“, sagt Gud-
run Wagner. Die 68-Jährige, seit drei Jahren 

an der Spitze des Vereins und souveräne An-
sagerin des knapp zweistündigen Programms, 
erinnerte an die wechselvolle Historie mit 
ständigen Namensänderungen. Aus „Teutonia 
und Treue“, „Edelstein“ und „Freie Sänger-
vereinigung“ wurde erst 1946 der „Frohsinn.“ 
Es dauerte dann noch beinahe 30 Jahre, ehe 
die Männer verstanden hatten, dass sie ohne 
weiblichen Beistand nicht weit kommen wer-
den. Seit 1991 wird nur noch „gemischt“ ge-
sungen.
Chorleiter Wolfgang Gatscher ist mittlerweile 
25 Jahre dabei, aber es gibt Sänger, wie etwa-
den Vereinskassierer, Josef Becker, die erhe-
ben ihre Stimme schon seit 45 Jahren in dieser 
Gemeinschaft. Die demonstrierte ihr Reper-
toire mit modernen Stücken („Sing, sing, 
sing“), Volksliedern („Die Gedanken sind 
frei“) sowie Trinkweisen aus dem 16. Jahr-
hundert. Während die ganz Kleinen altersge-
mäß von Gummibärchen und Schildkröten 
sangen, bewies die Popfraktion mit „Some-
where over the Rainbow“, dass sie sich laut 
Chorleiter Valentin Haller „gefunden habe.“ 
Den Kanon „Viva la musica“ durfte auch der 
Saal mitsingen. Bürgermeister Stefan Naas, 
Schirmherr des Jubiläums, nannte Gesang 
eine unglaublich schöne Freizeitbeschäfti-
gung, der die Frohsinnigen nunmehr in einem 
wunderschönen Saal, wie Landrat, Ulrich 
Krebs, bemerkte, nachgingen. Der Verein ge-
hört zu den ältesten im Hochtaunuskreis und 
habe das kulturelle Leben geprägt, beschei-
nigte Andrea Stieneke-Gröber, Vorsitzende 
des Sängerkreises Hochtaunus aus Bad Hom-
burg. Der Präsident des Deutschen Chorver-
bands, der frühere Bremer Bürgermeister, 
Henning Scherf, hatte Claus-Peter Blaschke 
zum Gratulieren geschickt. Der kam mit der 
Empfehlung aus dem benachbarten Weißkir-
chen, im Sinne der Nachhaltigkeit, die besten 
Chorleiter vor die Kinder zu stellen. Der 
„Frohsinn“ hat die Weichen gestellt und Gud-
run Wagner, möchte das Vereinsschiff noch 
eine ganze Weile steuern. In zwei Jahren mög-
licherweise in die Partnergemeinde Stein-
bach-Hallenberg im Thüringer Wald. Der 125. 
Geburtstag des dortigen „Frohsinns“ steht an, 
doch dieser Verein kämpft ums Überleben. Er 
kann den von seinem Vorsitzenden  im Bür-
gerhaus überbrachten Wunsch: „Habt immer 
eine gute Stimme“ besonders gut gebrauchen.

Vorsitzende Gudrun Wagner und Sing4Joy-
Leiter Valentin Haller mit der Geburtstagsur-
kunde des Deutschen Chorverbands.

„United Frohsinn“: Vier Chöre beim Gesangverein Frohsinn.  Fotos: Biedermann

Kinder seit 50 Jahren 
unter dem Regenbogen
Steinbach (HB). Im Foyer des Gemeindehau-
ses sind die Regenbogen-Kinder allesamt zu 
sehen. Hier bilden Erinnerungsfotos die 
50-jährige Geschichte des ältesten Kindergar-
tens der Stadt ab, und nicht jeder Betrachter 
erkennt sich in kurzen Hosen und Ringelhemd 
wieder. Der runde Geburtstag ist ein Feiertag 
für die ganze Kommune. Eltern und Ehemali-
ge, längst pensionierte Erzieherinnen, die 
Pfarrer und der Gemeindevorstand von St. 
Georg, dazu Politprominenz aus Stadtparla-
ment und Magistrat haben sich auf der Fest-
wiese getroffen. 
Daniel Kiesel und sein 16-köpfiges Erziehe-
rinnenteam haben einen abwechslungsreichen 
Spieleparcours aufgebaut. Hängebrücke und 
Schaukel, Rutsche und Kletterstangen, Sack-
hüpfen und Schneckenrennen.  Der 39-jährige 
Leiter des evangelischen  Kindergartens freut 
sich über die langen Schlangen an Büfett und 
Kuchentheke. Wer diesen Tag in Erinnerung 
behalten will, verzichtet auf das Pfand von 
vier Euro und nimmt eine der 400 bunten Tas-
sen mit nach Hause, deren Design von den 
Kindern selbst stammt. 

Kein Rosenkohl für Benjamin

Dorothea Steigerwald war die erste Gallions-
figur in der Historie dieser Einrichtung, in der 
nach Darstellung des Leiters „das christliche 
Miteinander gelebt wird.“ Die Diakonissin 
gab 13 Jahre lang die Richtung vor. Sie starb 
vor drei Jahren im Alter von weit über 90 Jah-
ren. Aber Dagmar Spachtholz, gleichfalls eine 
Erzieherin der ersten Stunde, die noch heute 
in Steinbach wohnt, ist gekommen. Die 
78-Jährige gehörte bis 1999 zum Team und 
ihr Gedächtnis funktioniert fabelhaft. Das 
spricht dafür, dass sie mit Leib und Seele da-
bei war. Sie hat noch die „roten und blauen 
Schränke“ vor Augen, die sie in den Gruppen-
räumen aufgebaut hat. Und sie weiß genau, 
dass Benjamin, mittlerweile 30 Jahre alt, „kei-
nen Rosenkohl mochte.“ Sie erinnert sich an 
den Schichtbetrieb, bei dem 75 Kinder bis 12 
Uhr blieben und eine gleich große Zahl um 14 
Uhr nachrückte. 
Susanne Krüger ist mit ihrem einjährigen En-
kel aus der Wetterau angereist. Es gibt ein 

herzliches Wiedersehen, denn sie hat in den 
1970er-Jahren bei Dagmar Spachtholz ein 
Praktikum gemacht. Mittlerweile fungiert sie 
für 43 Kindergärten als Fachberaterin in fi-
nanziellen, organisatorischen und personellen 
Fragen. Auch der Regenbogen-Kindergarten 
gehört dazu.  
Heutzutage besuchen unter dem Regenbogen 
96 Kinder, darunter 21 U3-Kinder, die durch-
gehend von 7 bis 17 Uhr betreut werden, den 
Kindergarten. Sie kommen aus 21 Nationen, 
haben zu 72 Prozent einen Migrationshinter-
grund. Vier gehören zu Flüchtlingsfamilien, 
23 Kinder werden sprachlich gefördert. Das 
Mittagessen kommt jeweils frisch gekocht aus 
der eigenen Küche. Zwei Erzieherinnenstel-
len sind unbesetzt und auf dem leergeräumten 
Markt im Rhein-Main-Gebiet sind die Chan-
cen, dies zu ändern, nicht sonderlich groß. 
Dabei wird das Betriebsklima durchweg ge-
lobt. Auch das pädagogische Konzept be-
kommt gute Noten. Jana Evers, die seit vier 
Jahren in der Elternvertretung sitzt, lobt die 
variable Gruppenarbeit, die Waldspaziergänge 
und so manches interessante „Experiment“, 
das sich die Erzieherinnen ausdenken. 

Die Regenbogen-Kinder haben ihre Freude am Schaukeln, während die Erwachsenen das Ju-
biläum feiern. Fotos: Biedermann

Im Sandkasten gibt es immer viel zu tun.

Allianz für Sauberkeit: Steinbachs Sportcoach Wolfgang Ballwieser, Montazer aus dem Iran 
sowie die Bauhofmitarbeiter Eugen Budko und Danny Wolf (v.l.).  Foto: HB

Saubermänner stöbern 
einen wilden Grillplatz auf
Steinbach (HB). Im Frühjahr kamen bald 100 
Saubermacher, aber bei der Neuauflage am 
Herbst waren es gerade noch 29, die sich in 
die Gemarkung aufmachten. Womöglich war 
der Herbsttermin vor dem Brückentag nicht 
glücklich gewählt und potentielle Kandidaten 
für den Herbstputz im Kurzurlaub.
Die städtische Bedienstete Laura Ries stand 
ab 9 Uhr auf dem Freier Platz parat, um die 
Utensilien zu verteilen. Ausgestattet mit Ar-
beitshandschuhen, Zangen und Stadtplänen 
machten sich die Trupps in die sieben Putzbe-
zirke auf, nachdem ihnen Bürgermeister Ste-
fan Naas aufmunternde und anerkennende 
Worte mit auf den Weg gegeben hatte.
Stadträtin Claudia Wittek kümmerte sich mit 
einer Hand voll Mitgliedern ihres Wanderver-
eins um ein Gebiet an der  nördlichen Stadt-
grenze. Dort stieß die Gruppe in der Nähe der 
Phormsschule auf einen wilden Grillplatz. 
Neben Trinkbechern und Tüten entsorgten die 

Saubermänner und -frauen eine halbvolle 
Kunststofflasche mit Brennspirtus „Insgesamt 
war es aber relativ sauber ,“ resumierte Karin 
Lehmann, die auch von drei Vereinskamera-
den aus Niederhöchststadt unterstützt wurde. 
Inzwischen konzentrierte sich eine andere 
Fraktion auf den Spielplatz am Weiher, dessen 
Sauberkeit den Familien besonders am Her-
zen liegt. Beim Durchstöbern von Buschwerk 
entdeckten die Abfallfahnder anstelle von lee-
ren Flaschen und Papierkram ein totes Eich-
hörnchen. Andernorts packten die Sammler 
ein Wahlplakat in den Sack. Insgesamt sam-
melte der Bauhof mit dem Kleintransporter 
mehr als 20 blaue Müllsäcke ein.
Zum Abschluss konnte sich die Putzkolonne 
am Backhaus mit Würstchen und  Getränken 
stärken. Dabei war auch Sportcoach Wolfgang 
Ballwieser, der mit einem iranischen Flücht-
ling am Rande der Berliner Straße auf Tour 
gegangen war.
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Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: FV Bad Vilbel – Usinger 
TSG (Fr., 19.30), Viktoria Urberach – Ein-
tracht Wald-Michelbach (Sa., 15.30), SG Rot-
Weiss Frankfurt II – TSV Vatanspor Bad 
Homburg, Germania Ober-Roden – SC 1960 
Hanau, Türk Gücü Friedberg – TS Ober-Ro-
den, 1. Hanauer FC – Viktoria Nidda, SG 
Bruchköbel – SV FC Sandzak Frankfurt, Rot-
Weiß Darmstadt – FC 07 Bensheim (alle So., 
15.00). 
Gruppenliga Frankfurt/West: FC 09 
Oberstedten – TSG Nieder-Erlenbach, SG 
Bornheim/GW Frankfurt – FSV Friedrichs-
dorf, FC Kalbach – FV Stierstadt, TuS Merz-
hausen – SC Dortelweil, FC Neu-Anspach – 
FG 02 Seckbach, VfB Friedberg – SV der 
Bosnier Frankfurt, Spvgg. 05 Oberrad – FV 
1920 Hausen, SKV Beienheim – Spvgg. 02 
Griesheim (alle So., 15.00).
Kreisoberliga Hochtaunus: Sportfreunde 
Friedrichsdorf – DJK Helvetia Bad Homburg 
(Sa., 17.00), FC Neu-Anspach II (in Anspach) 
– EFC Kronberg (So., 13.15), SGK Bad Hom-
burg – SG Oberhöchstadt, FC 06 Weißkirchen 
– SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg, SG 
Ober-Erlenbach – FSG Weilnau/Weilrod/
Steinfischbach, FC Ay Yildizspor Usingen – 
Usinger TSG II, Eintracht Oberursel – SV 
Seulberg, SV Teutonia Köppern – 1. FC-TSG 
Königstein (alle So., 15.00). 
Kreisliga A Hochtaunus: FC 09 Oberstedten 
II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (So., 
13.00), SGK Bad Homburg II – SG BW 

Schneidhain, SG Ober-Erlenbach II – FSV 
Friedrichsdorf II, SV Teutonia Köppern II – 1. 
FC-TSG Königstein II, FC Neu-Anspach III 
(in Hausen) – EFC Kronberg II (alle So., 
13.15), SG Eschbach/Wernborn (in Wern-
born) – DJK Helvetia Bad Homburg II, SG 
Eintracht Feldberg – TSV Vatanspor Bad 
Homburg II (beide So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: Sportfreunde 
Friedrichsdorf II – DJK Helvetia Bad Hom-
burg II (Sa., 15.15), FC 06 Weißkirchen II – 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II, Eintracht 
Oberursel II – 1. FC 04 YB Oberursel, TuS 
Merzhausen II – FSG Niederlauken/Laubach 
(alle So., 13.15), SG Hundstadt – SG Mön-
stadt/Grävenwiesbach (So., 15.00). 
Kreisliga C Hochtaunus: SG Eschbach/
Wernborn II (in Wernborn) – TV Burgholz-
hausen II (Sa., 15.00), SV Bommersheim II 
– SG BW Schneidhain II, SG Hundstadt II – 
SG Mönstadt/Grävenwiesbach II, SG Ein-
tracht Feldberg II – SV Seulberg II (alle So., 
13.15).

Frauen-Gruppenliga: 1. FFV Oberursel – 
FSG Niedermittlau/Lieblos, FSG Usinger 
Land – Spvgg. 03 Neu-Isenburg (beide Sa., 
17.00). 
Frauen-Kreisoberliga: SG Bad Homburg/
Köppern (in Köppern) – 1. FC Mittelbuchen 
II (Sa., 18.00).
Frauen-Kreisliga B: 1. FFV Oberursel II – 
Spvgg. 05 Oberrad II (Sa., 15.00).  (gw) 

Durch den 1:0-Derbysieg gegen Teutonia Köppern haben sich Marco Schmidt (links) und der 
SV Seulberg in der KOL-Tabelle auf Platz 10 verbessert. Rechts: Tristan Seipp (SV Teutonia 
Köppern). Foto: gw

Die Turner des TV Weißkirchen haben sich beim Bernhard-Hilse-Pokalturnen beide Trophäen 
gesichert und treten am Samstag gegen den TV Langen an. Foto: gw

TVW-Riege erwartet am
Samstag den TV Langen
Stierstadt (gw). In der Sporthalle der Ge-
samtschule Stierstadt bestreitet die Riege des 
TV Weißkirchen am Samstag ab 9.30 Uhr den 
nächsten Durchgang in der Regionalliga der 
Gerätturner. Gegner im ersten Heimkampf ist 
der TV Langen. 
Nach der 186,80:197,35-Niederlage zum Sai-
sonauftakt beim Meisterschafts-Anwärter 
TuS Ober-Ingelheim wollen die Weißkirche-
ner bei der Begegnung den Heimvorteil nut-

zen und im Hessen-Derby die ersten Punkte 
einfahren. 
Das Bernhard-Hilse-Pokalturnen am Freitag 
war in Stierstadt eine Art Generalprobe für die 
Weißkirchener, die sich mit 242,0:229,55 ge-
gen die SGK Bad Homburg durchgesetzt ha-
ben. Den Nachwuchs-Wettbewerb gewann 
der TVW im Alleingang mit 131,70 Punkten. 
Somit blieben die beiden Wanderpokale wei-
terhin im Besitz des TV Weißkirchen.

Sport in Kürze

Minigolf: Durch einen 1254:1293-Erfolg im 
Relegationsspiel gegen den MGC Murnau hat 
der BGSV Bad Homburg in Darmstadt-Ar-
heilgen den Aufstieg in die 2. Bundesliga Süd 
geschafft. 
Basketball: In der Nachwuchs-Bundesliga 
der männlichen Jugend U16 (JBBL) startet 
der MTV Kronberg am Sonntag um 12.30 
Uhr mit einem Heimspiel gegen die S.Oliver 
Würzburg Akademie in die Saison 2017/18. 
Fußball: Die JSG Köppern hat sich durch ei-
nen 3:2-Erfolg im Endspiel gegen den FC 09 
Oberstedten den Kreispokal der A-Jugend ge-

sichert. Pokalsieger bei der B-Jugend wurde 
der 1. FC-TSG Königstein, der sich im Finale 
gegen den FC Neu-Anspach mit 3:0 durchge-
setzt hat. 
Judo: In der 2. Männer-Bundesliga bestreitet 
die HTG Bad Homburg am Samstag um 18 
Uhr den letzten Wettkampf der Saison 2017 
bei der TSG Backnang.
Fußball: Olivia Hall vom 1. FFV Oberursel 
ist für den U14-Lehrgang der Mädchen-Hes-
senauswahl eingeladen worden, der am 11. 
Oktober um 17.30 Uhr in der HFV-Sportschu-
le Grünberg beginnt.  (gw)

BC Oberursel feiert ersten Sieg
Oberursel (gw). Dem Billard-Club Oberursel 
ist zum Saisonauftakt in der 1. Mehrkampf-
Bundesliga mit dem 6:2 bei Rot-Weiß Krefeld 
eine positive Überraschung gelungen, nach-
dem das BCO-Quartett am Samstag im ersten 
Spiel der neuen Saison beim BC Hilden eine 
0:8-Niederlage kassiert hatte. Entscheidenden 
Anteil an diesem Erfolg hatte Wolfgang Fie-
big mit seinem 40:38 im Einband gegen Uwe 

Matuszak. Die weiteren Punkte steuerten in 
Krefeld Jens Haimerl und Stefan Henze bei, 
während Felix Wittkopf sich knapp geschla-
gen geben musste. 
Das erste Heimspiel-Wochenende bestreitet 
der BC Oberursel am 14. und 15. Oktober in 
der Taunushalle in Oberstedten. Gegner sind 
dann BSF Goch und der BC Kruzkämper Bo-
chum. 

HTG 3:2-Sieger gegen TG Naurod
Bad Homburg (gw). Für die Volleyballerin-
nen der HTG Bad Homburg gab es am dritten 
Saisonspieltag in der Oberliga Hessen mit 
dem hart erkämpften 3:2 gegen die TG Nau-
rod bereits den dritten Sieg. Das Team von 
Trainer Jens Völkel setzte sich nach einem 
spannenden Spiel mit 25:16, 25:20, 24:26, 

15:25 und 15:10 durch und steht mit sieben 
Punkten hinter dem 1. VC Wiesbaden III in 
der Tabelle auf Platz zwei. Wiesbaden hat al-
lerdings schon vier Begegnungen absolviert 
und dabei acht Punkte gesammelt. Die nächs-
te Oberliga-Partie bestreitet die HTG am 14. 
Oktober um 19 Uhr bei der TG Groß-Karben. 

TSG-Mannschaft holt Meisterschaft
Hochtaunus (fk). Dass man auch noch im hö-
heren Alter gute sportliche Leistungen ablie-
fern kann, stellten bei den süddeutschen 
Mehrkampf-Meisterschaften in Nieder-Olm 
die „Leichtathletik-Oldies“ aus dem Taunus 
unter Beweis. Im Dreikampf waren in Rhein-
hessen drei Starter aus der Region aktiv und 
holten sich ebenso viele Medaillen. Horst 
Kraft (TSG Friedrichsdorf) konnte mit 1606 
Punkten die süddeutsche Vizemeisterschaft in 
der Altersklasse M70 bejubeln. Der sportliche 
Senior brachte dabei 16,00 Sekunden (100 
Meter), 3,48 Meter (Weitsprung) und 8,90 
Meter (Kugelstoßen) in die Wertung ein. Le-
diglich Jakob Günther (TV Viernheim) lag 
hier vor dem Mann aus der Zweibackstadt. 
Ebenfalls in den Farben der TSG Friedrichs-

dorf waren zwei Starter der Altersklasse M75 
aktiv. Günter Metz brachte als „Vizemeister“ 
1987 Zähler in die Wertung ein. Diese setzten 
sich aus 16,46 Sekunden beim Sprint (100 
Meter), 3,45 Meter bei der Weitenjagd sowie 
10,18 Meter im Kugelstoßring zusammen. 
Teamkollege Eckart Nündel (1562 Punkte, 
17,31-3,11-8,07) fand sich nach den drei zu 
absolvierenden Disziplinen auf Position sechs 
wieder. Sieger in dieser Klasse wurde mit 
ganz starken 2613 Punkten Hartmut Krämer 
(DJK Käfertal-Waldhof).
In der Teamwertung der M70/75  kam mit der 
TSG Friedrichsdorf lediglich eine Mannschaft 
in die Wertung. Logisch, dass damit auch 
Mannschafts-Gold (Metz, Kraft, Nündel/5155 
Pkt.) in den Hochtaunuskreis ging.

Zwei Punkte sind das Minimum, das HTG Bad Homburgs Basketball-Trainer Jay Russell Brown 
in den drei Heimspielen mit den Elangeni Falcons holen will.  Foto: gw

HTG-Basketballerinnen 
am Samstag gegen Keltern
Bad Homburg (gw). Das hatten sich die Elan-
geni Falcons ganz anders vorgestellt! Mit einem 
deutlichen 43:69 (26:38) kassierten die Basket-
ballerinnen der HTG Bad Homburg am Sams-
tag zum Saisonauftakt in der 2. Basketball-Bun-
desliga Süd der Frauen gegen die BVUK Sharks 
Würzburg eine deftige Niederlage. 
„Mit einer solchen Leistung kämpfen wir um 
den Klassenerhalt.“ Damit fand Falcons-
Coach Jay Russell Brown deutliche Worte 
nach der Heim-Pleite im Feri-Sportpark, die 
nur knapp 50 Zuschauer miterlebt haben,
Dabei hatten die Bad Homburgerinnen ihren 
Kader vor der neuen Runde mit der Amerika-
nerin Stephanie Furr, der Ukrainerin Alexan-
dra Polishchuk, der Finnin Camilla Grönberg 

und der Bulgarin Gergana Georgieva verstärkt 
und kurzfristig in der vergangenen Woche 
auch noch die 24-jährige Polin Nicola Kac-
perska verpflichtet.
Nach dem Heimspiel gegen den TSV Towers 
Speyer/Schifferstadt bestreiten die Elangeni 
Falcons am Samstag um 19 Uhr im Feri-
Sportpark gegen die Rutronik Stars Keltern 
bereits das dritte Heimspiel binnen einer Wo-
che. Diese ungewöhnliche Konstellation hat 
sich ergeben, weil die Towers ihr Heimrecht 
getauscht hatten. 
HTG Bad Homburg: Grönberg (15/2), Furr 
(9), Lehnert (7/1, Semerda (6), Finke (2), Ge-
orgieva (2), Polishuk (2), Gregor, Johanns, 
Kacperska, Krentz. 
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Berauschendes Finale: 
Zwei Siege für TSGO-Teams
Oberursel (js). „Wir sind die glücklichen Sie-
ger“. Ein oft gehörter Satz am Samstag, der das 
dritte Saisonspiel der TSGO-Handballerinnen 
wunderbar zusammenfasst. Obwohl sie nur ein-
mal beim 5:6 zurücklagen, hatten sie das Spiel 
dank großer Abwehrschwächen nie so im Griff, 
dass Trainer und Spielerinnen sich des späteren 
27:25-Erfolges gegen die TGS Walldorf gewiss 
sein konnten. Jeder guten Aktion folgte prompt 
eine Bremse. An der Spitze der Oberliga-Tabel-
le stehen nach dem dritten Spieltag noch drei 
und der „Orschel-Express“ ist trotz holpriger 
Linienführung weiterhin dabei. 
Drei Spiele, drei Siege, 6:0 Punkte und Mitglied 
des Spitzentrios, das ist eine ordentliche Bilanz. 
Mehr aber auch noch nicht. Ob die Mannschaft 
wirklich gefestigt ist, wird sich erst in den Parti-
en gegen die Konkurrentinnen aus Hüttenberg 
und Weisterstadt/Braunshardt weisen, die Ende 
Oktober und Mitte November anstehen. Die 
Partie gegen den Mitkonkurrenten um den Dritt-
liga-Aufstieg vor knapp zwei Jahren aus Wall-
dorf wies die Oberurselerinnen jedenfalls noch 
nicht als Topfavoriten auf den Meistertitel aus. 
Knapp 100 Zuschauern wurde aber zumindest 
eine stets spannende Partie geboten, in der jedes 
Team bis zum Schluss die Siegchancen in der 
Hand hatte. Nach fulminanten 70 Schlusssekun-
den war es wieder mal die TSGO, die ihre Sieg-
hymne „Orschel ist der geilste Club der Welt“ im 
Kreis tanzend anstimmen konnte. 70 Sekunden, 
die vier Tore (zwei auf jeder Seite), ein Team-
Timeout der Gastgeberinnen 31 Sekunden vor 
Schluss und eine Zeitstrafe für TSGO-Kapitänin 
Nadine Okrusch bot. Vicky Heilmann war es 
schließlich, die mit ihrem fünften Treffer 15 Se-
kunden vor Schluss die Fangemeinde erlöste. 

Die TSG Oberursel spielte mit Annika Steitz, 
Ayana Petri (Tor), Jana Schreiber, Lara Kürten 
(1), Elfi von der Wehl-Ohrdorf, Nina Cutura, 
Michelle Okrusch (4), Johanna Pierags (5), Julia 
Buße, Jana Sellner (5), Nadine Okrusch (6), 
Viktoria Heilmann (5/4) und Vanessa Müller (1).
Ihren zweiten Heimsieg mit 28:24 (11:13) Toren 
feierte die Männermannschaft der TSG Oberur-
sel in der Landesliga. Dank einer sehr starken 
zweiten Halbzeit mit einer auch mal rustikal 
kämpfenden Abwehr und einem überragenden 
Dennis Geier im Tor wurde der TSV Lang-Göns 
ab der 45. Minute regelrecht in die Schranken 
verwiesen. Vorerst Platz sechs ist der Lohn, die 
ersten vier Punkte gegen den Nichtabstieg sind 
gesammelt. Dass das neuformierte Team eine 
schwere Saison vor sich hat, bleibt trotzdem die 
Botschaft des Trainer- und Betreuerstabs.
Wie schon bei der Saisonpremiere gegen die 
TSG Eddersheim ging spät, aber nicht zu spät 
der berühmte Ruck durch das Team, der nach 
einem Drei-Tore-Rückstand die Führung ermög-
lichte. Diese wurde nach dem 19:18 nicht mehr 
abgegeben. Sehr stark in der Phase des Um-
schwungs Rechtsaußen Martin Walz und der 
erstmals in dieser Saison spielende Niklas Haupt, 
der sich vor Rundenbeginn hatte beurlauben las-
sen. Beide erzielten fünf Tore. Aus dem insge-
samt kampfbereiten Team ebenfalls herausra-
gend der achtfache Torschütze Janosch Juli und 
Linksaußen Robert Avemann mit fünf Treffern.
TSG Oberursel: Dennis Geier, Julian Friedel 
(Tor), David Weiß, Raman Issa, Christian Ghi-
nea (1), Andre Hitzel (2), Niklas Haupt (5), Ja-
nosch Juli (8), Giovanjni Ilestro (2), Martin 
Walz (5), Nils Gerheim, Tobias Jockel, Robert 
Avemann (5) und Marcel Heid.

Fast 470 Radler treten bei
bestem Wetter in die Pedale
Hochtaunus (fk). Die Radtouristik-Fahrt 
„Tour durch den Taunus“ des RFC Oberstedten 
ist zweifelsfrei ein Klassiker für die Pedaleure 
im Hochtaunus und angrenzenden Kreisen. 
Dies zeigte sich auch bei der 30. Auflage am 
überaus regen Zuspruch von fast 470 Teilneh-
mern bei der wie immer sehr liebevoll organi-
sierten Veranstaltung. „Das war eine tolle Reso-
nanz bei gutem Radfahrwetter. Wir hatten per-
sönlich und auch in den diversen sozialen Porta-
len wieder jede Menge positive Rückmeldungen, 
was die Freundlichkeit unserer Helfer, Ausschil-
derung der Strecke, Routenplanung der drei an-
gebotenen Schleifen, Verpflegung an den Kont-
rollpunkten und auch die reichhaltige Verkösti-
gung im Start-Ziel-Bereich von Radsport Den-
feld betrifft. Der vor vier Jahren vollzogene 
Umzug vom Feuerwehrgerätehaus in Obersted-
ten hier auf das großzügige Denfeld-Gelände 
zahlt sich immer mehr aus“, freute sich Vor-
standsmitglied Fred Günther über die guten Zah-
len und die positiven Rückmeldungen bei der 
Oberstedter Traditionsveranstaltung. 
Zur Wahl standen beim RFC Oberstedten er-
neut drei Distanzen: 40 Kilometer, 72 Kilome-
ter und die Langdistanz über anspruchsvolle 
111 Kilometer, auf denen noch satte 1660 Hö-
henmeter zu bewältigen waren. Trotz dieser 
kräftezehrenden Herausforderung entschieden 
sich rund 250 Radler für einen Start auf dem 
„langen Kanten“. Hier führte der Streckenver-

lauf über Ober-Erlenbach, Burgholzhausen, 
durchs Köpperner Tal, dann nach Kransberg, 
Fauerbach, Butzbach, Brandoberndorf, Grä-
venwiesbach, Usingen, Merzhausen, durchs 
Weiltal nach Schmitten und von dort über den 
Sandplacken zurück nach Bad Homburg.
Regen Zuspruch fand nach dem erfolgreichen 
Kampf gegen den inneren Schweinehund auch 
wieder die berühmte „Oberstedter Ku-chenthe-
ke“, deren 36 selbst gebackene Kuchen inner-
halb kurzer Zeit verspeist waren. Wer hier nach 
dem Ritt im Sattel nicht mehr zum Zuge kam, 
konnte sich am Grill stärken, auf dem während 
des Tages 330 Würstchen an den Mann oder 
die Frau gebracht wurden. Zusätzlich gingen 
über 50 belegte Brötchen und 16 Kisten Ge-
tränke über die Theke. 
Dass Radler auch unterwegs reichlich Energie be-
nötigen, zeigte sich an den diversen Verpflegungs-
stellen. Hier verteilten die RFCO-Helfer sieben 
Kisten Bananen, 400 Äpfel, unzählige Brote mit 
jeweils zehn Kilo Schmalz und sieben Kilo 
Quark, an die 400 Milch-Shakes, 550 Liter war-
men Tee an die Pedaleure. Eine logistische Meis-
terleistung, für die über 40 Vereinsmitglieder an 
zwei Tagen im Einsatz waren. Für alle Auf- und 
Abbauarbeiten, die Ausschilderung (mehr als 400 
Schilder) entlang der drei Rundkurse, die finale 
Streckenkontrolle sowie das Einsammeln der 
Helfer und Betreuer an den Verpflegungsstellen 
mussten etwa 1000 Kilometer gefahren werden!

Radler haben Hunger – nach dem Kampf gegen den inneren Schweinehund auf den drei ange-
botenen Strecken bei der „Tour durch den Taunus“ gibt es beim RFC Oberstedten nach der 
Rückkehr reichlich Verpflegungsmöglichkeiten.   Foto: fk

Uwe Fuchs zeigt auf dem Bild eine rasante Wasserdurchfahrt, doch so feucht wird es in der 
Reithalle nicht werden.  Foto: privat

Kutschen fahren durch die Reithalle
Oberursel (ow). Am Samstag, 14. Oktober, 
lädt der Reit- und Fahrverein St. Georg Ober-
ursel-Bommersheim ab 15 Uhr in die Reithal-
le, An der Friedenslinde, zum 4. Hallencup 
Fahren ein. Dort zeigen Kutscher in Ein- und 
Zweispännern für Pferde und Ponys in der 
Klasse A ihr Können im kombinierten Hin-
dernisfahren mit Geländehindernissen sowie 
Pony-Vierergespanne in der Klasse M. Unter 
der sportlichen Leitung von Uwe Fuchs mit 
seinem Team darf eine rasante und unterhalt-
same Mischung aus Tempo und Taktik der 
Fahrer erwartet werden. 35 Gespanne haben 
in verschiedenen Anspannungsarten ihren 
Start angekündigt. Des Weiteren haben sich 
zu dieser Veranstaltung der amtierende Deut-
sche Vize-Meister und Vize-Europameister 

2017 Georg von Stein und seine Vereinskolle-
gen mit ihren Pferdeviererzügen angemeldet. 
Sie wollen die Veranstaltung nutzen, um ihre 
Pferde für den bevorstehenden internationalen 
Hallen-Weltcup zu trainieren.
Zudem wird wieder ein „Kutschenbiathlon“ 
ausgetragen. Hierbei handelt es sich um eine 
Kombination aus Kutsche fahren und Schie-
ßen. Nach dem Durchfahren eines vorgegebe-
nen Parcours, muss im Anschluss die Präzisi-
on an der Laserpistole unter Beweis gestellt 
werden. Natürlich sind fahrerische Leistung 
und Zielsicherheit des Beifahrers gefragt.
Bei freiem Eintritt ist für das leibliche Wohl 
für Groß und Klein in der Reithalle des Reit- 
und Fahrvereins St. Georg Oberursel – Bom-
mersheim bestens gesorgt.!

TC Oberstedten schenkt sich 
zwei neue Plätze zum Jubiläum
Oberstedten (ow). Gleich zwei Gründe zu 
feiern hatten zahlreiche Gäste und Vereinsmit-
glieder des Tennisclubs Oberstedten. Fast auf 
den Tag genau vor 20 Jahre war in Obersted-
ten eine Tennisanlage eröffnet worden. Ein 
Jubiläum, das zum Anlass genommen wurde, 
zusätzlich zu vier gerade sanierten Plätzen 
zwei weitere Tennisplätze einzuweihen. 
Der Bau der zusätzlichen Plätze wurde not-
wendig, um der steigenden Mitgliederzahl 
gerecht zu werden und ausreichend Trainings-
möglichkeiten zu bieten. Derzeit hat der Ten-
nisclub 320 Mitglieder, davon 180 aktive Kin-
der und Jugendliche. Einerseits durch umsich-
tiges Handeln des Vorstands und durch einen 
erfolgreichen Generationenwechsel  im Vor-
stand andererseits sind Planung und Umset-
zung der Bauvorhaben in nur zwei Jahren ge-
glückt. Finanzielle Voraussetzung waren 
Rücklagen, Eigenleistungen und Zuschüsse 
des Landes Hessen, der Stadt Oberursel und 
des Landessportbunds sowie ein Darlehen. 
Vorsitzender Achim Becker ehrte mehrere lang-
jährige Mitglieder. 25 Jahre gehören dem Ver-
ein Barbara und Edmund Schreiber, Christine 
und Dr. Manfred Nürnberg, Edith und Ulrich 
Klauke, Isolde und Horst Eufinger sowie  Ernst 
Schubert an. Die Feierstunde auf dem Vereins-
gelände in der Hans-Mess-Straße 4 wurde be-
gleitet von spannenden Tennismatches, denn 

gleichzeitig begann die Clubmeisterschaft der 
Kinder und Jugendlichen, die es nicht erwarten 
konnten, die neuen Plätze zu bespielen. 
Ergebnisliste:  
U8G: 1. Lucia Ding, 2. Cosima Schmidt-
Claasen  3. Lars Morianz; Nebenrunde: 1. 
Luis Fürbeth, 2. Selma Hertkorn; U10W: 1. 
Felicia Schmidt-Claasen, 2. Amira Hertkorn, 
3. Caroline Fürbeth, Lea Bretag; U10M: 1. 
Lucas Sandvoss, 2. Bennet Solmsdorff, 3. 
Miko Röhner; U12W: 1. Julina Borg, 2.  An-
neke Korfmann, 3. Laura Becker; U12M: 1. 
Ludwig Weichenrieder, 2. Finn Morianz, 3.  
Christian Reisner-Sénélar; U14M: 1. Florin 
Jakob, 2. Constantin Reul, 3. Gilian Borg; Ne-
benrunde/Geteilter 1. Platz Nicolas  Becker 
und Finn Stolley; U18W: 1. Olivia Diedrich 
Fernandez, 2. Annika Solmsdorff, 3. Paulina 
Herber; U18M: 1. Leo Jakob, 2.  Jonas Becker.  
Am Sonntag kämpften sich folgende Herren 
auf das Siegerpodest der Clubmeisterschaf-
ten: Herren 40: 1. Angel Gil, 2. Arne Häfner, 
3. Frank Fürbeth; Herren 50: 1. Tobias Stol-
ley, 2.  Niklas Sinander, 3. Peter Spinler.
Das Finale der Damen muss aus Termingrün-
den nachgeholt werden.
Interessierte wenden sich an den Vorsitzenden 
Achim Becker unter Telefon 0171-9556232, 
per E-Mail an tennisoberstedten@gmail.com 
oder im Internet unter www.tc89oberstedten.de. 

Barbara und Edmund Schreiber, Christine und Dr. Manfred Nürnberg, Edith und Ulrich Klau-
ke, Isolde und Horst Eufinger sowie Ernst Schubert werden von Achim Becker (v.l.) für 25-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit geehrt.  Foto: TC Oberstedten
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Wanderausfl ug
Oberursel (ow). Zu einer 
Wanderung im Rheingau la-
den die Naturfreunde für 
Sonntag, 8. Oktober. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am S-
Bahnhof in Oberursel. Von 
dort fahren die Teilnehmer 
mit der Bahn nach Eltville 
und wandern durch die 
Weinberge über Martinsthal 
nach Walluff. In Martinsthal 
kehren sie in eine Gaststätte 
ein, ehe sie nach Walluff 
weiterlaufen. Bevor der 
Heimweg angetreten wird, 
ist dort eine Abschlussrast 
geplant. Anmeldung bei 
Wanderführer Erwin Sche-
we unter Telefon 06173-
61931.

Kung fu für Kinder
Oberursel (ow). Nach den 
Herbstferien beginnt am 27. 
Oktober wieder der Kids 
Kung Fu des Familientreffs 
jeweils freitags von 16.30 
bis 17.30 Uhr in der Helen-
Keller-Schule, Im Portugall 
15. Für eine kostenlose Pro-
bestunde am 29. September 
zur gleichen Uhrzeit können 
sich Interessierte – ebenso 
wie für den Kurs – anmelden 
per E-Mail an info@famili-
entreff.de. Der Kurs vermit-
telt den Kindern auf spieleri-
sche Art Selbstbewusstsein, 
Koordination, Respekt und 
Spaß an der Bewegung. 

Das kleine 
Gespenst
Oberursel (ow). Passend 
zur gruseligen Jahreszeit 
liest Edith Nikel-Ruppmann 
am Donnerstag, 26. Oktober, 
um 16 Uhr in der Stadtbü-
cherei, Eppsteiner Straße 
16-18, aus dem Bilderbuch 
„Das kleine Gespenst“ von 
Ottfried Preußler und Daniel 
Napp vor. Mit dabei hat sie 
ihre Handpuppe Till Raben-
spiegel, ein pechschwarzes 
Federtier, das auf charmante 
Weise mit den Kindern plau-
dert und immer wieder frech 
in die Geschichte hinein 
plappert. Im Anschluss gibt 
es eine Kreativaktion. Die 
Rabenschnabelgeschichten 
mit Basteln dauern etwa 70 
Minuten. Um Anmeldung in 
der Stadtbücherei oder unter 
Telefon 06171-62870 wird 
gebeten. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. Karten gibt es 
für zwei Euro; Eintritt frei 
für Oberursel-Pass-Inhaber.

Pudinov-Konzert
Oberursel (ow). Der Aus-
nahmekünstler Alexey Pudi-
nov gibt ein Konzert in der 
Aumühlenresidenz. Der Pia-
nist Pudinov spielte bereits 
in vielen Konzerthäusern, 
erhielt herausragende Re-
zensionen und hat zahlreiche 
Preise eingeheimst. Unter 
anderem wurde er mit dem 
Gershwin-Preis 2015 in 
New York ausgezeichnet 
und bekam den ersten Preis 
des Internationalen Musik-
forums in Wien. Sein Le-
bensweg führte ihn auch 
schon in die Alte Oper 
Frankfurt. Aus seinem brei-
ten Repertoire wird er unter 
anderem Stücke von Rach-
maninov und Gershwin zum 
Besten geben. Das Konzert 
am Sonntag, 8. Oktober, in 
der Aumühlenresidenz, Au-
mühlenstraße 1a, beginnt 
um 16 Uhr. Eintritt frei.

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

WIR GEDENKEN✝

DANKSAGUNG

PIETÄTEN✝

Ev. Christuskirche  
Oberhöchstadter Straße 
Sonntag, 8. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Dr. Seibert)

Ev. Auferstehungskirche, 
Ebertstraße
Sonntag, 8. Oktober
10.30 Uhr Gospel-
Gottesdienst mit 
Joyful Voices und 
Kinder-Gottesdienst 
(Dr. Seibert)

Kirche Heilig Geist, 
Dornbachstraße
Sonntag, 8. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Synek); danach Kirchencafé

Ev. Kreuzkirche, 
Bommersheim, 
Goldackerweg
Sonntag, 8. Oktober
10.30 Uhr barrierefreier 
Gottesdienst im Gemeinde-
saal mit Abendmahl 
(Synek)

Ev. Versöhnungsgemeinde 
Stierstadt/Weißkirchen, 
Weißkirchener Straße 62
Sonntag, 8. Oktober
10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe (Neumann-Hönig)

Klinik Hohe Mark, Kirchsaal, 
Friedländerstraße 2
Sonntag, 8. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Adventgemeinde,  
Schulstraße 38
Samstag, 7. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst 

 Ev.-luth. St. Johanneskirche  
Altkönigstraße
Sonntag, 8. Oktober
10 Uhr Haupt-Gottesdienst;  
Kinder-Gottesdienst und 
Kinderbetreuung

New Life Church Oberursel 
TaunusTanz!Schule Pritzer 
im Alten Bahnhof Oberursel
Sonntag, 8. Oktober
10.30 Uhr Gottesdienst 

Freie evangelische Gemeinde,  
Bommersheimer Straße 74
Sonntag, 8. Oktober
10 Uhr Gottesdienst 
(Birker)

International Christian 
Fellowship of the Taunus, 
Hohemarkstraße 75
Sonntag, 8. Oktober
10.30 Uhr englischer  
Gottesdienst 

Kath. Kirche St. Hedwig, 
Borkenberg
Samstag, 7. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Aureus und Justina, 
Bommersheim, 
Lange Straße
Sonntag, 8. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Bonifatius  
Steinbach, Untergasse
Sonntag, 8. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier

 Kath. Kirche St. Sebastian 
Stierstadt, 
St. Sebastian-Straße
Sonntag, 8. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Crutzen 
Weißkirchen,  
Bischof-Brand-Straße
Sonntag, 8. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius, 
Oberstedten, 
Landwehr
Sonntag, 8. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier 
mit Taufe

Kath. Kirche St. Ursula,  
St. Ursula-Gasse
Sonntag, 8. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Liebfrauenkirche, 
Herzbergstraße
Sonntag, 8. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier 

Alt-Katholische 
Franziskusgemeinde 
Geschwister-Scholl-Platz 10
Sonntag, 8. Oktober
10 Uhr Eucharistiefeier

BESTATTUNGS-INSTITUT

W. S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 · 61440 Oberursel (Taunus)

Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

Katharina Bauer
1919 - 2017

Nach einem langen, ereignisreichen Leben 
hat meine Mutter ihren Frieden gefunden.

Die Beisetzung fand im Familienkreis statt.
Wir bedanken uns herzlich für die Anteilnahme!

Angelika Kulessa und Familie
Marxstr. 31, Oberursel

Unser Dank

gilt allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten.

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Hartmann für 
seine einfühlsamen Worte und Herrn Günther Bill 
vom CV Stierstadt e.V. für seinen lieben Nachruf.

Im Namen aller Angehörigen

Heidi und Hubert Lindner mit Familie
Lothar und Ulrike Simm mit Familie

Oberursel-Stierstadt, im Oktober 2017

Elisabeth 
(Liesel) 
Simm
* 17. 6. 1927

† 13. 9. 2017

 

Horst „Yogi“ Fetick 
 

* 28.10.1943                   † 20.09.2017 

In tiefer Trauer 
 

Anna, Michaela, Nicole 
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 12.10.2017, 
um 15.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt. 

 

Wir bitten von Kranzniederlegungen und Beileidsbekundungen am Grab abzusehen. 

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen. 
Lasst mir einen Platz zwischen euch,  
so wie ich ihn im Leben hatte. 

Gertrud Zöller 
 

* 28.11.1930           † 23.09.2017 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 
 

Gebhard Zöller mit Familie 
Monika und Fritz Wagner mit Familie 

sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Dienstag, dem 10.10.2017, um 13.00 Uhr 

auf dem Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt. 

Als die Kraft zu Ende ging, 
war´s kein Sterben, 
war´s Erlösung. 

WIR GEDENKEN✝
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Selbstverteidigung für Mädchen
Hochtaunus (how). Das Jugendbildungswerk 
bietet einen Selbstverteidigungskurs für Mäd-
chen im Alter von 13 bis 17 Jahren an. Der 
Workshop fi ndet am Samstag und Sonntag, 
14. und 15. Oktober, im Jugendbildungswerk 
im Bahnhof Usingen statt und soll Mädchen 
mehr Selbstbewusstsein vermitteln und die 
Grundlagen von Selbstverteidigung nahebrin-
gen.
Hauptziel dieses Workshops ist es, Selbstver-
trauen in die eigenen, inneren Stärken aufzu-
bauen. Die Teilnehmerinnen lernen, sich ver-
bal und körperlich gegen Angriffe zu verteidi-
gen und das Selbstbewusstsein zu entwickeln, 
sich gegen verbale Attacken im Alltag zur 
Wehr zu setzen. Die verbale Verteidigung be-
inhaltet die Fähigkeit, einen festen Stand-
punkt und einen festen Willen gegenüber je-
dem Angreifer zu vertreten. 
Die Mädchen erlernen fünf Basistechniken, 
die alle vom Bewegungsprinzip her gleich 
sind. Durch die Ähnlichkeit und Übereinstim-
mung der Bewegungsmuster Techniken ist es 
einfach, kreativ eine Verteidigung zu entwi-
ckeln, ohne Angst haben zu müssen, etwas 
von der Routine zu vergessen.
Zu den Unterrichtswochenenden sind auch 

männliche Schüler einer Kampfkunstschule 
anwesend, deren Aufgabe es ist, die Teilneh-
merinnen im Rollenspiel „anzugreifen.“ Dies 
ermöglicht,  die Hemmschwelle herabzuset-
zen, und verhindert mögliche Verletzungen 
der Teilnehmerinnen, da diese nicht gegensei-
tig als Übungspartnerinnen trainieren müssen.
Jede Teilnehmerin hat dadurch die Möglich-
keit, das Erlernte auch zu prüfen, und zu er-
fahren, dass sie durchaus in der Lage ist, sich 
gegen Gewalt zur Wehr zu setzen.
Das Abschluss-Programm beinhaltet das Be-
sprechen des Notwehrparagraphen sowie eine 
Vorführung über den Einsatz von Verteidi-
gungshilfsmitteln wie Regenschirme, Geld-
börsen und Zeitschriften sowie Atemübungen, 
um sich selbst unter Kontrolle zu halten und 
die eigene Energie sinnvoll nutzen zu können.
Durchgeführt wird das Seminar von der 
Kampfkunstspezialistin Andrea Rees am 
Samstag von 12 bis 16 Uhr und am Sonntag, 
von 11 bis 15 Uhr. Der Kurs ist kostenlos.
Anmelden können sich Interessierte im Ju-
gendbildungswerk Hochtaunuskreis bei Anja 
Frieda Parré unter Telefon 06172-9995141 
oder per E-Mail an anja.drescher-parre@
hochtaunuskreis.de.

Arbeitslosenzahlen sinken
Hochtaunus (how). Sinkende Arbeitslosen-
zahlen im September meldet die Agentur für 
Arbeit für den Agenturbezirk Bad Homburg. 
Die Arbeitslosenzahl sank um 389 Personen 
(2,3 Prozent). Insgesamt waren 16 517 Perso-
nen in den Landkreisen Hochtaunus, Groß-
Gerau und Main-Taunus arbeitslos gemeldet. 
Die Arbeitslosenquote sank um 0,1 Prozent 
auf 4,2. 
Im Hochtaunuskreis waren 4213 Menschen 
erwerbslos, 1,3 Prozent weniger als noch im 
August. Die Arbeitslosenquote sank auf 3,6 
Prozent. Sie liegt damit 0,1 Prozent unter dem 
Vorjahreswert. Bei den Männern waren 38 Er-
werbslose oder 1,7 Prozent weniger gemeldet. 
Es suchten insgesamt 2263 Männer eine neue 
Beschäftigung, bei den Frauen waren es 1950. 
Bei den Jugendlichen unter 25 Jahren waren 
im September 32 Jugendliche oder 7,4 Pro-

zent weniger von Arbeitslosigkeit betroffen 
als noch vor einem Monat. 401 Jugendliche 
waren im September erwerbslos.
Der Zugang an offenen Stellen lag im Sep-
tember mit insgesamt 355 Stellen ebenfalls 
unter dem Vormonatsniveau. Es waren 52 
Stellen weniger gemeldet worden. Dies ent-
spricht einem Minus von 12,8 Prozent. Mit 
Blick auf das Vorjahr waren 24 Stellen weni-
ger gemeldet worden. Der Rückgang beläuft 
sich auf 6,3 Prozent.
Der Bestand war mit 1365 gemeldeten Stellen 
ebenfalls rückläufi g. Es waren 53 Stellen oder 
vier Prozent mehr als im August. Mit Blick 
auf das Vorjahr waren es 26 Stellen oder 1,9 
Prozent weniger. Der Zugang seit Jahresbe-
ginn beläuft sich auf 3354 Stellen, das sind 
297 Stellen oder 8,1 Prozent weniger als im  
September 2016.

Ein neues Haus 
für den Kinderschutzbund
Hochtaunus (ny). „Ein Traum hat sich er-
füllt“, sagte Dr. Ingrid Karutz, die Vorsitzende 
des Kinderschutzbundes (DKSB), als sie die 
zahlreichen Gäste zur Einweihung des neuen 
Standorts des Kreisverbandes Hochtaunus be-
grüßte. In den 28 Jahren seines Bestehens hat-
te  der  Kinderschutzbund  schon  viele  Adres
sen. Karutz schilderte, wie jemand auf einer 
Feier von Professor Siegfried Blasche hörte, 
dass  die  Philosophische  Gesellschaft  aufge-
löst werde, die bisher in dem Haus Hinden-
burgring 44, mitten in Bad Homburg residier-
te.  Die  Kunde  drang  zum  DKSB,  der  sein  
kleines Haus auf dem Gelände der alten Feu-
erwache  wegen  des  Neubaus  der  Maria-
Scholz-Schule aufgeben musste. 
Karutz gelang es, Landrat Ulrich Krebs und 
den Bad Homburger Oberbürgermeister Alex-
ander  Hetjes  an  einen  Tisch  zu  bekommen,  
auch  ein  Architekt  wurde  gefunden.  „Hier“,  
beschrieb die Vorsitzende in ihrer Begrüßung 
einen großen Bogen hinter sich, „wurde eine 
Wand  weggenommen  und  es  entstand  ein  
Wintergarten. Wir hatten das Ziel, bis 14. Au-
gust sollte alles fertig sein. Die Baugenehmi-
gung  wurde  erteilt,  der  Bauleiter  Roland  
Braun  war  zwar  genervt,  aber  er  hatte  al-
les bestens im Griff“. Es sei eine große Arbeit 
gewesen, die alle Mitarbeiter und der Vor-
stand bewältigt hätten, sagte Karutz. 
Große  Schränke,  kleine  Tische  und  viele  
Stühle  wurden  transportiert  und  auch  der  
Gärtner mit seinem Hausmeisterservice half 
mit. Bei der Begrüßung standen der Landrat 
und  als  Vertreter  der  Stadt  Bad  Homburg  
Stadtrat  Meinhard  Matern  neben  der  Vor-
sitzenden, ganz in der Nähe der Architekt An-
dreas  Schling,  GHT,  Oberursel.  

„Klamottenschachtel“ sucht Helfer

Ein  Problem habe der Kinderschutzbund, 
fuhr Karutz fort, das sei die  Hoffnung, dass 
sich zwei ehrenamtliche  Helferinnen  bereit-
fänden,  in  der „Klamottenschachtel“  zwei-
mal  wöchentlich  mitzuarbeiten. Bereits seit 
der Gründung werden hier gespendete Kin-
derkleidung und allerlei Zubehör für Kinder 
zu niedrigen Preisen verkauft  (montags  und  
freitags von  9.30  bis 11 Uhr). Zum Abschluss 
ihrer anschaulichen Ansprache bat Karutz die 

zahlreichen Gäste zu  einem  Imbiss  mit  
Weißwürstchen  und Käse aus Holland. Da 
kam die Schatzmeisterin  Christiane  de  Mai-
zière  auf    sie  zu  und überreichte  ihr  einen  
Blumenstrauß  mit  den Worten „Dank für al-
les, Frau Dr. Karutz, was Sie  möglich  ge-
macht  haben,  denn  ohne  Sie wären  wir  
heute  nicht  hier“.  Der  herzliche Beifall 
zeigte, dass sie allen aus dem Herzen gespro-
chen  hatte. 
Die Gäste,  zu denen sich noch Bürgermeister 
Karl Heinz Krug einfand, einige Lokalpoliti-
ker, Professor Blasche, der frühere Hausherr, 
Mitarbeiterinnen  des  Jugendamtes  und  der  
Leiter der Maria Scholz-Schule sowie weitere 
Mitstreiter  des  DKSB  führten  angeregt  Ge-
spräche in dem hellen Raum mit Wintergarten 
und  Blick  auf  den  Garten  mit  alten,  hohen  
Bäumen.  Hier  lernen  und  spielen  zwölf  
Grundschüler der Sozialpädagogischen Schü-
lerhilfe (SPH), am späten Nachmittag  werden 
weitere Schüler der fünften bis achten Klasse 
aus weiterführenden Schulen betreut, die aus 
der SPH herausgewachsen sind. Die Leitung 
hat eine Sozialpädagogin, der eine Erzieherin 
zur Seite steht. Sie kocht für die Kinder auch 
jeden Tag frisches Mittagessen. 
Ein sehr anspruchsvolles Projekt des Kinder-
schutzbundes  ist  „Ehrenamtliche  Vormund-
schaft“  durch  die  25  Jugendliche,  nicht  nur  
Flüchtlinge, betreut werden. Die ersten Vor-
münder haben eine Ausbildung durchlaufen, 
jetzt beginnt eine zweite Runde, damit noch 
mehr  Kindern  und  Jugendlichen  ermöglicht  
wird, mit einer individuellen Vormundschaft 
erwachsen zu werden, heißt es im Jahresbe-
richt für 2016. Viele andere Projekte führt der 
Verein  außerdem  durch:  Im  Winter  werden  
„Bewegungsnachmittage“  in  Turnhallen  des  
Hochtaunuskreises  veranstaltet,  die  sehr  be-
liebt sind. 
Für  Großeltern  werden  Kurse  durchgeführt, 
für Kleinkinder wird Sprachförderung in Ki-
tas unterstützt. Das bundesweite Kinder- und 
Jugendtelefon  („Nummer  gegen  Kummer“ 
0800-1110333)  kann  im  nächsten  Jahr  auf 
das  25-jährige  Bestehen  zurückblicken.  Das 
neue Haus des Kinderschutzbundes mitten in 
Bad Homburg gegenüber dem Schlosspark ist 
schon von Weitem an seinem Emblem zu er-
kennen, wie ein Gast berichtete.

Der Deutsche Kinderschutzbund des Kreisverbands Hochtaunus ist jetzt im Bad Homburger 
Hindenburgring 44 zu fi nden.   Foto: Ludwig

Oberursel (ow). Auch dieses Jahr bietet der 
Bau & Service Oberursel (BSO) Reinigungs-
aktionen für Abfallgefäße an, die jeder Bürger 
zweimal im Jahr nutzen kann.  
Jeder sollte darauf achten, dass alle Abfallge-
fäße, besonders die Biotonne, sauber gehalten 
werden. Bereits mit kleinen Tricks und Hilfs-
mitteln, etwa der Säuberung der Ränder mit 
Essigreiniger nach der Leerung oder ausge-
legtem Papier am Boden, ist das möglich. Die 
Müllgefäße selbst zu reinigen, ist für viele 
aber unappetitlich. Daher bietet der BSO die 
„Gefäßreinigungsaktion“ an. Dieser Service 
ist kostenpfl ichtig und kann nur durch den Ei-
gentümer oder dessen Bevollmächtigten be-
antragt werden.
Am Freitag, 27., und Samstag, 28. Oktober,  
ist das Reinigungsfahrzeug in der Stadt unter-
wegs. Nach dem Eingang der Anträge wird 
ein Tourenplan erstellt. Daraus ergibt sich der 
Termin für die bestellte Gefäßreinigung, der 
mit der Zustellung des Gebührenbescheids 
dem Antragsteller mitgeteilt wird. Die Tou-
renplanung erfolgt unter Berücksichtigung 
der zeitlichen Reihenfolge der Antragseingän-
ge bei der Stadt. „Wir gehen davon aus, dass 
die Kapazitäten genügen, damit alle Anträge 

bearbeitet werden können. Sollten wider Er-
warten mehr Anträge eingehen, erhalten An-
tragssteller, die nicht berücksichtigt werden 
konnten, eine Absage“, so Mathias Brand, 
Leiter der BSO-Abfallwirtschaft.
Die Reinigung kostet unabhängig von der 
Größe  oder Art des Abfallgefäßes 20,09 Euro 
pro Gefäß. Dieser Betrag fällt entsprechend 
der Abfallsatzung an. Mengenrabatt ist nicht 
möglich.
Im Internet kann die Reinigung unter www.
bso-oberursel.de/abfall/tonnenreinigung/ an-
gemeldet werden. Alternativ kann jeder Bür-
ger den Antrag selbst ausdrucken und per Post 
oder per E-Mail zurücksenden. Im Rathaus 
und beim BSO liegen auch vorgedruckte An-
träge bereit. Anmeldeschluss ist der 13. Okto-
ber.
Die zu reinigenden Gefäße müssen am Reini-
gungstag bis spätestens 6 Uhr am Straßenrand 
bereitstehen. Die Tonnen dürfen befüllt sein. 
Die Zahlungsbescheide werden maschinell 
erstellt. Liegt ein SEPA-Lastschriftmandat 
vor, wird die Gebühr im SEPA-Lastschriftein-
zug zum Fälligkeitstag abgebucht. Andern-
falls muss die Gebühr bis zum Fälligkeitstag 
überwiesen werden.

Herbstreinigung der Abfallgefäße

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber
Teil 20: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
Der Gesetzgeber unterscheidet das Anfangsvermögen und das 
Endvermögen. Beide Werte sind Grundlage der vorzunehmenden 
Berechnung.
Der Zugewinnausgleich unterliegt einem strengen Stichtagsprinzip. 
Der Tag der standesamtlichen Trauung ist der Stichtag für das 
Anfangsvermögen und der Tag der Zustellung des Scheidungsan-
trages ist der Stichtag für das Endvermögen. Beide Eheleute sind 
verpfl ichtet, zu dem jeweiligen Stichtag Auskunft über ihr Aktiv- und 
Passivvermögen zu erteilen.
Neben dem Anfangs- und dem Endvermögen gibt es noch das so 
genannte Zuerwerbsvermögen (Schenkungen oder Erbschaften), 
das ein Ehegatte während der Ehe erhalten hat. Es wird nur rein 
rechnerisch dem Anfangsvermögen zugeschlagen, denn es soll mit 
dem Wert im Zeitpunkt von Erbe oder Schenkung nicht beim Zuge-
winn berücksichtigt werden. Auch hier ist der Tag der Schenkung 
und der Tag, an dem der Nachlass angefallen ist, von Bedeutung. 
Als Anfangsvermögen kann daher das folgende Vermögen bezeich-
net werden:

1. Das Vermögen, welches im Tag der standesamtlichen Trauung 
vorhanden war. Dabei ist genau auf diesen Tag abzustellen, nicht 
einen Tag davor und nicht einen Tag danach.

2. Anfangsvermögen ist aber auch das Vermögen, das während 
des Bestehens der Ehe einem Ehepartner oder beiden Ehepart-
ner von einem Dritten geschenkt wurde. 

3. Ferner zählt zum Anfangsvermögen das Vermögen, welches 
ein Ehepartner während der bestehenden Ehe geerbt oder mit 
Rücksicht auf ein künftiges Erbrecht, im Wege der sogenannten 
vorweggenommenen Erbfolge erworben hat. 

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber 
„Vermögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, 
erschienen als Beck – Rechtsberater im dtv, 3. Aufl age. Fortset-
zung zu dem Thema Zugewinnausgleich am Donnerstag, den 19. 
Oktober 2017. Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.
 Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 

Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de
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Stadt informiert sich bei den Schwaben über E-Mobilität
Oberursel (ow). Eine Delegation aus Oberur-
sel hat sich bei Pionier-Kommune für E-Mo-
bilität Schwäbisch-Gmünd informiert. Ober-
ursel muss angesichts des hohen Siedlungs- 
und Verkehrsdrucks frühzeitig beginnen, nach 
neuen Lösungen für die Verkehrsprobleme der 
nahen Zukunft zu suchen. Aus diesem Grund 
haben sich der Leiter der Stadtwerke Jürgen 
Funke, der Leiter des Geschäftsbereichs „Um-
welt, Energie und Verkehr“ Bernd Strobehn,  
Verkehrsplaner Dr. Uli Molter und BSO-Lei-
ter Michael Maag in Schwäbisch-Gmünd mit 
dem Leiter der Wirtschaftsförderung, Alexan-
der Groll und dem Projektleiter „E-Mobilität“ 
Michael Schlichenmaier zum Erfahrungsaus-
tausch getroffen. Schwäbisch-Gmünd ist eine 
Mittelstadt mit 61 000 Einwohnern in unmit-
telbarer Nähe zu Stuttgart. 2014 hat die Stadt 
eine Landesgartenschau ausgerichtet, die bis 

heute als die erfolgreichste in ganz Deutsch-
land gilt. Die Bewerbung zu dieser Garten-
schau in 2009 war ein Vehikel, um die Kern-
stadt komplett umzugestalten und gleichzeitig 
das Thema E-Mobilität auf die Agenda zu 
setzen. Seit 2011 hat die Stadt zahlreiche Pro-
jekte in Sachen Lade-Infrastruktur, Car-Sha-
ring, Mobilitätskonzepte in Abhängigkeit von 
der Art des Wohngebiets, Tests von E-Fahr-
zeugen in unterschiedlichsten Anwendungs-
bereichen, Geschäftsmodellen für Stadtwerke, 
Bezahlverfahren und vieles mehr betrieben. 
Die Stadt hat aus dieser umfangreichen Erfah-
rung sogar einen Ratgeber für andere Kom-
munen entwickelt und ist ein gesuchter Akteur 
in einem bundesweiten Netzwerk von Städten, 
die sich mit dem Thema E-Mobilität befassen.
„Das Treffen war sehr effektiv“, so Maag. 
„Wir haben jede Menge Ideen mitgebracht, 

die wir  nun gemeinsam in den politischen Di-
alog einbringen wollen. Der Masterplan Licht, 
das Klimakonzept Oberursel, aber auch anste-
hende Bauprojekte sind für uns Anknüpfungs-
punkte.“ Funke ergänzt: „Da die Wirtschaft-
lichkeit bei der E-Mobilität ein wichtiger Fak-
tor ist, traf es sich gut, dass unsere Gastgeber 
entsprechend ihres schwäbischen Naturells 
realistisch und kostenbewusst mit dem Thema 
umgehen. Sie haben uns auch ganz offen er-
klärt, was erwartbar ist und wo im Projekt 
Fehler gemacht wurden. Davon profitieren 
wir.“ „Einen möglichen Rahmen für die künf-
tigen Aktivitäten könnte dabei das jüngst von 
den Stadtverordneten angestoßene Klima-
schutzprojekt darstellen – hier auch das Teil-
projekt Mobilität. Themen wie Verkehrsmix, 
Umstieg auf Elektromobilität und ähnliches 
werden sich darin wiederfinden“, so Strobehn. 

Und Dr. Molter ergänzt: „In einem nächsten 
Schritt werden wir uns auch mit Kommunen 
im Rhein/Main-Gebiet abstimmen, die das 
Thema E-Mobilität schon vorgedacht haben.“ 
Erste Ansätze für den Veränderungsprozess 
sind auch heute schon in Oberursel sichtbar. 
So wurden Rad- und Fußverkehr sowie der 
ÖPNV in den Fokus der Überlegungen ge-
nommen mit dem Ziel, deren Anteil am Ver-
kehrsmix nachhaltig zu erhöhen. Das kosten-
freie Parken von E-Mobilen auf öffentlichen, 
bewirtschafteten Parkplätzen für zwei Stun-
den wurde beschlossen, und Dienstfahrzeuge 
der Stadt wurden durch drei Elektromobile 
ersetzt, die mit ihrer Reichweite von knapp 
400 Kilometern schon heute 95 Prozent aller 
Dienstfahrten abdecken. Weitere Ergänzun-
gen sind auch bei Stadtwerken und dem BSO 
geplant.

ANKÄUFE

ANKAUF von Designklas-
sikern, Möbeln, Leuchten und 
Grafi ken des 20. Jahrhunderts. 
Vitra, Knoll, Herman Miller, 
Cassina, Fritz Hansen, Louis 
Poulsen, AP Stolen, Kill, skandi-
navische Teak- & Palisander-
möbel u. v. m.   Ursula Hornung 

Telefon: 06195 63797

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497  
 oder 0171/2060060

Sammler sucht: Zinn, Porzellan, 
Bestecke, Münzen, Militaria uvm. 
Seriöser Barankäufer!   
 Tel. 06128/9376105

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
 Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarkensammlungen gesucht. 
Insbesondere Russland, Polen, China, 
Japan, Indien. Zahlung in Bar. 
 Tel. 0152/36363881

Militärhistoriker su. Militaria & Pat-
riotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerpaar sucht alles aus 
Omas Zeiten: Pelz, Nerz aller Art, 
Modeschmuck, Silber, Zinn, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bernstein/Ketten, 
Porzellan, Perücken, Diamant-
schmuck, Silberbesteck, Nähma-
schine, auch Wohnungsauflösun-
gen. 100 % seriös, diskret, zahle 
bar vor Ort, täglich 7:30 bis 20:30 
Uhr erreichbar.  Tel. 069/95194915 
 01577/4445878

100,– € für Kriegsfotoalbum, Fotos, 
Dias, Negative, Postkarten, Alben 
aus der Zeit 1900 - 1950 von Histori-
ker gesucht  Tel. 05222/806333

Geige gesucht (Vollgröße)
 marcusfguenther@gmail.com

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Militeria 1. + 2. Weltkrieg,  
alte Reservistenbierkrüge, Holzfigu-
ren, Zinn, Modeschmuck, Zahn-
gold, Goldschmuck, defekte Uhren, 
Kaffee Service Meissen, Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06145/3461386

Kaufe Schallplatten, LPs, Singles 
+ CDs, ab den 50ger Jahren, Beat, 
Rock, Jazz, Heavy Metall, Punk, 
Blues, auch ganze Sammlungen 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/303 2283

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 - 
70er J. Design  Tel. 069/788329

Privater Militaria Sammler aus Kö-
nigstein sucht militärische Nachläs-
se u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge-
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung.  Tel. 06174/209564

Sammler kauft Silberbestecke, al-
te Nähmaschinen, Porzellan, Mün 
zen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent! 
 Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend, etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren ! Auch Sa. u. So. 
 Tel. 069/89004093

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100% -ige Dis-
kretion. Tel. 06108/9154213

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Uni-
formen; Urkunden, Bernstein, Arm-
banduhren, alte Füller und Kugel-
schreiber, Briefmarken, Postkarten 
und Modeschmuck, von seriösen 
Sammler und Barzahler gesucht. 
Auch Sa + So.  Tel. 06134/5646318

AUTOMARKT

Wohnwagen aus 1. Hand, Eriba 
Nova 6 m 1-Achser 1988, guter Zu-
stand, TÜV neu, Besichtigung in 
Oberursel 09.–15.10. 
 Tel. 0159/03028000

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GARAGEN/
STELLPLÄTZE

Garage oder abschließbarer Stell-
platz für neues Motorrad gesucht. 
Möglichst Nähe Paul-Maar-Schule 
(Ober-Erlenbach ). Angebote bitte an 
 Tel. 0171/3357156

Halle ab 60 m² od. Garage/Dop-
pelgarage zum Kauf od. Miete ge-
sucht. Oberursel mögl. Stierstadt.  
 Tel. 06171/2788696

Suche dringend eine Garage in 
Ober-Erlenbach oder nähere Umge-
bung (5 km).  Tel. 0172/8066733

Bad Homburg OT Gonzenheim, 
Tiefgarage Stellplatz f. PKW für 55 
€/Monat zvm.  Tel. 0179/6461243

Tiefgaragenplatz Königstein 
Heuhohlweg, Nähe Bahnhof
 Tel. 06434/3674

MOTORRAD/ROLLER

Suche Oldtimer Zweiräder auch 
defekt oder nur Teile. Bitte alles an-
bieten!  Tel. 06133/3880461 
 o. 0176/72683203
 pauzei@t-online.de

REIFEN

4 Winterräder Reifen Pirelli 205/55 
R1691 HW210 Prof. 5 mm, Alu-   
felgen 71/2Jx16 5/112ET53, Typ 
B75653H81, 150,– €, Graf. 
 Tel. 06171/51641
 E-Mail: bedi.graf@web.de

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

BEKANNT-
SCHAFTEN

PARTNERVERMITTLUNG

Ich, Paula, 76 J., bin e. herzensgute,
fleißige, noch immer schöne Frau (ver-
witwet), bin fit u. lebensfroh, mit schöner
vollbusiger Figur, bin häuslich, ohne
große Ansprüche, fahre gerne Auto, mir
fehlt einfach das tägliche Miteinander
mit einem lieben Menschen, ich suche
üb. pv eine Freundschaft mit einem
aufrichtigen Partner, gerne auch über 80
der liebevoll umsorgt werden möchte
Tel. 0170 – 7950816

➤ Elsa, 76 J., saubere Hausfrau u. hervor-
rag. Köchin, gute Autofahrerin, bin an nichts
u. niemanden gebunden, habe mich gut u.
jünger gehalten. Viel zu lange sind die Tage
u. Abende so ganz alleine als Witwe. Suche
e. einsamen Witwer mit dem ich zusammen
sein darf. PV PdS Tel. 06431-2197648

Magdalena, 71 J., verwitwet, wohne
hier ganz allein, ich suche einen lieben
Mann bis ca. 80 J., bin eine leiden-
schaftliche Köchin, eine sehr liebevolle,
hübsche Frau in den besten Jahren, sehr
gepflegt, eine Frau der man vertrauen
kann. Biete viel Liebe u. Zärtlichkeit, wir
könnten getrennt oder auch zusammen
wohnen, wenn Sie gleich anrufen. pv
Tel. 0151 – 20593017

➤ Gabriele, 69 J. attraktive, gepflegte Wit-
we, mit schöner weibl. Figur. Bin eine Frau
mit unendlich viel Liebe im Herzen, die sich
gerne u. fürsorglich um ihren Partner küm-
mert. Ich sorge für einen sauberen Haushalt, 
bin Natur- u. Gartenliebhaberin. Aber die
Einsamkeit macht mich oft traurig, darum 
melde Dich üb. PV. Tel. 0176-43646934

Ich, Regina, 65 J., verwitwet, bin eine
anständige, ruhige u. fleißige Frau v.
Lande, ich habe noch immer eine schöne
Figur. Ich koche u. backe mit Liebe, mag
die Natur, spazieren und auch die
häusliche Gemütlichkeit. Ich bin völlig
alleinstehend, suche ernsthaft üb. pv
einen ehrlichen Lebenspartner gerne bis
80 Jahre. Rufen Sie bitte an üb. pv, damit
wir alles weitere besprechen können.
Tel. 0151 – 62903590

➤ Agnes, 64 J., mit fraul. Figur u. dem Herz
am rechten Fleck. War in der Altenpflege tä-
tig, bin liebevoll u. hilfsbereit. Einen Haushalt
zu führen bereitet mir große Freude, habe
ein eig. Auto u. bin nicht ortsgeb. Es wäre
schön, wenn aus unseren zwei einsamen
Leben ein Gemeinsames wird, Du musst nur
üb. PV anrufen. Tel. 0176-34498648

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Rund-um-Betreuung und Pflege zu Hause
Tel. 06172 - 59 69 09

Pflege wie ICH sie mag! 24-Stunden-
Pflege (und -Betreuung) zuhause – 

qualifiziert, liebevoll, individuell und legal.
Tel.: 06196-9710770

E-Mail: rhein-main@actiovita.de
Web: actiovita-rhein-main.de

BETREUUNG/
PFLEGE

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

HÄUSLICHE PFLEGE

„24 Std.-Betreuerin“
sofort frei, 56 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de

In Kooperation u. a. mit  
Tel. 06172/489968· 0178/1305489

SENIOREN-
BETREUUNG

24-Stunden Seniorenbetreuung. 
Nette und qualifizierte Dame aus 
Ost Europa – suche Arbeit im Be-
darfsfall mit Steuerkarte.
 Tel. 0157/79140101

KINDERBETREUUNG

Suchen zuverlässige und kinder-
liebe Betreuungsperson für unsere 
beiden Kinder (Tochter fast 5 J., 
Sohn 2 J. alt) für Mittwoch nachmit-
tag (14 bis 18 Uhr) und gelegentl. 
nach Vereinbarung auf Minijobbasis 
oder Rechnung in Oberursel.  
 Tel. 0151/54671154

IMMOBILIEN-
MARKT

GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Auf der Gartenanlage Königstei-
nerstraße ist ein 350 m2 Garten so-
fort zu vergeben. Tel. 06172/1772070

Obstbaum Grundstück in Waldnä-
he im Raum Königstein (Größe: ca. 
740 qm) zu verkaufen. 
 Tel. 06174/203422

IMMOBILIEN -
ANGEBOTE

Büro/Praxisfläche in Friedrichsdorf 
103 m2, direkt vom Eigentümer zu 
vermieten/verkaufen 164.900,– €.  
 Tel 0162/6599065

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Sie haben keine Lust, sich mit 
Mak lern zu ärgern? Ich auch nicht. 
Kaufe Ihr Haus oder Grundstück in 
Hofheim, Königstein, Kronberg, Bad 
Hom burg, Frankfurt zu Ihrem Preis. 
Nur Privat an Privat. 
 Tel. 0177/6480010

Privatperson sucht zum Kauf in 
Oberursel und Umgebung 4 Zi.-Haus/ 
Wohnung Erdgeschoss ab 90 m2, 
Gartenzugang.  Tel. 0173/3072978 
 o. 0157/35105586

Von Privat, ohne Makler: Suche äl-
teres, renovierungsbedürftiges EFH 
/DHH, in guter Lage zur Renovie-
rung; bevorzugt Königstein, Kron-
berg, Kelkheim, Bad Soden, Lieder-
bach.  Tel. 0175/9337905

Ärztin mit Kind sucht eine 3-Zim-
merwohnung ab 70 m2 ggf. mit Gar-
tenbenutung zur Miete oder zum 
Kauf.  Tel. 0160/92877966

Wir, eine kleine Familie aus Kron- 
berg, suchen eine Wohnung oder 
Haus zum Kauf in Kronberg und 
Umgebung. Wir freuen uns über Ih-
ren Anruf (bitte nur privat):
 Tel. 0151/75094974

GEWERBERÄUME

Königstein 1, Penthouse-Büro, 
3. OG, mit Foyer, Küche, WC, 31 m2,
Miete 290,- €, NK 70 ,- € incl. Strom
 Tel. 06174/5485

MIETGESUCHE

Ca. 100 m², Innenstadtlage 61348, 
Pref. KFP, gerne renovierungsbed., 
auch Büroflächen, möglichst ohne 
Einbauküche, Gäste WC, barriere-
frei, von alleinleb. Mittfünfzigerin zu 
lebenslanger Miete gesucht. 
 Tel. 0177/7725026

Suche eine Wohnung in Bad Hom-
burg, 2 Zimmer, 45 m2, 850,– € 
warm.  Tel. 0177/7314516

250,– € Belohnung für die erfolgrei-
che Vermittlung einer 3-ZKBB im 
DG/Obergeschoss, ca. 850,– € WM. 
 Tel. 0163/4905025

Angestellte (w) sucht ab sofort, 
2-3 ZW, Balk. o .Ter./EbK in Kron-
berg + ca.10 km. Bis 750€ warm. 
Angebote bitte auf AB Vielen Dank 
vorab  Tel. 06434/7883

Wohnung oder Haus, unrenoviert, 
zwecks ökolog. Renovierung ab so-
fort gesucht.  Tel. 0172/6866470

VERMIETUNG

Friedrichsdorf-Burgholzhausen 
3-ZW-Parterre (vorne Terrasse – 
hinten Balkon) ca. 80 m², EBK, 6 FH, 
an 1–2 Ü40 Haushalt demnächst für 
650,– € + Uml. + Kt. Tel. 06007/1566

VERMIETUNG

Service-Wohnen 55 plus  
+ Idstein + 

Mieten Sie Sicherheit, 
wie viele unserer Mieter 
es schon getan haben!

Sonnige 2-Zi-Wohnung mit Balkon, 
inkl. PKW-Stellplatz, Einbauküche 
opt., 1. OG, Lift, barrierearm, Ab-
stellr. in Whg., Parkett, DRK Service-
leistungen nach Bedarf abrufbar, 
Fitnessraum u. Werkraum im Haus, 
sonniger Innenhof mit Boule platz. 
(EnEV B, 37 kWh/m²a, Gas, Bj 2016), 
ca. 66,55 m², KM 767,00 € + NK
Tel. 02661/1385 
info@hsb-bautraeger.de

Innenstadt: 2 Zi, EBK, Tgl.-Bad, 56 
m2, Balkon, TG, renov., 1.12., Ab-
stand Möb. 2500,– €, 780,– €, 170,– 
€ NK, 50,– € PKW.  
 wohnenbhg@web.de

3-Zi-Wo, DG i. 3-Fam-Haus Friedr. 
Köppern, 80qm, Südbalkon, Tgl-
Bad mit Wa+Du, Waschk., Laminat, 
Stellplatz, Speicherb., KM 630,- €, 
Uml. b. 2 Pers. 160,- €, 3 MM Kauti-
on, NR, keine Haust., Mieters. 
Ausk., Schufa Bonitätsausk.  
 Tel. 06175/1710

Schöne Altbau-Wohnung HG 135 
m2, 4 Zimmer, Küche Einbauküche, 
Bad, Stellpl., Parkett Ankleide raum, 
uvm. 3 Balkone, Keller, Kaltm. 
1550,– € zuzgl. 240,– € Umlagen, 
zum 1.1.2018 frei.  
 Tel. 0176/47339193

Bad Homburg zentrale Stadtlage 
2 Zi. DG-Whg. 3 Fam.-Hs., 75 m², 
großes helles Bad, Miete 720,- €, 
NK 180,- €, 3 MM Kaution, ab so-
fort.  Tel. 06172/24300

Königstein, gemütliche und helle 
DG-Whg., ohne Balkon, 3 Zi., ca. 63 
qm, Tgl.-Bad, EBK, kl. Abstellraum, 
unterhalb des Königsteiner Kreisels, 
für € 590,– + 170,- € NK + 3 MM Kt., 
an ruhige, alleinstehende Person 
oder Wochenendfahrer, zu vermie-
ten.  Tel. 06174/249822

Kronberg 1, 4 Zi.-Penthauswoh-
nung. Nähe Berliner Platz 132 qm 
plus 70 qm sonnige Terrassen-Bal-
kone, Aufzug, 1 Stellplatz, neue Kü-
che, neu renoviert,  frei Kaktmiete
€ 1900,- €, NK 350,- € plus 3 Mon.
Kaution  Tel. 0171/3131883

Kronberg 1, helles Sout.-Zimmer
Laminat, Glastür, 20 m2 + WC-Raum
zentral + ruhig als Büro o. ä., 200,- € 
+NK/Kt, ab Okt. Tel. 0177/6260005

Kronberg: 2-Zimmer-Wohnung in 
ruhiger Waldrandlage, mit Fernblick, 
72 qm Wohnfläche, TG-Stellplatz 
inkl.; KM 620,- € + NK + 3 MM-Kau-
tion ab sofort von Privat zu vermie-
ten.  Tel. 0160/8292815

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernförde 
3-Sterne. Ausstattung für bis zu  6 
Personen.  Tel. 06174 / 961280
 Infos unter www.strandkate.de 

KLEINANZEIGEN von privat an privat
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Irland - Kleines Haus (belegbar bis 
5 Pers.) in ruhiger, ländlicher Lage 
im Seengebiet am River Erne zwi-
schen Cavan u. Belturbet, für Golfer, 
Angler u. Feriengäste (Selbstversor-
gung). Kanu- u. Kajak-Touren u. - 
Kurse. Auskunft unter 
 E-Mail: Adolf.Guba@BleiGuba.de 
u. Infos  www.thorntoncottages.ie

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Verschenke (je 4,– € f. Anzeige) 3 
größere Gabbeh-Teppiche, Wolle, 
rot-blaues Folkloremuster.  
 Tel. 0151/64577583

NACHHILFE

Nachhilfeerfahrung seit 1974
Alle Klassen, alle Fächer, zu Hause.
Spezielle LRS-Kurse. Info unter
0800 - 0062244 – gebührenfrei
www.minilernkreis.de / taunus

Ma., Dt., Engl., Franz. 
6,90 €/45 min 

Klasse 4 bis Abitur. 
Tel. 0157-92348572

Mathematik i.d. Ferien – auch In-
tensivkurse – kann stressfrei helfen 
Lücken zu schließen. Lehrerin (i. 
Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse.  Tel. 0162/3360685

Latein intensiv Kurse i.d. Ferien 
helfen, Kenntnisse umfangreich zu 
erweitern. Lehrerin erteilt Einzelun-
terricht + Grammatik + Überset-
zung.  Tel. 0162/3360685

Lernen mit Spaß und Erfolg. Ert. 
qual. hochw. Nachhilfe, alle Fächer 
bis Kl. 10, LRS, Dyskalk., Arb.techn., 
ganzheitl. Förd. Tel. 0173/1766464

Sprach-/Leseförderung (D) für 
Migranten + Schüler, preiswert + zu-
verlässig, O´ursel, HG City, FFM,  
 Tel. 0151/70152087 tägl. 18–22 h

Versetzung in Gefahr. Gymnasial-
lehrer (Engl.) hilft bei Ihnen Zuhause 
in allen Fächern außer Mathe/NW - 
auch Vorbereitung Nachprüfung. 
 Tel. 0173/8600778 (Kelkheim)

Biete Hausaufgabenbetreuung/
Nachhilfe für Schüler/-innen der 
Grundschule und 5. Klasse
 Tel. 0157/71739197

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Neue Herausforderung? Mehr Le-
bensqualität? Lukratives Zusatzein-
kommen, oder mehr?
 www.deinplusimleben.de

Deutschsprachiges, zuverlässiges 
Paar in den Vordertaunus zum 
1.12.17 oder später gesucht. Aufga-
benbereich: Sie: ca. 10-15 Std. Mit-
hilfe im Haushalt mit Freude am Ko-
chen. Er: gelegentliche Gartenar-
beit, Autopflege (als Nebenjob). Se-
parate Wohnung wird gestellt.  
  Chiffre OW 3902  
 o. Fax: 06173/96693

Putzhilfe, deutschsprachig, für 
Privathaushalt für 3-4 Std. pro Wo-
che in Friedrichsdorf gesucht. Mit 
Anmeldung bei Minijobzentrale. 
 Tel. 0151/40307099

Deutschsprachiges, zuverlässiges 
Paar in den Vordertaunus zum 
1.12.17 oder später gesucht. Aufga-
benbereich - Sie: ca. 10 - 15 Std. 
Mithilfe im Haushalt mit Freude am 
Kochen. Er: gelegentliche Gartenar-
beit, Autopflege (als Nebenjob)
Separate Wohnung wird gestellt.  
 Chiffre: KB 39/2
 oder Fax: 06173/966693

STELLENGESUCHE

Zuverlässige erfahrene Frau sucht 
Putzstelle in Privathaushalt (Putzen, 
Bügeln), spanische und italienische 
Sprache, Minijob.    
 Tel. 0157/30687506

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pflege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier-und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Altes Haus sanieren, Badsanie-
rung, Fliesenleger, Trockenbau, Ta-
pezieren, Lackieren, Fassaden. 
 Tel. 0157/38136689

Zuverlässiger Gärtner sucht Job 
im Raum Oberursel, Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0163/9053836

Gartenarbeit, Pflasterarbeit, Gar-
tenhüttenmontage, Streichen, Ver-
putzen, Mauern, Heckenschnitt, 
Baumfällungen.  Tel. 0178/5084559

Renovierungsteam hat Termine frei 
aller Art.  Tel. 0151/15225968

Ich suche eine Putzstelle.  
 Tel. 0157/38597095

Fliesen, Parkett, Laminat, Putz, 
Malen, Tap., Vinylböden, Trocken-
bau, Teppich, Mauern, uvm.  
 Tel. 01577/8627647

Baumfällarbeiten, Heckenschnitt, 
Sträucherschnitt, Wege Terrassen 
und Treppen, Pflasterbau, Natur-
steine und Trockenmauern, Garten-
arbeiten aller Art.  Tel. 0178/4136948

Zuverlässige nette Frau sucht 
Putzstelle in Privathaushalt.  
 Tel. 01573/6094755

Chauffeur/Fahrer fährt Sie mit Ih-
rem PKW sicher-zuverl.-seriös. Bes-
te Referenzen.Schufa u. Führungsz.
ohne Eintrag. Fahrsicherheitstrai-
ning. Gerne Firmen auf Rechnung! 
   Tel. 06172/995744  
 + 0162/9350768

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Privat-
haushalt.  Tel. 0157/81283622

Qualitatives, zuverlässiges Arbei-
ten im Bereich Reinigung, Fenster 
usw.: priv. Haushalte, Büros, Praxen 
o.a. Objekte (auf Rechnung). 
 Tel. 0152/08552828

Sie suchen das „Mädchen für alles 
im Büro“? Hier bin ich! Kfr., selb-
ständig.  Tel. 0172/9625126

Profi Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis o. an-
dere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Elektromeister sucht Arbeit 
  Tel. 0151/75606851

Ich erledige Sanitär- und Heizungs-
arbeiten im ganzen Haus o. Woh-
nung (auch Badrenovierung) 
 Tel. 0175/7240455

Bäume fällen, kappen, schneiden, 
entsorgen u. Hecke schneiden.
 Tel. 0178/5441459

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten z.B. Garten- 
pflege, Hecken schneiden, Bäume 
fällen, Pflaster + Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
renov. alles im Haus. Parkett, Lami-
nat, Malerarbeiten, weitere Arbeiten 
auf Anfr.. Preiswert, schnell u. sau-
ber.  Tel. 0157/54158045

Gärtner mit über 20 Jahren Erfah-
rung erledigt ihre Gartenarbeit.He-
cken-Bäumeschneiden, Rasenpfle-
ge etc.  Tel. 0176/20519605

RUND UMS TIER

Usingen-Eschbach 3 Pferdeboxen 
frei mit Reithalle, Longierhalle, Som-
mer- und Winterkoppeln, sowie 
Paddocks, desweiteren 2 Boxen frei 
für Rentnerpferde.    
 Tel. 0157/85606529

UNTERRICHT

Mathematik i.d. Ferien – auch In-
tensivkurse – kann stressfrei helfen 
Lücken zu schließen. Lehrerin (i. 
Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse.  Tel. 0162/3360685

Latein intensiv Kurse i.d. Ferien 
helfen, Kenntnisse umfangreich zu 
erweitern. Lehrerin erteilt Einzelun-
terricht + Grammatik + Überset-
zung.  Tel. 0162/3360685

Privat Musiklehrer gibt Unterricht 
in Klavier, Orgel + Keyboard f. Kin-
der, Jugendliche + Erwachsene. 
Kommt auch ins Haus.
 Tel. 06171/55600

Schlagzeug-Unterricht vom Profi 
(USA Diplom), für jedes Alter, privat 
im vollausgest. Proberaum in Ober-
ursel, kostenlose Probestunde.  
 Tel. 0171/1400908

Dipl.-Spanisch Lehrerin (mutter-
sprachlich) erteilt Unterricht Einzel, 
in kleinen Gruppen und Nachhilfe, 
Tel. 06172/9444426, 0172/8711271

English conversation, business 
English, exam preparation (Bulats, 
etc.). Bad Homburg  Contact: 
 englishtrainer61@gmail.com

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner,
 Tel. 06174/298556

VERKÄUFE

Flohmarkt der Herzen auf der 
Weed! 8.10.2017, von 10-14 Uhr! 
Neue Mauerstrasse, Altstadt HG! 
Willkommen!  Tel. 0177/7077707

Hof-Flohmarkt, Lange Meile 28, 
Bad Homburg am 14.10.2017 von 
9.00 bis 15.00 Uhr

Jugenstil Recamiere, neu aufge-
polstert, neu blau bezogen, Foto auf 
Anfrage, gegen Höchstgebot.  
 Chiffre OW 4001

Wasserbett, top Zustand, 350,– €, 
neu 2500,– €, Selbstabh. 200 x 140. 
 Tel. 06171/287574

Siemens-Tiefkühlschrank Cham-
pion, 4 Sterne, 6 Fächer, für 90,– € 
abzugeben.  Tel. 06172/778382

Schwarzer Massagesessel aus 
Leder mit 8 autom. Programmen 
(von Kopf bis Fuß), Stärkeneinstel-
lungen, Herz-Waage-Liegeposition, 
Heizung, hochwertig, vollfunktions-
fähig und gut erhalten, VB 750,– €.  
 Tel. 0162/7694704 von 20-21 Uhr

Hausflohmarkt Sa 07.10. 14.00 bis 
18.00, So 08.10. 13.00 bis 18.00,  
Gartenstr. 33, 61440 Oberursel

Alu- Auszieh-Leiter 3 x 3,5 m = ca. 
9 m, VB 150,– €.  Tel. 06172/489891

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- € 
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

VERSCHIEDENES

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERE  &  FLÜGEL 
Verkauf · Vermietung · Reparaturen · Stimmung

Klaviertransport · Lagerung u. Entsorgung 

Zaubershow a. KiGeb / Kasper- o.
Schwarzlichttheater v. 3–12 Jahre, 
Seniorenshow  Tel. 06172/44475
Ballons  www.gabis-kasperle.de 

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Helfe ehrenamtlich bei Sammel-
wut u. Messie-Chaos. Auch im 
Trauerfall u. bei Hinterbliebenen. 
Häuser, Whg., Keller u. Dachböden. 
Wer braucht Hilfe?  
 Tel. 0174/5891930

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Kelteräpfel/Birnen gesucht. Sie 
bringen uns das Obst: wir zahlen 
14,– €/DZ oder wir holen das ge-
pflückte Obst in Säcken: wir zahlen
10,– €/DZ oder wir pflücken das 
Obst: Abrechnung nach Vereinba-
rung. Anlieferung nach Oberursel ab 
dem 1.10. Kontakt: E. Klein.
 Tel. 0171/8503064

Biete ehrenamtliche Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümplungen an. Auch 
im Trauerfall.  Tel. 0174/5891930

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Suche alte Groschen u. Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch 
Urlaubsgeld (Pesetas etc.). 
 Tel. 0174/5891930

Kartenlegerin bietet Hilfe an! 
 Tel. 0178/5181016

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Virusentfernung, Re- 
paratur, Service, Internet u. Telefon 
Anschluss Konfiguration, Router 
Tausch, WLAN Optimierung, 
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 7.10.17 und Do. 12.10.17 von 8.00 – 14.00 Uhr 
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 7.10.17 von 14.00 – 18.30 Uhr
Ffm.-Kalbach, FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 8.10.17 Ffm.-Nieder-Eschbach, von 10.00 – 16.00 Uhr 

Hornbach / IKEA, Züricher Straße 11
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 8.10.17 Kelkheim, von 10.00 – 16.00 Uhr
toom Baumarkt, Lise-Meitner-Straße 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 10.10.17 von 8.00 – 13.00 Uhr

Eschborn, Mann Mobilia, Elly-Beinhorn-Straße 3 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Alte Schmalfilme, Super 8, Normal 8
oder 16 mm kopiere ich gut und 
preiswert auf DVD. Auch Videofilme 
von allen Formaten (VHS, Video8, Hi8, 
Mini-DV, Betamax, Video2000 etc.) 
sowie Tonbänder, Schallplatten und 
Kleinbild-Dias als Kopie auf CD/DVD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder. Tel. 06172/78810

Haushaltsauflösungen und Entrüm-
pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Tablet-PC, Smartphone: Geduldi-
ger Senior (45 Jahre Computer-Er-
fahrung) zeigt Senioren deren sinn-
vollen Gebrauch. (Kein Apple!) Bad 
Homburg und Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Horst hilft. Einfühlsame Hilfe (spez. 
Ü50) an PC, Tablet-PC u. Smart-
phone, alle Marken, alle Systeme, 
auch Apple.  Tel. 01577/5793494

Geduldiger PC-Senior (45 Jahre 
Computer-Erfahrung) zeigt Senioren 
den sinnvollen Gebrauch von PC, Lap-
top, Digital-Kamera. (Kein Apple!) 
Bad Homburg und Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Quark-/Käsekuchenrezept von Ra-
nia Rafeh / Orscheler Feinkost drin-
gend gesucht. Nur zum Eigenbedarf.  
 Tel. 06171/2788696

Esstisch Kiefer 220 x 100cm plus 
46cm Einlegeplatte abzugeben, Ab-
holung in Kö.,  Tel. 0170/9222869

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert,  zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656

Immer montags ab 19.30 Uhr tref-
fen wir uns, gerne mit Gästen, bei 
einem irischen Ale oder Stout, auch 
bei Weizenbier oder einem Hellen zu 
aktuellen Themen in unserem priva-
ten, original irisch eingerichteten 
Gutenberg Pub o. auf der Terrasse 
bei Blei & Guba, im Gewerbegebiet. 
Bei Interesse  Tel. 06195/72194 
 oder mail: adolf.guba@bleiguba.de
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Oberursel (ow). Für seine langjährigen Ver-
dienste um die Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands in Oberursel erhält Horst Krüger 
den Titel „Ehrenvorsitzender“. Der Vorstand 
des SPD-Ortsvereins hat einstimmig beschlos-
sen, dem früheren Vorsitzenden dieses Ehren-
amt zu verleihen.
Horst Krüger ist seit 1957 SPD-Mitglied und 
hat in den Jahren 1978 bis 1989 die Geschicke 
der Partei gelenkt und damit die Oberurseler 
SPD geprägt. Auch nach seiner Zeit als Vorsit-
zender hat er sich noch viele weitere Jahre im 
Vorstand engagiert. Er gehörte als Stadtverord-
neter dem Stadtparlament von 1985 bis 1999 
ununterbrochen an und war von 1999 bis 2011 
als ehrenamtlicher Stadtrat tätig. Weiterhin 
übte er das Amt des Schiedsmanns aus.
Seit 1998 hat Horst Krüger über nunmehr zwei 
Jahrzehnte hinweg die Arbeitsgemeinschaft 
60plus der SPD in Oberursel und über zehn 
Jahre im Hochtaunuskreis geleitet und belebt. 
Seinem persönlichen Engagement ist es zu ver-
danken, dass die SPD eine ganze Reihe neuer 
Mitglieder gewinnen konnte. „Dieser Einsatz 
verdient ganz großen Respekt“, sagt der aktu-
elle Vorsitzende Matthias Fuchs, der Horst 
Krüger sein Vorbild nennt.
Als einen Höhepunkt seines politischen Enga-
gements bezeichnet Krüger selbst die SPD-
Veranstaltung mit Willy Brandt im Jahr 1978 
auf dem Oberurseler Marktplatz. Mit Brandt 
verbunden haben ihn insbesondere die Themen 
Chancengleichheit, soziale Mitbestimmung 
und Teilhabe sowie das Ziel eines friedlichen 
Europas. Horst Krüger sagt: „In Oberursel hat 
Willy Brandts Rede niemand unberührt gelas-
sen und die Zuhörer sehr bewegt.“
Die Schwerpunkte der Arbeit von Horst Krüger 
sind Kultur, Bildung und Sozialpolitik. Weiter-
hin ist er Mitglied zahlreicher Vereine, etwa der 
Arbeiterwohlfahrt, der Volkshochschule, des 
Städtepartnerschaftsvereins und der Natur-
freunde. Als Sänger ist er im Mag’schen Män-
nerchor sowie im VHS-Chor aktiv. 
Von Beruf ist Horst Krüger gelernter Postler, 
1967 zog es ihn von Berlin nach Frankfurt zum 
Studium an der Akademie der Arbeit. Nach 
dem Studium verließ er die Post und wurde 
hauptamtlicher Sekretär für Jugendfragen beim 
Hauptvorstand der Postgewerkschaft, der er 
bereits als Ehrenamtlicher viele Jahre gedient 
hatte. 1973 zog er von Frankfurt nach Oberur-

sel. Hier nahm ihn die SPD in Beschlag. Er 
wurde zum Schriftführer, zum Kassierer und 
schließlich zum Vorsitzenden gewählt.

Ein beharrlicher Kämpfer

„Horst Krüger ist ein beharrlicher Kämpfer für 
seine Ziele und Ideale. Nicht nur die SPD-Mit-
glieder kennen und schätzen Horst Krüger als 
Menschen, der seine Meinung offen formuliert 
und sich persönlich für den Einzelnen einsetzt. 
Wir freuen uns, dass Horst Krüger mit seiner 
herzlichen und humorvollen Art sowie mit sei-
ner Begeisterung, die sich schnell auf andere 
Menschen überträgt, weiterhin unsere Arbeit 
begleitet“, so der Vorstand in seinem Beschluss 
zur Ehrung.
Als Politiker alter Schule und kommunalpoliti-
sches Urgestein ist Horst Krüger auch heute 
noch in der AG 60 plus und seinem Heimatbe-
zirk Mitte-Bommersheim im Vorstand aktiv.
Die Verleihung des Titels erfolgt am Samstag, 
28. Oktober, im Rahmen der Jubilarfeier im 
Traute und Hans Matthöfer-Haus der AWO im 
Kronberger Straße 5.
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Neuester Betrugstrick: Besuch 
von „MDK“-Begutachtern
Oberursel (how). Aktuell gibt es im Hoch-
taunuskreis eine neue Trickbetrugsmasche. 
Der Medizinische Dienst der Krankenversi-
cherung (MDK) hat Hinweise erhalten, dass 
sich Personen als MDK-Begutachter ausge-
geben haben, um in Wohnungen von Pflege-
bedürftigen zu gelangen – und um sie zu be-
rauben. MDK-Besucher werden immer an-
gekündigt, die Mitarbeiter haben einen Aus-
weis oder eine Bescheinigung dabei, auf der 
auch das zuständige Pflegeteam vermerkt ist.
Schon seit längerer Zeit häufen sich die Fäl-
le von Trickbetrug im Hochtaunuskreis. Op-
fer sind sehr häufig Senioren. Selbst der 
schon bekannte „Enkeltrick“ ist immer wie-
der erfolgreich. Ob nach einem Glas Wasser 
oder einem Blatt mit Stift für eine Nachricht 
an den Nachbarn gefragt wird, als Handwer-
ker oder Stromableser verkleidet, ein Anruf 
der Polizei, die sagt, man sei das Ziel von 
Trickbetrügereien und solle als Lockvogel 
eine Geldübergabe durchführen oder – die 
neueste Masche – Betrüger kommen als 
MDK-Begutachter –, Trickbetrüger sind kre-
ativ und damit leider sehr erfolgreich. 
Um über dieses Thema zu informieren, hat 
die städtische Seniorenbeauftragte Katrin 
Fink kostenlose Informationsbroschüren für 
Senioren zusammengetragen und vor ihrem 
Büro im Rathaus, Raum A209, zur Mitnah-
me ausgelegt. Darunter sind „Der goldene 
Herbst – Sicherheitstipps für Seniorinnen 
und Senioren“, „Schutz vor Kriminalität im 
Alltag: Sicher Leben – Ratgeber für Ältere 
und Jung¬ge-bliebene“, „Schlauer gegen 
Klauer – Wichtige Tipps gegen Tricks von 
Taschendieben“, „Rate mal, wer dran ist – So 
schützen Sie sich vor Betrügern und Trick-
dieben“ .

Doch was kann man konkret tun, um sich zu 
schützen? Polizeihauptkommissarin Nicole 
Meier von der polizeilichen Beratungsstelle 
des Hochtaunuskreises gibt folgende Tipps:
• Keine Fremden in die Wohnung lassen.
• Unbekannten nie Geld übergeben. 
• Niemals Angaben zu Wertsachen in der 
Wohnung machen.
• Keine persönlichen Daten oder Angaben zu 
den Lebensverhältnissen preisgeben.
• Wenn man sich bei einem Telefonat unter 
Druck gesetzt fühlt, das Gespräch beenden.
Polizeibeamte fragen nicht nach persönli-
chen Geldverstecken und stellen kein Bar-
geld oder andere Wertsachen vorsorglich si-
cher. Die Polizei ruft niemals mit der Notruf-
nummer 110 oder ähnlichen Kombinationen 
an. Weitere Infos bei Nicole Meier unter Te-
lefon 06172-120250 oder bei der Senioren-
beauftragten Katrin Fink unter Telefon 
06171-502289.

Horst Krüger wird 
Ehrenvorsitzender der SPD

Für Horst Krüger (rechts am Mikrofon) ist der Besuch von Willy Brandt in Oberursel am 22. 
September 1978 nach eigener Aussage ein Höhepunkt seines politischen Lebens.  Foto: SPD

In den 80er-Jahren unterhält sich Horst Krü-
ger (Mitte) auf dem Kinderfest in Stierstadt 
mit Hans-Georg Brum (links) und Jürgen 
Kästle. Foto: SPD

Vollsperrung der 
Königsteiner Straße
Oberursel (ow). Der BSO wird am Montag, 
9. Oktober, 9 Uhr bis Dienstag, 10. Oktober, 
15.30 Uhr, auf der Königsteiner Straße 
(K772) zwischen Restaurant Heidekrug und 
dem Abzweig auf die B455 Straßenbetriebs-
arbeiten durchführen. Bei dieser Gelegenheit 
werden außerdem anstehende Baumfällungen 
von der Fahrbahn aus vorgenommen. Für die-
se Maßnahme ist eine Vollsperrung des Stra-
ßenabschnittes erforderlich. Die Verkehrsteil-
nehmer werden um Verständnis für die auftre-
tenden Behinderungen gebeten.

„Wir dürfen das Sterben
nicht zum Tabuthema machen“
Hochtaunus (how). In einer Veranstaltungs-
reihe im Rahmen der „Charta zur Betreuung 
schwerstkranker und sterbender Menschen“ 
rückt die Initiative der hospizlichen und palli-
ativen Hilfen im Hochtaunuskreis die letzte 
Zeit im Leben eines Menschen in den Mittel-
punkt. In der Initiative arbeiten verschiedene 
Akteure der stationären und ambulanten Hos-
pize, der Hochtaunus-Kliniken, des SAPV-
Teams, der Pflege, des Landratsamtes und der 
Städte und Gemeinden zusammen.
Die Veranstaltungen sind für alle gedacht, die 
sich mit dem Thema Krankheit und Sterben 
auseinandersetzen möchten: Angehörige und 
Freunde von Sterbenden, Hospizhelfer, medi-
zinische Fachkräfte, aber auch Menschen, die 
sich selbst mit schwerer Krankheit oder dem 
Ende ihres Lebens konfrontiert sehen. 
„Sterben gehört zu unser aller Leben“, sagt 
Sozialdezernentin Katrin Hechler. „Wir dür-
fen das Sterben nicht zum Tabuthema ma-
chen. Wir müssen darüber reden und den Ster-
benden und ihren Angehörigen helfen. Ster-
ben, Tod und Trauer gehören zu unserem Le-
ben wie die Geburt eines Kindes.“ 

Pantomime „Das Leben“

Die Charta zur Betreuung schwerstkranker 
und sterbender Menschen in Deutschland ver-
sucht seit 2010, die Betreuung Sterbender und 
ihrer Angehöriger zu verbessern und die Be-
völkerung sowie die Politik für dieses Thema 
zu sensibilisieren. Organisationen und viele 
Einzelpersonen haben seither die Charta un-
terzeichnet. Einige Kommunen im Kreis sind 
im Jahr 2015 der Charta beigetreten und ha-
ben damit ihre Unterstützung zugesichert, den 
Menschen am Lebensende eine würdige – ih-
ren individuellen Bedürfnissen entsprechende 
– Versorgung und Begleitung zu ermöglichen. 
Am Sonntag, 1. Oktober, steht in der St.-Bo-
nifatius-Kirche in Friedrichsdorf, Ostpreu-
ßenstraße 33A, eine Pantomime auf dem Pro-
gramm. „Das Leben“ ist ein Theaterstück 
ohne Worte. Einzelne Lebenssituationen wer-
den dargestellt – Situationen, die jeder schon 
jeder erlebt hat. Das Stück ist eine Einladung, 
den Tod ins Leben aufzunehmen. Das Spiel 
des Hospizdienstes dauert etwa eine Stunde.
Beginn ist um 17 Uhr, der Eintritt ist frei. 
Der Film „Meine Schwestern“ von Lars Krau-
me befasst sich am 27. Oktober mit dem The-
ma Sterben. Für die Protagonistin kommt der 
Tod nicht überraschend, sie hat ihn erwartet. 
Sie wurde mit einem Herzfehler geboren. Die 

Prognose: drei Monate, es wurden 30 Jahre. 
Vor einer erneuten kritischen Operation ahnt 
sie, dass sie es diesmal nicht überleben wird 
und geht auf eine letzte Reise, so weit wie 
möglich begleitet von ihren Schwestern. Ver-
anstalter sind die Hochtaunus-Kliniken Bad 
Homburg, Zeppelinstraße 20. Beginn ist um 
18 Uhr im Raum Semmelweis, der Eintritt ist 
frei.  

Diskussion mit Akteuren

Am 7. November werden im Forum des Land-
ratsamtes alle Angebote zur Betreuung 
schwerstkranker und sterbender Menschen 
vorgestellt. Staatssekretär Dr. Wolfgang Dip-
pel, Landrat Ulrich Krebs und Katrin Hechler 
stellen sich in der Diskussion mit den Akteu-
ren der Palliativ- und Hospizhilfe aktuellen 
Fragen nach der Entwicklung und Zukunft der  
Hospiz- und Palliativarbeit im Kreis. Eine An-
meldung ist per E-Mail an christel.stoeckel@
hochtaunuskreis.de, Telefon 06172-9995832, 
erwünscht. Anmeldungen werden auch per E-
Mail an pflegestuetzpunkt@hochtaunuskreis.
de, Telefon 06172-9995100, angenommen. 
Der Abend beginnt um 19 Uhr, der Eintritt ist 
frei.
Auch Kunst gehört zur Veranstaltungsreihe. 
Das von Stefan Weiler entwickelte Projekt 
„und die Welt steht still… Letzte Lieder und 
Geschichten“ verbindet die Lieder von Men-
schen in der letzten Lebensphase mit ihren 
Erinnerungen. In einer Lesung am 30. No-
vember erzählt Stefan Weiler von seinen Be-
gegnungen und den Geschichten, die die Viel-
fältigkeit eines jeden Lebens zeigen. Das Pro-
jekt wurde mit dem Gertrud-Luckner-Preis 
2006 und dem Ehrenpreis des Deutschen Hos-
piz- und Palliativverbandes 2016 ausgezeich-
net. Veranstalter ist das Hospizzentrum St. 
Barbara in Oberursel,  Alte Wache Obersted-
ten, Pfarrstraße 1. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung ist erwünscht per E-Mail an hos-
piz@caritas-hochtaunus.de oder unter Telefon 
06171-277880. Beginn ist um 19 Uhr. 
Ansprechpartner sind: Hochtaunus-Kliniken, 
Helgard Kündiger, Telefon 06172-8686868; 
Hospizdienst Friedrichsdorf, Gunhild Loh, E-
Mail: info@hospizdienst-friedrichsdorf.de, 
Telefon 06172-2850044; Hospizdienst St. 
Barbara, Oberursel, Astrid Piesker, E-Mail: 
hospiz@caritas-hochtaunus.de, Telefon   
06171-277880; Hochtaunuskreis, Christel 
Stöckel,  E-Mail: christel.stoeckel@hochtau-
nuskreis.de, Telefon 06172-9995832.

Förderpreis des Eine-Welt-Vereins
Oberursel (ow). Viele Schulen und über 20 
Gruppierungen in Oberursel unterstützen – oft 
schon seit Jahrzehnten – Projekte im „globalen 
Süden“. Und viele Initiativen engagieren sich 
im Rahmen der Flüchtlingshilfe für Kinder, Ju-
gendliche, Familien, alleinstehende Männer 
und Frauen, die in Oberursel eine neue Heimat 
gefunden haben. An sie alle richtet sich die 
Ausschreibung des 8. Förderpreises des Eine-
Welt-Vereins Oberursel (EWV), der mit 2500 
Euro dotiert ist.
„Die Unterstützung von Oberurseler Entwick-
lungsinitiativen in Ländern des „globalen Sü-
dens“ ist eines der Ziele des Eine-Welt-Vereins“, 
erläutert Vorstandsmitglied Elisabeth Bentrup. 
„Daher freuen wir uns, dass wir in unserem Ju-
biläumsjahr 2018 erneut einen Förderpreis an 
engagierte Gruppen in Oberursel vergeben wer-
den.“ Bentrup ist begeistert über die gute Reso-
nanz bei den Gruppen und Initiativen.

Zum zweiten Mal werden auch Initiativen an 
Oberurseler Schulen angesprochen, die ein 
Projekt im „globalen Süden“ betreuen oder im 
Rahmen der Flüchtlingshilfe in Oberursel en-
gagiert sind. Neben Projekten mit konkreten 
Hilfs-oder Betreuungszielen finden auch Akti-
vitäten Berücksichtigung, die eine breitere Öf-
fentlichkeit für die Zusammenhänge von öko-
nomischer Unterentwicklung, politischer Un-
terdrückung und Flucht sensibilisieren sollen.
Sowohl laufende Vorhaben als auch solche in 
einem fortgeschrittenen Planungsstadium kön-
nen sich um den Förderpreis bewerben. Über 
die Vergabe des Preises wird eine Jury ent-
scheiden, die vom Vorstand des Eine-Welt-
Vereins nominiert wird.
Ausschreibungsunterlagen können ab sofort 
per E-Mail an eineweltvereinoberursel@gmx.
de angefordert werden. Abgabetermin der Un-
terlagen ist der 15. Februar 2018.
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S T E L L E N M A R K T

KARRIERE 
IM BLICK. 
WIR SUCHEN 
SIE!

FÜR UNSERE FILIALEN IN OBERURSEL UND BAD HOMBURG SUCHEN WIR:

Filialleiter (m/w)

Augenoptikermeister (m/w)
Wir bieten:

 einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
 verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Aufgaben
 sehr gute Aufstiegs- und Entwicklungschancen
 Weiterbildungsmöglichkeiten, u.a. Meisterförderungs- und  Traineeprogramme
 Einsatz unter Berücksichtigung des Wunschortes

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung  sowie Ihres gewünschten Eintrittstermins unter dem 
Stichwort „Oberurseler Woche“. 

Apollo-Optik Holding GmbH & Co. KG 
Personalbetreuung Filialen 
Wallenrodstr. 3, 91126 Schwabach

bewerbung-filiale@apollo-optik.com

800x in Deutschland. 
www.apollo.de

Mehr Infos:apollo.de/
karriere

Wir bei Apollo,
das sind mehr als 3.500 Menschen in über 800 
Filialen bundes weit sowie in unserer Schwa-
bacher Firmenzentrale. Jeden Tag aufs Neue 
arbeiten wir für ein gemeinsames Ziel: unsere 
Kunden zu über raschen und zu begeistern. 
Mit der GrandVision-Gruppe, einem der welt-
größten Optikkonzerne, im Rücken werden wir 
 weiterhin gesund wachsen. Dabei bauen wir 
auf  Menschen, denen Fairness, Fachkenntnis 
und Ver lässlichkeit  ebenso wichtig sind wie uns.

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Waldrandnähe oder Citylage? 
 

Wir sind ein freier Träger und betreuen in zwei Kindergarten- und zwei 
Krippengruppen rund 70 Kinder im Alter von 1 bis 7 Jahren. 
Wir suchen für unsere neue Einrichtung in Waldrandnähe  

bzw. für unsere Einrichtung in Kelkheimer Citylage ab sofort  
 

 pädagogische Fachkräfte in Voll- oder Teilzeit 
 
Wir bieten  

- Mitwirkung und Entwicklung der pädagogischen Konzeption  
- Regelmäßige Supervision und Fortbildungsmöglichkeiten 
- Attraktive Sonderzahlungen (Weihnachtsgeld und betriebliche 

Altersvorsorge) 
- Berücksichtigung von Berufserfahrung bei der Eingruppierung 

(angelehnt an TVöD) 

Wir erwarten  
- Eine fachliche Qualifikation als staatlich anerkannte/r Erzieher/in oder 

einem pädagogischen Studienabschluss  
- Flexibilität, Belastbarkeit, Verantwortungsbewusstsein  
- Bereitschaft zur kooperativen Zusammenarbeit mit dem Träger, den 

Eltern  und anderen pädagogischen Institutionen 
- Die Fähigkeit eigenverantwortlich und reflektiert zu handeln  

 
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:  

Kelkheimer Perspektiven e.V., Frau Erndt, Frankenallee 10, 65779 Kelkheim 
oder per Mail: GF@kelkheimer-perspektiven.de 

 

ab sofort oder später für Voll-/
oder Teilzeit in Bad Homburg/ 
Ober-Eschbach gesucht. Nähere 
Informationen unter
www.physiotherapie-lucca.de 
oder unter 0173/ 700 40 23.

Physiotherapeut/-in

Für unseren Winterdienst in Oberursel, Steinbach und Bad Homburg suchen wir
Saisonkräfte (m/w) als Winterdienstfahrer/innen,
die vom 1.11.2017 befristet bis 31.03.2018  unser bestehendes Team 
tatkräftig unterstützen.
Voraussetzungen: Führerscheinklasse B, Zuverlässigkeit und Einsatzbe-
reitschaft in der gesamten Wintersaison.
Wir bieten: einen festen Lohn auf selbstständiger- oder Minijob-Basis, 
eine fest zugewiesene Tour, ein geeignetes Fahrzeug. 
Gerne auch Studenten, Rentner oder Selbstständige. 
Arbeitgeber:  Oberurseler Winterdienst (Dominic & Georg Braun), 

Tel: 0151-40065798, 0171-2286231, 
E-Mail: info@oberurseler-winterdienst.de

Das freundliche Team der 
Cafeteria des 

Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums e.V. 
sucht Sie ab 01.November 2017 

an 4 Schultagen/Woche als

Küchenhilfe (m/w)
zwischen 12.00 und 15.00 Uhr auf 

Mini-Job-Basis. 
Bewerbungen 

bitte an Herrn Schulte-Wilke, 
team-cafeteria@kaiserin-friedrich.de, 

Tel. 06172-287943

Küchenhilfe
für Pizzeria

nach Kronberg gesucht!

0172 / 315 74 62

Suche deutschspr.

Mitarbeiter (m/w) 
für Hausmeistertätigkeit mit Garten-
pflege und Winterdienst. FS Kl. B (3), 

gerne auch rüstige Rentner (m/w)  
auf 450,– €-Basis 

oder 20 Std./Woche.
Fa. Egold Hausmeisterservice

Tel.: 06171 85080

NEPTUNS
        REICH

FISCHSPEZIALITÄTEN
FRISCH ZUBEREITET
Inhaber: Stefan Hasterok

sucht ab sofort zuverlässige 
Mitarbeiter/innen für
 Bistrobereich und Verkauf 
samstags auf 450 Euro Basis
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Herrn Stefan Hasterok unter:
eMail:    neptuns_reich@t-online.de
Telefon: 06172 / 90 15 14

Neptuns Reich
Louisenstraße 91-95
61348 Bad Homburg

Aushilfskraft
für Bistro in Rehaklinik 

in Bad Homburg ge sucht. 
Tel. 0171- 2165867

Wir suchen Sie!
TREDY ist ein Unternehmen im Bereich Modern Woman.

Für unsere Filiale in BAD HOMBURG suchen wir 

MODEBERATER/INNEN
in Teilzeit & Aushilfe (verfügbar auch für ganze Tage).
Sie besitzen Verkaufstalent, stylen sich sehr gerne selbst, 

sind kommunikativ und können gut mit Menschen 
umgehen. Dann richten Sie bitte Ihre aussagekräftige 

Bewerbung mit Angabe der Filiale - vorzugsweise 
per eMail - an: karriere@tredy-fashion.de

Etwaige Auslagen werden nicht erstattet sowie schriftlich 
eingereichte Bewerbungen nicht zurückgesendet und nach Abschluss 

des Auswahlverfahrens vernichtet.

Praxis Dr. med. Wolfgang Huyer
Internist & Sportmediziner

Rathausplatz 7 · 61440 Oberursel · 06171 - 55 27 2

Wir suchen ab dem 1.12.2017 eine erfahrene 

Sprechstundenhilfe
für eine hausärztliche, internistische Praxis in Oberursel

als Vollzeitkraft

Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

Pluspunkt  
Auslandszeit
lps/Cb. Wer sich bei einer Be-
werbung aus der Menge abhe-
ben will, kann mit besonderen 
Qualifikationen punkten. Für 
etliche Berufe stehen Erfahrun-
gen aus Auslandsaufenthalten 
hoch im Kurs. Nicht wenige 
Berufseinsteiger in kaufmänni-
schen, technischen oder kreati-
ven Berufen haben schon Stu-
dienleistungen im Ausland er-
bracht, zum Beispiel mit dem 
europäischen Erasmus-Pro-
gramm. Andere waren im Aus-
land erwerbstätig. Auf dem Ar-
beitsmarkt ist Internationalität 
zunehmend gefragt. Das gilt, 
obwohl nur ein kleiner Teil 
deutscher Berufsanfänger spä-
ter dauerhaft im Ausland leben 
will. Auslandsluft zu schnup-
pern sollte natürlich nicht be-
deuten, unmotiviert an fremden 
Unis zu gas tieren oder ziellos 
durch einen Kontinent zu tram-
pen. Sprachreisen und Kurse 
kosten jedoch meistens Geld. 
Wer sich den Business-Eng-
lischkursus in Oxford oder 
Neuseeland nicht leisten kann, 
kann auch an eine Au-pair-Tä-
tigkeit denken. Zu diesem 
Zweck kontaktiert man am bes-
ten seriöse Agenturen. Aus-
landsaufenthalte sind seit lan-
gem auch im Rahmen einer 
Berufsausbildung möglich. Bis 
zu neun Monate einer Berufs-
ausbildung können im Ausland 
absolviert werden. 

Probezeit. Bedenkzeit 
für beide Seiten
lps/Cb. In Deutschland beginnt 
ein Berufsausbildungsverhält-
nis gemäß Berufsbildungsge-
setz (BBiG) mit einer Probe-
zeit. 
Die Probezeit soll mindestens 
einen Monat und darf höchs-
tens vier Monate betragen. Sie 
wird im Berufsausbildungsver-
trag festgeschrieben. Früher 
waren sechs Monate üblich, 
was heute unzulässig wäre. Ab-
weichungen bestehen im Be-
reich der Gesundheits- und 
Krankenpflege sowie in öffent-
lich-rechtlichen Dienstverhält-
nissen. 
In der Probezeit testen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer, ob sie 
zusammenpassen. Probezeit 
bedeutet deshalb auch Bedenk-
zeit für Auszubildende und 
Ausbildende. Beide Seiten ha-
ben in dieser Zeit die Möglich-
keit, ohne Angabe von Gründen 
und ohne Einhaltung einer 
Kündigungsfrist zu kündigen. 
Schriftform ist erforderlich.
Während der Probezeit wird 
man vermutlich genau beob-
achtet, wenn auch nicht immer 
merkbar. Es empfiehlt sich des-
halb, die Vorschriften und Ar-
beitsanweisungen einzuhalten 
und auch persönlichen Einsatz 
zu zeigen. Pünktlichkeit ist 
selbstverständlich, es sei denn, 
es bestehen Gleitzeitregelun-
gen oder sonstige individuelle 
Absprachen. 
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55 junge Tänzer erobern 
im Rhythmus die ganze Welt
Oberursel (bnk). Bis auf den letzten Platz 
war am Sonntagnachmittag die Taunushalle 
besetzt und gespannt warteten die Gäste dar-
auf, dass der Vorhang sich öffnete. „Freuen 
Sie sich auf eine Reise um die Welt mit 55 
jungen Tänzern von Mel’s Tanzschule“, be-
grüßte Moderator Uwe Herzberger das Publi-
kum. 
Mit einem Dschungeltanz ging es zunächst 
nach Afrika, bevor die nächsten Tänzer gleich 
eine weite Reise ins Weltall zu fernen Plane-
ten antraten und zu elektronischer Musik mit 
Sphärenklängen über die Bühne schwebten. 
Sogar ein Roboter präsentierte einen moder-
nen Tanz zu elektronischer Musik. Weiter 
ging die Reise um die Welt. Ägypten, das 
Land der Pharaonen, hatte sich die nächste 
Gruppe ausgesucht. Rund 20 ägyptische Prin-
zessinnen, prächtig gewandet, verzauberten 
die Besucher mit ihren anmutigen Bewegun-
gen zu orientalischen Klängen. Auch den Mi-
nis gefiel der Orient, in bunten Glitzerkostü-
men zeigten sie eine weitere orientalische 
Tanzeinlage.
Den nächsten Reisestopp legten Tänzer in 
China, dem „Land des Lächelns“ ein. Geklei-
det in schwarz-rot-goldene Seidengewänder 
wiegten sie sich elegant zu chinesischer Mu-
sik und wedelten anmutig im Takt mit großen 
Fächern dazu. Für den nächsten Auftritt hat-
ten die Jüngsten sich einen Linedance ausge-
sucht und brachten damit den „Wilden Wes-
ten“ Amerikas auf die Bühne. Gar nicht so 
einfach, alles richtig zu machen. Zwar klappte 

es noch nicht so ganz mit den einheitlichen 
Richtungswechseln und der Choreografie, 
doch einen hübschen Anblick boten die Klei-
nen allemal. Gekleidet in Jeans, schwarze 
Shirts mit hellem Fransenumhang und roten 
Halstüchern sahen die Kleinen bezaubernd 
aus.
Da bot die folgende Tanzgruppe ein Kontrast-
programm. Zu Hip-Hop-Klängen brachten die 
Street-Dance-Kids eine tolle Show auf die 
Bühne. Da durfte doch eine Michael-Jackson-
Nummer nicht fehlen. Für ein paar Minuten 
ließ der junge Tänzer Tim den großen Meister 
„wieder auferstehen“. Im unverwechselbaren 
Tanzstil wirbelte er zu „Another Part of me“ 
über die Bühne, sogar den legendären Moon-
walk imitierte er gekonnt.
Auch Melanie Köhl, die Inhaberin der Tanz-
schule ließ es sich nicht nehmen, das Publi-
kum mit rasanten Sambarythmen nach Brasi-
lien in die Welt des Karnevals zu entführen. 
Da passte der aktuelle Sommerhit „Despaci-
to“ gut dazu. Die jüngsten Tänzerinnen ka-
men in farbenfrohen Volantkleidern auf die 
Bühne und tanzten unter begeistertem Mit-
klatschen des Publikums. Einen leidenschaft-
lichem Tango Argentino, dargeboten mit far-
benprächtigen großen Fächern, brachte die 
nächste Tanzgruppe auf die Bühne, gefolgt 
von einem tollen Mix aus irisch-schottischem 
Volkstanz. Mit dieser bunten und beeindru-
ckenden Mischung aus Tänzen rund um die 
Welt begeisterten die jungen Tänzer das Pub-
likum, das sie mit reichlich Applaus belohnte.

Die Jüngsten tanzen zu orientalischer Musik. Foto: bnk

Ein Höhepunkt ist der Tango Argentino mit großen Fächern. Foto: bnk

Oberurseler Kleingärtner 
sind die Drittbesten in Hessen
Oberursel (ow). Der Kleingärtnerverein hat 
den dritter Platz von 20 bewerteten Vereinen 
im Landesverbandes Hessen der Kleingärtner 
unter dem Motto „Gärten im Städtebau / Klei-
ne Gärten – bunte Vielfalt“ erreicht. Der Wett-
bewerb soll besondere städtebauliche, ökolo-
gische, gartenkulturelle und soziale Leistun-
gen würdigen, mit denen Kleingärtnervereine 
über die Grenzen der Gartenanlagen hinaus 
positive Impulse für ihr Umfeld senden.
Nachdem der Vorsitzende Hans-Peter Wan-
drach und sein Stellvertreter Georg Jörges das 
Für und Wider einer Bewerbung abgewogen 
hatten, beschlossen sie, am Wettbewerb teil-
zunehmen. Zuerst musste eine schriftliche 
Bewerbung erstellt werden, in der der Verein 
vorgestellt wurde. Fragen nach der Mitglie-
derzahl des Vereins, Anzahl der ausländischen 
Pächter, Anzahl und Lage der Gärten, Einbin-
dung in den ÖPVN, Zusammenarbeit mit  Be-
hörden, Presse, Verbänden und vieles mehr 
mussten beantwortet werden. Der Besuch der 
Bewertungskommission fand am 29. Juni 
statt. Acht Prüfer hatten sich eingefunden und 
haben den beiden Vorsitzenden kritische Fra-
gen gestellt.
Bewertungskriterien waren neben der städte-
baulichen Einbindung (Infrastruktur, Park-
plätze, Bewerberlisten), der landschaftlichen 
Einbindung (Eingrünung, Pflege, Dauerklein-
gartenanlage im Bebauungsplan) und dem 
Umweltschutz (Nachhaltigkeit, Regenwasser-

speicherung, Kompostanlagen) auch die Inte-
grationsarbeit des Vereins (Kooperation mit 
Verbänden, ausländische Mitbürger), soziale 
Projekte (Initiative mit Seniorenheim, Lehr-
garten), Werbung von Mitgliedern (Tag der 
offenen Tür), die Zusammenarbeit mit Kom-
mune und Presse, die öffentliche Zugänglich-
keit der Anlagen (Vereinsheim, Einblicke in 
die Gärten), die kleingärtnerische Nutzung 
(Drittelteilung, Biotope, Nützlingsförderung, 
Anbau regionaler Arten und Sorten) und noch 
einige Punkte mehr. 
In manchen Punkten – tägliches Öffnen der 
Anlagen für Besucher oder Zusammenarbeit 
mit der Kommune und der Presse – waren die 
Ansichten kontrovers. Die beiden Vorsitzen-
den empfanden es als wichtiger, ihren Mit-
gliedern ein vertrauensvolles Umfeld zu bie-
ten, als sich streng an gesetzliche oder an 
empfohlene Vorgaben zu halten. Diese Mei-
nung wurde auch vor der Bewertungskommis-
sion vertreten. Am Tag des Besuchs hat es 
stark geregnet, sodass der Rundgang durch 
die Gartenanlagen etwas kürzer ausfiel und 
man sich schnell wieder im Vereinshaus in der 
Ebertstraße zum Gespräch eingefunden hat.
So fuhren die Oberurseler Kleingärtner voller 
Spannung nach Wiesbaden zur Preisverlei-
hung. Sie freuten sich riesig darüber, dass der 
Verein einen so guten Eindruck auf die Be-
wertungskommission gemacht hat und ein 
dritter Platz erreicht wurde.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Anzeigen Hotline
Tel. 06171 / 6 28 80

www.oberurseler-woche.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Kernsanierte Villa    
in schöner Lage in

Königstein-Falkenstein
295 m² feinste Wfl . + 43 m²
Terrassen, 589 m² sonniges
Südwest Grd., off enes Wohnen,
hohe Decken, Kamin, Bibliothek,
8-9 Zi., 4 Bäder, Elterntrakt inkl.
Ankleide, sep. Au-Pair / Gäste-
Bereich, Doppelgarage u. 
2 Stellplätze, nahe Schulen, KiGa,
Frankfurt Interna� onal School,
€ 1.650.000,- provisionsfrei vom 
Bauträger

06173 95 21 25 · www.korteblank.de

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus fast 
20 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak  vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich  gungstourismus ! 

Max-Planck-Straße 12
65779 Kelkheim
www.p2raumkonzept.de

 Maler- und Lackiererarbeiten
 Tapezierarbeiten
 Dekorative Gestaltung

Tel. 06195 - 72 56 960

G
m

bH

U S I N G E N
 – Ostpreußenstr. 6 –

Im Bieterverfahren zu verkaufen
Freist. EFH auf 906 m² Grundstück

ca. 150 m² Wohnfl., Bj. 1980, 
Massivbauw., Walmdach, 3 Garagen, 

in angenehmer Wohnlage.
Besichtigung Sonntag 
von 11 bis 12.30 Uhr

Info: www.hs-hg.de
SCHMITT-IMMOBILIEN · 06172/7 90 97

Achtung! Für nette Kunden 
ständig neue Objekte gesucht.

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen. Bad Homburg

Reizvolles Familiendomizil
Wfl . ca. 181 m²
Grd. ca. 360 m²

698.000 €
Energiebedarfsausweis: 157,00 kWh/(m²a),  

Klasse E, Gas, Bj. 1980

Tel.: 06172 - 680 980
Bad  Homburg  am  Europakreisel 

Tel.: 06172 - 680 980
Bad  Homburg  am  Europakreisel 

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 
2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter 
Energiemerkmale in kommerziellen Medien. 
Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung mögli-
cher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energiever-
brauchswert aus der Skala des Energieaus-
weises in kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 
EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
 • Heizöl: Öl
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas

 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

 •  Brennholz, Holzpellets, Holzhack schnitzel: 
Hz

 •  Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), 
Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 
Nr. 4 EnEV) Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes 
bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieaus-
weisen (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, 
zum Beispiel B

 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energie effizienzklasse D
Mögliche Abkürzung: 
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD
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Rekonstruktive Eingriffe
in der Urologie
Hochtaunus (how). Durch Unfälle, Operati-
onen und Erkrankungen kann sich die Not-
wendigkeit eines plastisch chirurgischen Re-
konstruktionsverfahrens im Urogenitalbe-
reich ergeben. Davon betroffene Bereiche 
können Harnleiter, Harnröhre, Harnblase oder 
auch der Penis sein. Hintergrund kann die 
Korrektur einer funktionellen Störung sein 
oder die Wiederherstellung von Form und Ge-
stalt. Moderne rekonstruktive Techniken wie 
Prothetik, Gewebetransfer, Laparoskopie und 
Mikrochirurgie kommen zum Einsatz. Ziel 
aller Verfahren ist die anatomische und funk-
tionelle einwandfreie Rekonstruktion bei 
Männern und Frauen. Dr. Jon Jones, Chefarzt 
der Urologie an den Hochtaunus-Kliniken in 
Bad Homburg, wird am Donnerstag, 12. Ok-
tober, ab 18 Uhr in seinem Vortrag: „Rekons-
truktive Eingriffe in der Urologie“ aktuelle 
medizinische Erkenntnisse und die verschie-
denen urologischen Therapieoptionen vorstel-
len und diese anhand von Fallbeispielen aus 
der täglichen Praxis erläutern. Das Klinikfo-
rum findet in den Hochtaunus-Kliniken Bad 
Homburg, Zeppelinstraße 20, statt. Anmel-
dung per E-Mail an info@hochtaunus-klini-
ken.de oder unter Telefon 06172-14 2541. 
Der Eintritt ist frei.

Stammtisch im Treff

Oberursel (ow). Ein Treffen  
in ungezwungener Atmo-
sphäre findet im Senioren-
treff „Altes Hospital“, Hos-
pitalstraße 9, am Freitag, 20. 
Oktober, von 17 bis 20.30 
Uhr statt. Für Speisen und 
Getränke wird ein Beitrag 
von acht Euro erhoben. Um 
Anmeldung wird gebeten.

Furtweg wird zur 
Sanierung voll gesperrt
Oberursel (ow). Am Montag, 9. Oktober, 
wird der Furtweg auf Höhe der Hausnum-
mern 2 und 3  für zwei Wochen voll gesperrt. 
In dieser Zeit wird der Kanal repariert, der 
Gehweg bis zum Spielplatzende verlängert 
und der Straßenbelag komplett erneuert. Die 
Anlieger der nachfolgenden Grundstücke so-
wie Besucher des Sportplatzes und Forellen-
gutes werden gebeten, die Straßen „Zum 
Hainmüller“ oder den Haardweg zu benutzen. 

Oberursel repariert
Oberursel (ow). „Oberursel repariert“ heißt es 
am Samstag, 7. Oktober, um 10 Uhr im Georg-
Hieronymi-Saal, Oberhöchstadter Straße 7. 
Für den Ablauf der Reparaturen hat das Pro-
jektteam ein Auftragsformular entwickelt, wel-
ches klare Regeln (Hausordnung) beinhaltet 
und von den „Kunden“ unterschrieben werden 
muss. So kann etwa keine Garantie für die Be-
hebung eines Defekts beziehungsweise für 
eine erfolgreich durchgeführte Reparatur gege-
ben werden, das heißt, das Risiko für nicht er-
folgreiche Reparaturen liegt beim „Kunden“. 
Die mitgebrachten Geräte sind, ob erfolgreich 
repariert oder nicht, wieder mitzunehmen.

Vier Tage Kerb
Steinbach (HB). Von Mor-
gen an wird vier Tage lang 
Kerb gefeiert. Die Kerbege-
sellschaft schlägt ihr Zelt 
wieder am Hessenring, 
während sich auf dem be-
nachbarten Avertin-Platz 
die Fahrgeschäfte ausbrei-
ten. Das Fest beginnt am 
Freitagabend, 19 Uhr, mit 
dem Laternenumzug für 
Kinder und der „Gruppen-
gaudi“ im Zelt. Am Sams-
tag wird der Kerbebaum 
aufgestellt und ab 14 Uhr 
das Fass angestochen. 
Abends legt ein DJ Musik 
aus den achtziger und neun-
ziger Jahren auf. Die Kerb 
klingt am Dienstag mit dem 
Familientag zu ermäßigten 
Preisen aus.

Friday Night Jam
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 20. Oktober, findet um 
20 Uhr in der Musikhalle 
Portstraße, Hohemarkstraße 
18, die Friday Night Jam 
Session Jazz statt. Der Ein-
tritt ist frei.

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

Chopin-Gesellschaft Taunus e.V.
Marcus Schwarz – Ragtime in Concert
Stadthalle Oberursel
06.10.2017 17,00 € – 20,oo €

Vater
Tragikomödie von Florian Zeller
Stadthalle Oberursel
12.10.2017  16,00 € – 25,00 €

„Nur net u resche“ 
Schüssel live 2017
Alt Oberurseler Brauhaus
27.10. – 16.12.2017  17,60 €

THE CHAMBERS
Die Virtuosen der Jungen Philharmonie Köln
Liebfrauenkirche Oberursel
03.11.2017  25,20 €

Wahlverwandschaften
Schauspiel von Johann Wolfgang von Goethe
Stadthalle Oberursel
06.11.2017  16,00 € – 25,oo €

#zauber(zw)ei
Alte Wache Oberstedten
11.11.2017  14,20 €

Frauenfrühstück
Alte Wache Oberstedten
18.11.2017   11,70 €

Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent mit dem Erzähler 
Walter Renneisen
Christuskirche Oberursel
03.12.2017  25,00 €

Neujahrskonzert 2018 – 
Neujahr in Wien – Berlin – New York
Stadthalle Oberursel
07.01.2018 25,30 €

Wir lieben und wir wissen nichts 
Schauspiel von Moritz Rinke
Stadthalle Oberursel
19.02.2018 16,00 € – 25,00 €

Kikeriki Theater
„Das Kabinet des Dr. Goggelores“
Stadthalle Oberursel
26.02. + 27.02.2018  28,60 €

BELLA FIGURA
Beziehungskomödie von Yasmina Reza
Stadthalle Oberursel
11.03.2018 16,00 € – 25,00 €

BLUES BROTHERS
Musik-Show nach dem Kult� lm von John Landis

Stadthalle Oberursel
18.04.2018 16,00 € – 25,00 €

Ray Wilson 
Genesis Classic – 20 Years & More
Burgwiesenhalle Oberursel
03.11.2018

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
BAD HOMBURG

Aber bitte mit Schlager! 
Äppelwoi Theater 
Kurhaus Bad Homburg

05.10. – 31.12.2017   22,50 €

Carolina Bubbico
Jazz Pop
Speicher im Kulturbahnhof Bad Homburg

06.10.2017   23,00 € - 26,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 2017 / 2018
„Die Herzogin von Guise“ - von Carlo Coccia
Erlöserkirche Bad Homburg

15.10.2017 10,00 € - 30,00 €

Meisterpianisten Nuron Mukumi (Klavier
Schlosskirche im Landgrafenschloss

10.11.2017 18,00 €

Naturally 7 „Both Sides Now“-Tour
Kurtheater Bad Homburg

30.10.2017   45,20 €  – 55,20 € 

Pinocchio – Das Musical
Kurtheater Bad Homburg

26.11.2017   17,00 €  – 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

Die Fledermaus
Operette von Johann Strauß
Galavorstellungen mit Anna Maria Kaufmann
Gesellschaftshaus Palmengarten Frankfurt
11.10.2017 – 15.10.2017 40,00 €– 75,00 €

Frankfurter Singakademie – 
Luther in Worms
Alte Oper Frankfurt
31.10.2017 37,00 € - 49,00 €

Klaus Doldinger’s Passport 
PASS Late Year Bene� z 2017
Alte Oper Frankfurt

02.12.2017  45,90 € – 64,20 €

DIRTY DANCING 
Das Original Live on Tour

Alte Oper Frankfurt

19.12.2017 – 07.01.2018  24,00 € – 99,00 € 

a-ha
MTV unplugged Tour 2018
Festhalle Frankfurt
24.01.2018 52,20 € – 91,50 € 

Peter Ma ay & Band
MTV unplugged Tour 2018
Festhalle Frankfurt
20.02.2018 73,05 € – 98,75 € 

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99
DEUTSCHLANDS BESTER ELVIS-INTERPRET

MIT ORCHESTER & CHOR
ROLLAGENTS

THE ELVIS XPERIENCE
UND CONFÉRENCIER/MASTER 

OF CEREMONIES: MICHAEL GAEDT

„DER KÖNIG IST TOT, 
ES LEBE DER KÖNIG“

STUTTGARTER NACHRICHTEN

„DIE SHOW IST EIN 
GESAMTKUNSTWERK!“

HEILBRONNER STIMME

SA. 03.03.18 20 UHR
KURTHEATER BAD HOMBURG

TEL. 06171/587299

 

 

Eintritt 40,00 € bis 75,00 €

Ein Service für die Leser der 

Wir liefern Ihre 
Traumküche in
rekordverdächtiger 
Geschwindigkeit!

* Lieferzeit ab Bestelleingang im Werk, 
ausgenommen Betriebsferien, vorbehaltlich 

Bonitätsprüfung und Finanzierungsfreigabe, 10 Tage entsprechen 
10 Werktagen, mehr Infos bei Ihrem Küchen-Fachberater.

Von Null auf Küche
in 10 Tagen!*

GLEICH GRATIS-
BERATUNGSTERMIN 
VEREINBAREN!

Küche&Co Oberursel
Zimmersmühlenweg 83 · 61440 Oberursel
Telefon 06171 - 895 88 55
oberursel@kueche-co.de
www.kueche-co.de/Oberursel

Anmeldung unter 06172 - 2 62 99 / 0171 - 9 33 03 78
R. Pludra

Informieren Sie sich unter:
www.hellriegel.com

LAGERVERKAUF

Feinkostspezialitäten, Wein,
Prosecco, Trüffel u. v. m.

Trüffelprodukte in Probiergrößen 
zum Probierpreis!

Hellriegel GmbH & Co. KG
In der Schneithohl 3

61476 Kronberg-Ohö.

– Sa. 7. 10. von 9 bis 17 Uhr –

 Kapitän Meyer-Brenkhof Yachtschule
     Untere Hainstraße 28, 61440 Oberursel

    Alle Bootsführerscheine und Funkzeugnisse
Segeln | Motorboot | Revierfahrt | Manövertraining | Funk  

Info-Abend Dienstag 10.10.2017, 20:00 Uhr
 Info unter: www.rhein-main-sportbootschulen.de
Telefon: 0 67 23/808 92 37, Mobil: 01 71/854 90 58

28 € 35 €Hbf FFM Flughafen

06171 - 5868991

Oberursel

Alle Preise in € und pro PKW 
(Stadtteile können abweichen)
Großraum-PKW gegen Aufpreis.
Onlinebuchung möglich unter www.mycityline.de

28 € 35 €

bis 8 Pers.

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

PERSONENBEFÖRDERUNG
FERNFAHRTEN 

ZU FESTPREISEN

Oberursel

–  Flughafen ab € 30,–
–  City FFM € 27,– 
06172 • 49 77 280
www.HBCars.de

5. 10. – 11. 10. 2017

Victoria & Abdul
Do. – Mo. + Mi. 20.15 Uhr; 

Di. 20.15 Uhr (OV); Fr. – So. 17.30 Uhr

Die Pfefferkörner und der 
Fluch des schwarzen Königs

Sa. + So. 15.00 Uhr

Kedi – Von Katzen 
und Menschen
Mo. + Di. 18.00 Uhr

VORSCHAU
23. 10. – Live aus London: 
Alice im Wunderland

31. 12. – Berliner Philharmoniker 
Silvesterkonzert 

mit Sir Simon Rattle
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